Die „Abendpost“ 


verõoffentlicht heute 


+02 


Sleine Unzeigen, 


1 Gent 


Telegrapfiihe Depeſchen. 


Seliefert von ber “Associated Press” = 


Inland. 


— — 


Deutſcher Preßverband d. Weſtens 
Bringt ſeine Berathungen in Peoria zu 

Ende. — Die Beamtenwahlen. 

Peoria, SU, 23. Sept. Der 
„Deutjchamerifanijche Preb = Verband 
des MWeitens“ hielt geftern die Schluß— 
fitung jeiner Konvention ab und er= 
wählte folgende Beamten: 

Prafident—L. PB. H. Wolf von 
Peoria (Herausgeber der „Sonne“.) 

Ehrenpräfident--Oberit Jojeph Ei: 
boed von Des Moines, Ja. | 

Erfter Vizepräfident— Adolph Pe: 
terfon von Davenport, Ya. 

Zweiter Vizepräſident —Fritz Glo— 
gauer von Chicago (Herausgeber 
der „Abendpoſt“). 

Sekretär — Henry Heinz von Mus— 
catine, Ja. 

Der Illinoiſer Zweigverband er— 
wählte Valentin J. Peler von Rock 
Island zum Präſidenten. 

Die obige Konvention war die 7. 
dieſes Verbandes, und die Betheili— 
gung war eine mehr als doppelt ſo 
große, wie an der vorjährigen, die in 
Davenport, Za., ftattgefunden hatte. 

Herr Rattermann von Cincinnati, 
der vielfeitige Schriftiteller und Dich- 
ter, der fich befonders als Geihichts- 
Schreiber des Deutfchameritanerthums 
ein unſchätzbares Verdienſt erworben 
hat, legte in einer Anſprache den deut— 
jchen Zeitunasleuten des Weitens ihre 
hohe und edle Aufgabe an’s Herz, nicht 
allein die deutjche Sprache, Tonbern 
auch den deutfchen Geilt zu erhalten. 
Gerade die deutjche Preffe im Lande 


habe diefes zu bejorgen, denn fie habe | 


mehr Fühlung mit dem Volte al die 
Großpreffe, und fei auch noch nicht von 
dem gelben Kournalismus angeftedt. 

Eine fehr ſchwungvolle Rede hielt 
auch Guſtav Donald von Davenport 
über „Die deutſche Mutter“. 

Stürmiſche Heiterkeit erregte Hans 
Schwarz mit einem humoriſtiſchen 
Vortrag über die Fehler und Tugen— 
den der Zeitungsmenſchen. 

Peter J. Baurſcheidt von Peoria be— 
willkommnete die Delegaten beſonders 
im Namen der deutſchen Katholiken 
Peoria's. 

Auch die Dichtkunſt und der Geſang 
kamen zu ihrem Recht, und beſonderes 
Verdienſt erwarben ſich die Geſangber⸗ 
eine Konkordia“ und „Liederfranz“ 
als Maſſenchor. 

Die nächſtjährige Konvention vom 
Deutſchamerikaniſchen Preß-Verband 
wird in Cedar Rapids, Ja., 
ſtattfinden. Ueber die nächſte Kon— 
vention des Illinoiſer Verbands iſt 
noch keine Beſtimmung getroffen. 

Die Delegaten waren von dem gaſt— 
freundlichen Geiſt, welchen diePeoria'er 
zeigten, ſehr befriedigt, und der Auto— 
mobil⸗Ausflug in die herrliche Gegend 
und andere geſellige Ereigniſſe boten 
recht veranügte Stunden. 

Peinalicher Auftritt. 

ſtew York, 23. Sept. Die öſterrei— 
chiſch-ungariſchen Zwiſtigkeiten haben 
auch hier einen unangenehmen Aus— 
druck gefunden. Bei einem Konzert im 
„Terrace Garten“, welchem Viele von 
der ungariſchen Kolonie beiwohnten, 
gab es Ruheſtörungen. Die ungariſche 
Schauſpielerin Mlle. Rethy ſang das 
„Koſſuthlied“, und die Ungarn ſpran— 
gen guf und applaudirten ſtürmiſch,— 
doch der üfterr..ungarifhe Generals- 
fonful in New Yorf, Otto v. Hoenning 
D’Carroll, und feine anmwejenden At= 
taches thaten nicht mit, mas zu einer 
feindlichen Kundgebung gegen ihn und 
wiederum zu Gegentundgebungen 
führte. 

Der Generaltonful ift jelber ein Un 
gar, hat aber hier die beiden Hälften 
der Doppelmonarchie zu vertreten und 
fonnte nicht gut ander3 handeln, al3 
er gethan: denn jenes Lied ift von ber 
öfterreihifchen Reaterung offiziell ge- 
achtet. 

Das New Dorker ‚„ Standard Dil’ 
Berhör. 

New Hort, 23. September. W. 9. 
Tilford, Schaymeijter der „Standard 
Dil Eo.“ von Nem Nerfey, machte in 
der Prozebfache der Bundesregierung 
gegen diefe Korporation auch heute 
ipieder Zeugenausfagen. Er gab u. 4. 
zu, daß die „Standard“ einen Fon 
traft mit der „Indianapolis Gag Co.” 
und mit der „People Gas Light & 
Cofe Eo.” von Chicago madte, im 
Jahre 1899, that jevoh auf Tragen 
nad gemiffen Einzelheiten wieder ſehr 
unmilfend, _ 

Der Unterfuhungsanwalt Kellogg 
fragte den Zeugen, ob e3 nicht That— 
face jei, daß bie einzigen, gmifchen 
1892 und 1899 vertheilten Aktien der 
20 angegliederten Gefellfehaften 474,- 
619 von 972,500 Stüd gemefen feien, 
die an beide Rockefellers ſowie an 
Slagler, Rogers und 14 andere At: 
tionäre vertheilt wurden. Auch dag er= 
Hörte der Zeuge nicht zu wiffen. 

Herr Kellogg wollte varthun, daß, 
um dem Einbaftsbefehl des Gerichts 
zu entgehen, welcher die Votirung der 
Zreubänder = Zertifikate —— 
dieſe Treuhänder einen genügenden 
Betrag ber Zertifikate für eine Mehr⸗ 
beit der Aftien der angeglieberten Ge- 
jelfehaft veräußert hätten, und daß fie 
ala Einzelattionäre noch immer bie 
Kontrolle ‚über die Hauptgefellfchaft 
hätten. Zilforb aber gab iiber diefen 
— Punkt feine Aufklärung. 
£ ein 


a 


Dort, 23. Sept, Offiziell wird 


die Angabe in Abrede geſtellt, daß ein 


| 


„Kriegsrath“ der Deltruft-ntereffen |! 


im Heim von 9. 9. Rogers zu Fair 
Haven, Maff., abgehalten werden foll- 
te. &3 wird verfichert, Rogers fei feit 
feiner Erfranfung noch gar nicht über 


| 
| 
| 
| 


Chicaao, Montaa, den 23. September 1907. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Die Zeit der Verträge. 

St. Petersburg, 23. Sept. Im ruff. 
Ausmärtigen Amt wurden heute bie 
Beftätigungen des neuen engliſch-ruſſ. 
Vertrages ausgetauſcht, welcher die be— 
treffenden Intereſſen Großbritanniens 


dieſe Angelegenheiten zu Rathe gezogen und Rußlands in Thibet, Afghaniſtan 


worden. 
Jener Holzdiebſtahls-Prozeß. 


Auch Ex⸗Gouver neur Steunenberg würde 
wenn am Leben, prozeſſirt werden! 


Boiſe, Idaho, 23. Sept. Wie ange— 
kündigt, begann heute hier die Prozeß— 
verhandlung gegen Bundesſenator Bo— 
rah (Verfolgungsanwalt im kürzlichen 
Prozeß gegen Haywood) und. Andere 
unter der Anſchuldigung, die Regie— 
rung um werthyvolle Holzländereien be— 
ſtohlen zu haben. 

Diſtriktsanwalt Norman M. Ruick 

machte bekannt, daß der vielgenannte 
Ex-Gouverneur Steunenberg (welcher 
| ermordet wurde) ebenfalls zu den, mit 
ı Borah Angeklagten gehörte; er ijt in 
der Klagefchrift nur unter dem Namen 
| „0 Doe“ vertreten. 

Der Prozeß wurde vor Richter Ed- 
marb White im Bundespiftriktsgericht 
aufgerufen. 

Zugzuſammenſtoß. 
Koftete vier Angeitellten das Leben. 


Kanjas City, Mo., 23. Sept. Zei 
Güterzüge der Miffouri:, Kanfad: & 
Terasbahn, prallten zu Epanspille, 
Mo., 20 Meilen füdöftlich von Mober- 
—— und wurden beide demo— 

I Art, 

| Die Lofomotivführer Bledfve und 

ı Whittader, fowie ein Heizer und ein 

; Bremjer wurden getöbtet. 

| Ertratagung der Michigan: Kegis: 
latur. 

Lanfing, Mich., 23. Sept. Gouver⸗ 

' neur Fred M. Warner erließ heute den 
erwarteten Aufruf für eine Ertra= 
tagung der GStaatögefeßgebung von 
Michigan. Diefelbe fol am 7. Dfto- 

: ber zufammentreten, um bie nothmen= 

| dige Bewilligung für das „Central 
| Normal College” zu machen und einen 
 Zufaß zum Vorwahlengefeß zu erdi= 

‚ tern, wonach künftig die Kandidaten 

| für da8 Gouverneurs- und dag Zizes 
| gouberneurdamt durch unmittelbares 
| Bolfävotum bei den Vorwahlen aufs 
geſtellt werden ſollen. (Wie es für die 

— Kandidaten ſchon jetzt verfügt 

iſt. 


Schuͤhmacherſtreit dauert fort. 


‚Et. Louis, 23, Sept. Beide Par⸗ 
| teien im Schuhmacherſtreik ſind ſehr 
hartnäckig. Der Präſident des Schuh— 
fabrikantenverbandes (alle Geſellſchaf⸗ 
‚ten umfaflend, deren 18 Fabriken 
| durch den Streit gejchloffen find) fag- 

te, e3 jeien gar feine Schritte behufs 
einer Beilegung des Ausſtandes ges 
I than worden. Auch im Hauptquartier 
| De Streifausfchuffes wurde erklärt, 
"daß der Kampf „unbejtimmte Zeit“ 
meiterdauern mwerde. Die weiblichen 
Streifer bilden jegt eine eigene Ge= 
werkſchaft. 

Freireligiöſer Weltkongreß. 

Boſton, 23. Sept. Hunderte von 
Delegaten unitariſcher und anderer li— 
beralen Kirchen in allen Theilen des 
Landes, und auch viele Vertreter vom 
Auslande waren heute verſammelt, als 
der 4. internationale freireligiöſe Kon— 
greß im Tremont-Tempel eröffnet 
wurde. Carroll D. Wright hielt die 
Eröffnungsrede als Vorſitzender. 
Chas. W. Eliot, der bekannte Präſi— 
dent der Harvard-Univerſität, ſprach 
über „Die Eigenthumsrechte und 
Pflichten amerikaniſcher Kirchen“. 

Braumeiſter⸗Ronvent. 

Baltimore, 23. Sept. Die 19. Jah— 
reskonvention des Braumeiſterverban—⸗ 
bes der Ver. Staaten wurde heute er= 
öffnet, und die Verhandlungen werden 
brei Tage dauern. E3 find u. X. Des 
legaten au Chicago, New Nork, 
Brooklyn, Philadelphia, Bofton, Cleves 
land, Buffalo, Cincinnati, Pittsburg, 
Roceiter und Milmaufee zugegen, 
meijtens von ihren Frauen und QTöch- 
tern begleitet. Nußer den Gefchäft3- 
figungen ftehen auch gefellige Ereigniffe 
auf dem Programm. 

Tritt von der Bühne zurüd. 

New York, 23. Sept. Frau Annie 
Deamans, die ältefte jebt lebende 
amerifanifhe Schaufpielerin, mirb 
gleichzeitig mit der Feier ihres 72. Ge- 
burtstages, am 19. November, von ber 
Bühne zurüdtreten, der fie 60 Jahre 
angehört hatte. 

Vor ihr war die Aitersrangführerin 
der amerifanifchen Bühne die, vor noch 
nicht jo langer Zeit verftorbene Frau 
Gilbert. 


‚Bahnclerts:Ausftand verhütet. 


Toledo, D., 23. Sept. Der droben- 
Streit von 500 Eifenbahnclerf3 da= 
bier, melche Lohnerhöhung verlangt 
hatten, ijt allem Anfchein nach ıbge- 
wendet. Wenigjtens haben vie Whee- 
ling & Late Erie- und die Obio-Zen- 
tralbahn die Lohnerhöhung gemähtrt, 

‚ und mit den anderen Linien find au3- 
| fihtspolle Verhandlungen im Gange. 
Die Frachthantirer  unterftügen bie 
Bahnclerks. 

Hoſpitalwärterinnen ſtreiken. 


St. Paul, Minn. 28. Sept. 25 
Wärterinnen in der Ausbildungsſchule 
des Stadthoſpitals dankten ab, weil 
Dr. Ancker, der Superintendent, eine 
Wärterin, die vor mehreren Tagen we⸗ 
gen Unbotmäßigkeit entlaſſen wurde, 
durchaus nicht wieder anſtellen wollte. 

Es ſind indeß noch 25 andere Wär⸗ 
terinnen in dieſem 


> 


| 


* len — EEE EI een Beil ———————— — 


ſbita in vienn. In 
* * * 


und Perſien regelt. Rußland behält 
ſeine vorherrſchende Stellung nördlich 
von Perſien, und Großbritannien im 
Süden. Die Frage der Bagdadbahn 
wird künftigen Verhandlungen zwi— 
ſchen den Mächten überlaſſen, unter 
denen Deutſchland und 
reich find. Perfiens Unverleplichkeit 
joll in feiner Weife angetaftet werden. 

sn Haag, 23. Sept. Senior Efteva, 
das Haupt der merifanifchen Delega- 
tion der internationalen Friedenskon— 
ferenz, und Graf Tornielli, da3 Haupt 
der italienifchen Delegation, verhan- 


| Harn kann auch von den Bleinen lernen, | 
x 


deln gegenwärtig einenSchiedsgericht3* 
vertrag zmwifchen Merito und talien, 
ähnlich dem Fürzlich abgefchloffenen 
zwifchen talien und Argentinien. 
Man erwartet, daß der erftere Vertrag 
zuftande fommt, noch ehe die Konfe- 
renz nad) Haufe geht. 
Menue Friedensofferte. 

Die jünafte Zerftörung eines Lagers machte 

Mauren wieder Fleinlant. 

Cafablanca, Maroffo, Sonntag, 
23. Sept. Unmittelbar auf die (an 
anderer Stelle erwähnte) Zerjtörung 
des Maurenlagers zu Sidi Brahim, 
füdli) von Gafablanca, und die Zer- 
fprengung der betreffenden Gtreit- 
macht jind neue Friedensanerbietun= 
gen der feindlichen Eingeborenen ge— 
folgt. 

Mehrere Caids, welche die Dules- 
neyan=, Zanate- und Zyaida- Stämme 
vertreten, erfchienen geitern Abend im 
Hauptquartier de3 General Drude 
und erörterten die Bedingungen eines 
etwaigen Friedensfchluffes. 

General Drude verlangt u. U. auch 
bedinaungzlofe Uchergabe der Waf- 
fen aller Mauren. Davon wollen die 
Caids bis jetzt nichts milfen. 

Paris, 28. Sept. Eine amiliche 
Depeſche vom General Drude beſtätigt 
die Nachricht über neue Friedensaner— 
bietungen der Mauren; aber die fran- 
aöftiche Regierung erklärt, anaefichts 
der vorherigen Erfahrungen mit den 
feindlichen Gingedorenen fei ed nicht 
wahrſcheinlich, daß die Feindſeligkeiten 
wegen der jetzigen Verhandlungen ein⸗ 
geſtellt werden würden. 

9 Sinrihtungen 
Ohne vorherigen Prozeß. —Wegen Ermor: 
dung des Fabrifanten Silberftein. 


Lodz, Ruffifchpolen, 23. Sept. Sie- 
ben Arbeiter und zwei Mädchen mwurs 
ben heute hier ohne Progekverfahren 
erichoffen, wegen Betheiligung an ber 
Ermordung von Marcus GSilberftein, 
ben Beliger einer großen Baumiwoll- 
fabrif, der am 13. Sept. von feinen 
Angeftellten umgebracht wurde, ba er 
fie nicht für die Zeit, in der fie geftreift 
hatten, bezahlen wollte. 

Wie jüngft gemeldet, fielen am 20, 
September die Polizei und die Trup- 
pen plöglich über bie Yyabrif her und 
nahmen 800 der Angeftellten feft. 

Dampfernahhrichten. 
Angelommen. 


New Dort: La Bretagne don Sabre. 
Blymoutb: PVrefident Lincoln, von New Port 
nos Sem urg. 

iesconſet, Maſſ vorbei: Vaderland, von 
Un n t Dover. nah New t 


b 

n 

tiperpen über Do et. N 
: Beeland, don New Port wach Unt-' 


Neues Koffer: Mordgeheimmiß. 


'  Geattle, Wafh., 23. Sept. Ein 
| Bürger fand einen Koffer, welcher die 
| unbefleivete Leiche einer Frauens— 
| pertfon enthielt, die erjtidt mworben 
| war. Diefer grufelige Fund murde 
im Fauntleroy-PBart gemadt. Im 
| Koffer befand fich auch ein Brief, auf 
melchen oben der Namen einer Firma 
| pon St. Paul gedrudt war; der Brief 
ift „Edith“ unterzeichnet. 
Einer fpäteren Depeiche aus St. 


| Edith wahrjheinlih „Copington“. 

| "Die Betreffende, in Kentudy groß: 
| gezogen, ift nach den lebten Nachrichten 
| in Virginien glüdlich verheirathet und 
! hat einen Bruder in Seattle, mit dem 
| fie in brieflicher Verbndung fteht. E3 
; tft fraglich, ob diefer Brief irgend et— 


mas mit der Mordgeichichte zu thun 
| hat. 
„Luſitanta““ fährt nicht ſchnuell. 


Halifax, N. S., 23. Sept. Der be— 
rühmte neue Turbinen-Schnelldam— 
pfer „Qufitanta“ ift, auf der Rüdfahrt 
bon New PMork nad Liverpool, an 
Sable Y3land vorbeigelommen. Er 
hat derzeit eine Schnelligkeit von mwenis 
ger, als 20 Knoten die Stunde, nebli- 

' ges Wetter ift die Urfache des Lang: 
| ſamfahrens. 
| Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Montreal: Hunaarian von London. 
Venedig: Gertb don New VNort, über Neavpel 
nah Trieft. 
Diarieille: Galia von New Port. 
Hadre: La Gadcogne don New Port. 
Liverpool: Canadian don Bolton; Canada bon 
Montreal. 
London: Mount Temple, von Montreal nad 
lntwerpen. 


! 
| 


Abgegangen. 
Gibraltar: Carvpathia, von Trleſt und Neavpel 
nach Rem Hort. “ 
MAın Lisard vorbei: Cambania, bon Liverpool 
nad New Vort. 


Berdädtiger Brand. 


Brandinfpeftor Hogan hat eine Un: 
terfuchung eingeleitet in Verbindung 
mit einem Teuer, durch das geftern 
Abend Lee & Elliotts Kolonialmaa= 
renhandlung, Nr. 152 92. Straße, 
South Chicago, theilweife zerſtört 
wurde. Teuermafhal Driscoll fand 
im ausgebrannten Laden eine lafche, 
die eine ölige Ylüfigkeit enthielt. Um 
feftzuftellen, welcher Art dieje Flüffig- 
feit war, wurde ein Löffel voll im 
Amt3zimmer des Brandinfpeftors auf 
die Dielen gegoffen. Alg man ein bren= 
nendes Streihholz an die Maffe hielt, 
entzündete fich leßtere.. Man hatte 
Mühe, den Brand zu löfchen. Woraus 
die Flüfigfeit beiteht, weiß man nod) 
nicht, doch glaubt man, daß e3 eine 
Mifchung von Petroleum und entzünd- 
lihen Stoffen it. 


— — — 
Seiche ſinniger Schneider, 


Der 26jährige Arthur Dugner, ein 
Schneider, hatte geſtern Nachmittag im 
Haufe 5957 State Straße ein Tech—⸗ 
telmechtel mit der 22 Jahre alten 
Myrtle Kane. Seine Gattin war ihm 
aber gefolgt und ließ das Pärchen ein⸗ 
ſtecken. Heute wurde ner von 
Stadtrichter Walker in Englewood zu 
8200 und ſeine Huldin zu $5 Strafe 


deruriheilt. Erſt vor vierzehn Tagen 


war der Schneider eingeſteckt worden 
weil er ſeine Familie verlaſſen, wurde 
er —— weil er Beſſerung 


| Eouniy-Hofpital erlegen ift, Er war 
ee 


Auf der Suche. 


Der muthmaflibe Raubmörder der Zehre- 
“rin Grant angeblih in Chicago. 
Das ganze Negerviertel auf ber 
Südfeite wird feit heute Vormittag 
bon 25 Geheimpoliziften abgefucht nach 
dem des Raubmordes an der Kinder: 
| gärtnerin Frau Lillian White Grant 
| dringend verdächtigen früheren Zudt- 
| Häusler Richard E. Walton, einem 
| Neger. Walton wurde am Samjtag 
vom Mafciniiten Murphy von der 


SFranf- | Paul zufolge lautet ver Zuname zu ; Hochjchule in Hyde Park in Xoliet ge- 


| fehen, ala der Schwarze aus einer 


| Gaffe herporjtürzte. Ehe Murphy ihn | 


A en 


veröffentliht heute 


O3 


Kleine Anzeigen. 


; 19. Ixhrgang.— Ne. 226 


Schreckliche Geißel. 


Der Krebs wüthet unter den im 
Ausland geborenen Chicagoern. 


Deutſche an erſter Stelle. 


Das Ergebniß der Unterſuchungen des eng— 
liſchen Arztes Dr. Adams. — Er glaubt, 
daß der Genuß des Fleiſches von krankem 
Vieh eine der Haupturſachen bildet. 


aber packen konnte, war der Flüchtling 


bereits verſchwunden. 
Iſabelle Clark, 2713 LaSalle Str., 
bei welcher die Geliebte des Kerls, 
Ethel Burns, wohnte, hat Walton 


| 


geitern Morgen in Chicago gejehen 
und glaubt, daß er fich hier verftedt 
halt. Auch foll er feine Mittel mehr 
befigen. Die Polizei hat geftern in 
Marfus Nemmans Pfandgefchäft, 
2916 State Str., die Uhr der Ermor: 
beten gefunden und daraufhin Frau 
Clark verhaftet. Diefe aeftand, daß 
fie die Uhr am freitag von Walton 
mit dem Auftrage erhalten habe, dars 
aufbin.-$5 bei einem Tyreunde zu bor-= 
gen. Die Frau ging aber zu Newman, 
too fie fich Lilian Grant nannte, weil 
diefer Name im Uhrgehäufe eingra= 
birt war, und erhielt $3, melche fie 
MWalton gab. 

Nach einer Trauerfeier in der Kon- 
gregational-Kirhe an der Mapifon 
Une. und 56. Str. wurde die fterbliche 
‚Hülle der Verftorkenen heute von der 
Mutter . und Schmwefter der Frau 
Grant, Frau U. M. White, Melt 
Union, Ya., und Frau Minnie Vogt, 
Geattle, Wafh., nad Weft Union zur 
Beitattung gebracht. 


— 


Der Achtſtundentag. 


Buchdrucker und Buchbinder wollen ihn 
erkämpfen. 


Die Gewerkvereinigung der Buch— 
bruder (Printing Preßmen's Union) 
hat am Samſtag beſchloſſen, vom 1. 
Oktober an für ihre Mitglieder 
ſämmtliche hieſigen Druckereien zu 
ſperren, in denen ihnen der achtſtün— 
dige Arbeitstag nicht zugeſtanden wer— 
den ſollte. Die Vereinigungen der 
Buchbinder haben einen ähnlichen Be— 
ſchluß ſchon früher gefaßt und den 
Unternehmern davon Kenntniß gege— 
ben. — Bisher arbeiten die Buchbinder 
und die Drucker in den meiſten hier in 
Frage kommenden Betrieben Chicagos 
noch neun Stunden den Tag. Die Ge— 
werkverbände haben ſeit geraumer Zeit 
mit den Unternehmer-Verbänden we— 
gen Abkürzung der Arbeitszeit unter- 
handelt, aber kein Entgegenkommen 
gefunden, obgleich in einzelnen Drude- 
reibetrieben, bejonber3 in den. Zeis 
tungäbrudereien, die achtjtünbige Ars 
beit3gzeit jchon längft eingeführt ift. 


— — — — — 


* Fred Miller, Nr. 9917 Ewing 
Ave. fiel dort vor mehreren Wochen 
die Treppe hinunter und erlitt Verletz⸗ 
ungen, denen er geſtern Abend im 


Die Negerin | 


— 


mit regem Intereſſe die Ergebniſſe der 
zweijährigen erſchöpfenden Studien 
der Krebskrankheit in Chicago ſeitens 


| Dr. ©. Cooke Adams' von London, | 
| welche jeht vom Gefundheitamt bes | 
Zus | 


Die 
ſich 


kannt gegeben werden. 


| nahme an Krebs bezifferte in 


ı Chicago von 1866 bi8 1905 auf 23.2 | 


vom Hundert; von je 104 Iodesfällen 


| im Jahre 1866 fam einer auf Krebs, 
| und 1905 war in je 23 Iodesfällen in | 


| einem Falle Krebs die Urfache. 
Zunahme trifft namentlich die einge- 
wanderte Bevölkerung; Die Zahl der 


! Sterbefälle am Krebs unter den Eins | 
geborenen in Chicago ift geringer, als | 


fonft irgendwo in der Welt. 

In den legten fieben Jahren jtarben 
bier 58,835 in Chicago geborene 
Perfonen und von diefen nur,178 am 

| Krebs. In der gleichen Zeit jtarben 

| bier 61,019 Trremdgeborene und ba= 
von 4463 am Krebs. Nach Nationali- 

| täten vertheilt, fommen auf je 100,000 

ı lebende Perfonen von über 40 Jahren 
757 Iodesfälle am Krebs unter den 
Deutichen, 700 unter Ycländern, 520 

| unter Standinapiern, 320 unter Sla- 
ven, 58 unter Jtalienern, 456 unter 
anderen frembgeborenen, ferner 59 
unter Negern und 35 unter in Chicago 
oder fonftwo im Staate Yllinois Ge- 
borenen. 

Unter den über 40 Nahre alten 
Deutfchen in Chicago ftirbt jede vierte 
Perfon am Krebs, in Deutfchland 
felbft ftirbt nur jede zmölfte daran. 
Unter den Srländern in Chicago mwird 
jeder fechite ein Opfer des Krebfes, in 
Irland jelbft nur jeder fünfzehnte. 
Hingegen ift unter den in Ninoi3 Ge- 
borenen die Sterblichleitärate am 
Krebs eins zu 72. Unter den Chica- 
gder- Detfehen und Srländern tft die 
Sterblichfeit. am. Krebs -arößer als 
irgendwo fonft in der Welt. Italiener 
und Chinefen bleiben von allen Böl- 
fern am meiften von der furdhtbaren 
Krankheit verfchont. 

Die Urfache. 

Dr. Adams fährt dann fort: „Die 
Urfache diefer gewaltigen Zunahme der 
Sterblichkeitärate am Areb3 unter den 
Eingewanderten läßt fich nicht flima- 
tifchen Verhältniffen zujchreiben, denn 
meine Nacforfhungen in Curopa, 
Auftralien und Amerita haben erge- 
ben, daß die Sterblichkeitsrate am 
Krebs unter den in Jllinois Gebore- 
nen am Geringjten in der ganzen Welt 
ift und viele Jahre lang nur 1 zu 400 
mar, für in Chicago Geborene bon 
über 50 Jahren 1 zu 72.” 

„Die Unterfuhungen erftredten ji 
auf die ganze Stadt Chicago und bie 
öffentlichen Anstalten und jchloffen aus 
Ber der Nationalität die Beichäftiaung, 
das Gefchleht, das Alter, die Rafje 

| und die Lebensmeife ein, auc) die ge: 
fundbeitlihen und toirthichaftlichen 
Bedingungen. E3 ftellte fich heraus, 
daß die Jtaliener ihrer Nationalfpeije, 
Maklaroni und Spaghetti, treu geblie- 
ben waren; auch die Chinejen haben 
ihren Rei3, mährend die Nationalitä- 
ten, unter denen die Sterblichkeit am 
Krebs jo ungeheuer ift, große Mengen 
Büchſen-⸗,“ Rauch- und Pokelfleiſch, 
Wurſt uſw. verzehrten, vielfach unge— 
kocht. Wenn auch dieſe Fleiſchſorten 
in ihrer Heimath viel gegeſſen werden, 
fo doch nicht, infolge der mirthichaft- 
lich beiferen Lage und den hohen Prei- 
fen von frifchen Fleiich, in folcher 
Menge, wie in Chicago. 

„zerner murbe entdedt, daß von 
Bundes-, Staat3- oder Stabt-nfpef- 
toren al3 ungenießbar zur Vernichtung 
bejtimmtes ?yleifch von einer Schläd- 
terei an die Armen verfauft wird. Un- 
gefähr 87 Prozent des vor dem Töb- 
ten ala unbrauchbar bezeichneten 
Schlachtviehs wird, nad Entfernung 
der franfen Organe, auf den Marft 
gebracht, zum Theil als frifche TFleifch- 
maare oder ala Büchfenfleifh, Wurft, 
Pötlel- und Rauhmaare und mirb 
hauptfählih von der eingewanbderten 
ärmeren Bevölkerung verzehrt. 

„Meine Unterfuchung in den Chica- 
ver Schlahthöfen ergab, dak bie 

ehrheit de3 auf Grund der gefunb- 
heitlichen Unterfuhung auf dem Hufe 
al3 zum Genuß nicht vermendbaren 
Schlachtviehs an Schwindſucht, Ge— 
ſchwulſtbildungen und Krebs litt und 

| mit Maifche aenährt morben it. Obne 
Zmeifel ift die Zunahme der Krebäer- 
franfungen unter den Eingemanberten 
trantem Vieh zurüdzuführen.“ 


Die „Abendpof" 
veröffentlicht heute 
4023 
Reine Unzeigen 
Mer Arbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verfau 


Die ärztliche Wiffenjchaft verfolgte | 


Die 


zu verfaufchen ober zu nermiethen 
erreicht feinen guet durch die Klei⸗ 
* — ee + * — * 


— 2 


Weſolek verletzt. 


Veerenkte ſich beim Sprung in die Tiefe 
den Knöchel eines fußes. 

Der, wie an anderer Gitelle be- 
richtet, aeftern auß3 dem County- 
gefängniß entfprungene, Heute aber 
wieder eingefangene Häftling Wefolef 
bat fich geitern bei feinem Sprung in 

. bie Tiefe eine Knöchelverrenfung zuge- 
| zogen, andernfalld würde man feiner 
ı Ichwerlich fo bald mwieber habhaft ge- 
‚ worden fein. Er erzählte heute dem 
Hilfs-Polizeihef Schüttler ausführ- 
lich, wie er fich gleich nad) dem Ent- 
fommen aus dem Gefängniß von 
dem, ebenfalls entjprungenen, Rogers 
getrennt babe, da er biefem micht 
hätte zumuthen fönnen, bei ihm, dem 
Berlebten, zu bleiben, und To feine ei- 
genen Ausfichten auf dauernden Ge- 
nuf der wiedergewonnenen Freiheit zu 
gefährden. Er, Wefolet, jei mit der 
Straßenbahn erft nach der Kreuzung 
von Lafe und State Straße und dann 
| nach der 35. und State Straße gefah- 
ren. Bon da aus fei er bis zur 35. 
Straße und Cottage Grove Ave. zu 
Fuß gegangen, fei aber dann der zu— 
ı nehmenden Schmerzen im Knöchel me- 
gen nicht weiter gefommen. Er hätte 
; einen Jungen gebeten, ihm einen Stod. 
ı zu verfchaffen, der Junge aber hätte 
gejagt, jein Water wäre ein Krüppel, 
er würde ihm ein Baar von veffen' al- 
ten Krüden bringen. Das hätte er 
| auch gethban, und er, Wejolef, hätte 
; ihm dafür einen Dollar gegeben. Dann 
' fet er bis zu der Herberge der Frau 
' Wheeler, Nr. 3958 Cottage Grobe 
' Aoe., gegangen und hätte jich dort für 
| die Nacht eingemiethet. Heute Vormit- 
tag wären die Deteltives gelommen 
und hätten ihn geholt. 

An dem Ausbruchs-Komplott feien 
im Ganzen etwa zehn Gefangene geiwe- 
fen; Conjtantine, der vorgejtern megen 

| Ermordung der Frau Geniry zu le— 
benslänglicher Haft verurtheilt wor— 
den iſt, habe ſich nicht unter den Ver— 
ſchwörern befunden. 

Heute Mittag wurde der Polizei ge— 
meldet, daß auch Rogers nach dem 

Hauſe der Frau Wheeler gekommen ſei, 
| als Beamte dort eintrafen, mar der 
Mann, den man für Rogers hielt, aber 
' fchon wieder fort. 
Jit es Quinn? 

An Saporte, Ynd., befindet fi ein 
Mann in Haft, den man dort für dem 
türzlich aus dem Zuchthaus in Joliet 

entſprungenen Edward Quinn hält 


Die Behörde der Anſtalt iſt bereits be— 


nachrichtigt worden. 


Die Al!on⸗Bahn. 


Morgen wird ihr die erhoffte Strafloſigkei 
wohl zugeſtanden werden. 


In Richter Landis' Abtheilung des 


Bundes = Diftriftsgerichtes tritt mor= 
} .° < 
ı gen die Sonder-Örandjury zufammen, 
| welche jich mit dem Antheil befchaftigen 
| jollte, der bei der Uebertretung der El- 
fing-Afte durch die Standard Dil Eo, 
unv berfchiedene Bahngefellfchaften auf 
die Rechnung der Alton-Bahn entfal- 
len it. Man nimmt an, dab Di- 
ftriftsSanwalt Sims, im Einverftünd- 
ni* mit Bundes = Generalanmwalt Bo- 
ı nabarte, erklären wird, er müfje bon 
einer ftrafrechtlichen Verfolgung dieſer 
Bahn Abjtand nehmen, da man ihr ala 
Gegenleiftung für pie Lieferung von 
Beiveifen gegen die Standard Dil Co, 
Straflofigteit zugefichert habe. Was 
Herrn Sims veranlaßt hat, diefe Er— 


Härung nicht fhon vor drei®®ochen ab- ° 


zugeben und in der Zmifchenzeit erjt 
noch wieder mit Herrn Bonapart lange 
über den Fall zu berathfchlagen, ijt 
noch immer nicht befannt. 


Silda Anderfons Schickſal. 


Hilda Anderfon, welche vor Richter 
Brentano unter der Anklage prozeffirt 
wurde, 3. 8. Darby durh Scüffe 
jchwer verwundet zu haben, wird, mie 
der Richter heute anfündigte, am 
Samftag ihrSchidfalerfahren. DieAn- 
geflagte war, wie berichtet, am Samä- 
tag bei ihrer Vernehmung zufammen= 
gebrochen. Yhr Gatte ließ fich wegen 
ihrer Liebe zu Darby vor vier Jahren 
Tcheiden. 
Zeit für Darbys Braut; als fie dann 
erfuhr, daß er Frau Mary Manning 
Aufmerkfamteiten erwies, fol fie auf 
ihn gejchoffen haben. 


Stahl aus Notht 


Der Iöjährige Wr. Mafon befann: 
te fih heute vor dem Gtabtrichter 
Nemcomer jhuldig, feine Arbeitgeber, 
bie Firma Carfon, Pirie, Scott & 
Eo., um Briefmarfen im Wertbe von 
$500 beftoblen zu haben. Er behaup- 
tete aber, daß fein geringer Berbienit 
nicht reichte, um feine Yamilie zu er- 
nähren. Aus Noth habe er gejtohlen. 

Der Kadi verurtheilte ihn zu ſechs 
Wochen Gefängnip. 


Das Wbetter, 


Chicago und Umgegend: Unbeftändiges, im Wille 
gemeinen aber tlares Wetter beute Abend um 
morgen; mittlere Quftwärme. rriiher Süpmellwind, 

Adinois: Im — ihön beute Abend umd 
— Heute Abend märmer im ſudentie 


oem: Am Allgemeinen ihön beute Ubend unk 
morgen. te Abend ipärmer. i 
Nieder-Mihigan und Wistonfin: Regenihaner 
— — 

n Gbicago Relite ſich 
Slle & Good, Radıs 
6 ße 55 Grad, Mittags 12 Übe 6 

— — — — — 


J — 


Sie hielt ſich ſeit laͤngerer 


beute Abend märmer, - 


der Temperaturfiene vom 
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Doppelte Stamps 


Dienitan Den ganzen Tag 


Großer Berkauf von Panama Prome: | 
naden-Röcken, 7.50 Werthe 4.98 


Aus einer ertra Qualität feinem ehwarzen und blauen Panama ge- : 


i macht, in einer Auswahl von populären ge= 
# fältelten Yaconz, extra voll, befegt mit gra— 
duating ITaffetafeide oder Gelf Folds, meh- 


4.98 


Neue 36zÖll. gefchneiderte Coat Suits, eine be= , 
Ichränfte Anzahl, in jchwarzgrün farrirtem Broad: , 
Eoat ift 36301. Prince Chap Style, fatin= X X 
Volle Plaited Skirts, ſowie 


A rere Panel plaited, ausgezeich- 
net pafjend, morgen verfaufen 
4 ioir fie zu 


J eloth. 
J gefüttert, Fly-Front. 


J 2zöllige Längen, aſſortirte Reichhaltigkeit, paſſen— 


der Rücken, Strap und Fold be— 81 pr 
jeht, $25-Merthe, zu el ⸗) 
Peau de Cygne Seide Waiſts, weiche 
elänzende Seide, in weiß, hellblau, roja 
und grau, prächtig bejegt init Spiken- 

| Einjag und Glufter Tuds, jpikenberän: 
derter Stod-Kragen und Cuffs, ſowie 
Ihwarze Peau de Zoie und weihe Japa= 


m neje Seide in Feidjamen 2 98 
+ 


a Styles, morgen zu 
50zöll. Touriſten-Coats, grün und 
grau, blaue und graue Plaid, mittel— 
ſchwere Miſchungen, Coat-Facon, Vel— 


vet-Kragen, weiter loſer mw 
5.00 


Rücken, oth. 810, für 
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Großer Verkauf von Muſter-Möbeln 
Erſparniſſe größer denn je zuvor 


Unterſucht unſeren leichten Abzahlungs-Plan für Haus-Ausſtatter. 


Eßzimmer-Stuhl, voller Box-Sitz, ausgeſucht. 4- 


) geſägtes Oak, fein finiſſed — werth 
3.50 — Preis 
Pedeſtal Extenſion-Tiſch, 
Finiſh, großer Pfeiler, Klauenfüße, bis 
6 Fuß ausziehbar, markirt zu 
Couch, 
cchtem Leder überStahl: 
Konftruftion, tiefe Dat: 


Geſtelle, 

morgen 
Eiſ. 
gr. 
ſte Schatt. 
Enamel, zu 


Angle Eiſ. Geſtell Spring, 
gewebt. Draht Top, mit 


15 Coil 2 45 
+ 


Springs, 


Großer Spsial-Einfauf von 


Bett, fortl.Pfoiten, 
Filling Mods, neue: 


“ u 
2.45 r 
jofides Oat, Golden # 
Bw nn 
9.95% 
45 Pd. Filz-Matra: W 


Be, dv. jehr fein. Cotton 
Filz gemacht, m. gutem F 


ftarten Ti Ye 5 
3.193 


gepolftert in 


19. 75 I ing überzog. 


Tarlor-Tifch, Cat od. Ma: 

hog. Finijh, 24 b. 24301. J 

Matte, ertra > 
1.25 


Chelf, zu 


3.90 


feinen Tapeten 


250,000 Rollen Tapeten von dem Lager von Fagerburg Bros. Eo,, 


Händler, 46 Michigan Straße. 


10,000 Rollen 3c Tapeten, die Rolle Ze 
25,000 Rollen 6c Tapeten, die Rolle 3e 
15,000 Rollen 10c Tapeten, die Rolle 7e 


Abendleuchten. 


Movelle von Mathilde Fogl. 


(2, Yortfegung.) 
Kaum eine Stunde war verfloffen, 


| 


| 
| ficht. 


I 
| 
I 
| 


| 


ı chen 


da Elopfte es fchon an die Thür des | 
Grafen Ledemwit, und des Gropherzogs | 


Gtimme fragte: 


‚Du ſchlafft doch hoffentlich noch | 


nicht, Heinz?” 

„Nein, Karl Gujtan, jch bin noch 
ganz munter, Warte blos einen Mo- 
ment, ich mil! Licht machen.” 

Sicht, ja, Jo viel Licht, al3 Du 


nn 


augenblidlih nur aufzutreiben ime | 


ftande bift!” aab der Großherzog mert- 
mwürbig veritört zurüd, und in ſonder— 
barer Erregung eintretend, ließ er jich 
ſchwer auf das Lager des Freundes 
und Adjutanten niederfallen. 

Diefer warf ihn einen ganz er» 
Ichrodenen Blid zu. 

„Sp trübjelig, Kar! Guftan?” vers 
fuchte er zu fcherzen. „Du fibeft ja da 
wie ein melandholifcher Pierrot am 
Alchermittwoh. Schmerzt e8 Did 
vielleicht, dah der erwartete Erfolg 
ausgeblieben it? War e8 unten nicht 
nett?“ 

Der Großherzog löfte erit feinen 
Blid von etwas Unfichtbarem los, das 
= “sirgenfcheinlich feine ganze Seele mädh- 
tig bemegte. 

„x habe den Saal gar nicht betre- 
ten, Heinz“, fagte er, mit der Hand 
iiber bie Augen fahrend. „Ich Itand 
mit einem jungen Menjchen, dem Affi- 
“ ftenzarzt der\ hiefigen Anjtalt, hinter 
einer Portiere und wollte porerjt mal 
die Gejelichaft überjeben. Ganz nette 
Beute, fage ich Dir, vielleicht jo zivan- 
= zig an der Zahl und alle fo fröhlich, fo 
harmlos vergnügt! Da ritt mich ber 
‚Zeufel, ich mußte den Kleinen Doktor 
fo mancherlei über fie befragen, nad 
ihren berfchiedenen Berufen, Namen, 
und moher jie des Weges gefommen, 
und wann fie die Anftalt wieder ge- 
heilt verlaffen dürften. — Und vente 
Dir, der Menfch, der bereits aus- 
- geichnüffelt hatte, daß ich der Groß: 
-s Derzog von N. fei, befand fich dabei 
derart in der gemiffen Unterthänig- 
- Feitöpreffe, dab er mir wie hhypnotifirt 
- auf alle meine Fragen ungejehmintte 
Antwort gab und mir die Lage eine? 
jeben mit Tchauberhafter Deutlichteit 
zur Kenntnif brachte. — E3 ift entjeb- 
- Tich, Heinz, denfe Dir, für faft alle 
 iefe, meiftens noch jehr jungen Men- 
fhen, die fi da luftig im” Kreife 
drehen, foll e8 feine Rettung mehr 
eben; jie find jogar jchon in abjeh- 


Le — —— —— — —— — —— nn —— ——— —— —— — — 


10,000 Rollen 18c Gold-Tapeten, R. 9e 
Amport. Tapeten, Räumung, R., 140 
10,000 Rollen 35c 2farb., die Rolle 16c 


barer Zeit dem unbarmberzigen Tod 
verfallen.“ 

Hier bededte er erjchüttert das Ge- 
Erit nach einer kurzen PBaufe 
fuhr er fort: 

„alt durchweg junge Leute, fo ziwi- 
15 und 30. unge Damen 
unter ihnen, beinahe faft noch Kinder, 
und fait alle, alle verloren!” 

„Ach geh!” rief der Adjutant jetzt 
aus, nicht imstande, feinen Werger über 
den aejchwähigen Doktor ganz zu 
unterdrüden. „Was Dir der dumme 
Kerl da für Muden in den Kopf ge= 
jet hat! Weißt Du denn nicht, Karl 
Sultan, daß e3 fo eine Sorte von 
Aerzten gibt, die mit Vorliebe in den 
allerfchmwärzeften Farben malen, um 
fih dann fo recht mit Genuß ala 
Lebensretter bünfen zu können? Sch 
an Deiner Stelle hätte mich von dem 
Geſchwätz nicht anfechten laſſen, ich 
wäre hinein und vor die Schönen ge— 
treten, hätte ihnen meinen Kratzfuß ge— 
macht und ſie zum Tanze geholt.“ 

„Ich konnte nicht, Heinz; mir war's 
gerade, als wenn ſich die Geige, die 
hinter einem Vorhang zu den Klängen 
eines Klaviers geſtrichen wurde, in den 
Knochenhänden des Senſenmannes be— 
fände.“ 

Der Adjutant zwang ſich zu einem 
lauten Lachen. „Nerven! Menſch, wo 
haſt Du die auf einmal her? 


Stärke vor ſich hat, möchte man Dir 
ſolche Anwandlungen nie und nimmer 


zumuthen. — — — Karl Guſtab, hör 
auf mich! Du wirſt Dir da draußen 


einen Mordſchnupfen eingewirthſchaf— 
tet haben, und Deine gedrückte, unbe— 
hagliche Stimmung iſt nichts anderes 
als ſein Vorbote. Geh zu Bett, lie— 
ber Freund; morgen wollen wir uns 
die jungen Mädels und Frauen einmal 
bei Tageslicht beſehn, und hör mal, 


Karl Guſtav, am Ende reuſſirſt Du | 


bier noch als einfacher Oberleutnant 
Rainer und erlebit hier jo im Por: 
iüibergehen einen fleinen, netten Her> 
zendroman.” 

Der Großherzog Tchüttelte abmeh- 
rend daß Haupt. Seine büftere Stim- 
mung bielt den gutgemeinten Späßen 
des Andern ftand. 

„Du mußt nicht vergeffen, daß es 
fich hier um abfterbende Blumen han- 
belt,“ fagte er mit der eigenen Schiwer- 
mutb, die feiner Umgebung in lehter 
Zeit bereit3 viel zu benfen gegeben 
batte, — 

Quatſch! Der Laffe hat Dir das 
ja nur ſo eingegeben!“ 

Deſſen ungeachtet verbrachte der 
Großherzog eine vorzügliche Nacht, und 

a E > 


| „D mein,“ 


Menn | 
man Di jo in Deiner Größe und | 


Abendpoſt, Ghicago, Montag, 


ald er am nädhjften Morgen ertwachte, 
fühlte er fich wieder jo mohlgemuth 
und lebenäfreubig wie nur je Er 
fonnte e3 jet felbjt nicht mehr begrei= 
fen, daß ihn die Worte des Eleinen 
Doktors fo fehr in Angft und Schreden 
verjegt hatten. Und gar erft, als er 
mit all den Leuten, die er fchon geltern 
gefehen, beim Mittagstifch zufammen- 
traf und fie zum größten heil fo 
frifh, gutausfehend und mohlgemuth 
bor fich hatte, da begann er felbit über 
fich und den Schmwarzfeher recht meid- 
ı lich zu fpötteln. 

Den Vormittag über mar er mit fei- 
nem Abjutanten in den meißverfchnei= 
ten - Wäldern umbergeitiegen und 
brachte einen Bärenhunger mit nad 
Haufe. Wohl maren fie bei ihrem 
Herummwandbern auf eine fleine Senn 
hütte geftoßen, und die alte Sennerin, 
die, wie fie jelbft erzählte, ihr Vieh zur 
Herbitzeit niemal3 abtrieb, jonbern 
mit ihm in den Bergen überminterte, 
bot ihnen alles, was fte geben Tonnte, 
in freundlichiter Weile an. Doch nur 
der Adjutant trant bon der borzüg- 
lichen Mil; der Großherzog Fonnte 
feine angeborene Abneigung gegen die- 
je3 Getränf nicht überwinden und 
mußte fich deshalb mit ein paar Biffen 
bon dem fteinharten Brot begnügen, 
das ihm die Sennerin mit wirklich 
borzüglicher Butter genießbar machte. 

Sie fhhien überhaupt wie Die meijten 


g | Menfchen an dem Großherzog fofort 


großen Gefallen gefunden zu haben 
Fi wandte ihren Blid faum von ihm 
ort. 

„Was für ein prächtiger, junger 
Herr!” jagte fie ein über das andere 
Mal. Und einmal fehte fie auch hin- 
zu: „Man möcht’3 gar nicht glauben, 
daß der Herr in Grünelinde ift.“ 

„Mutterl, das hört fich ja beinahe 
fo an, al3 wenn Grünelinde ein Straf: 
haus, jo eine Art Anftalt für Verlo- 
rene wäre!” lachte der Großherzog da 
hell auf. 


„Wahrhaftig! Derfelbe Gedante 


fam mir eben auch,“ jtimmte der Wb- | 


jutant mit hajtiger LZebhaftigfeit bei. 
„Ra, Karl Guftan, Du fannft Deinem 
Leibarzt für die Auswahl Deiner Er: 
bolungsitätte eine ertra Belohnung 
zufichern.” 

„Aber ſchön ift’S Doch hier, wunder: 
Thon!” unterbrach ihn der Großher- 
300, jeßt vom Scherz zu plößlichem 
Ernit übergehend und blidte mit ftrah: 
Ienden, träumerifchen Augen hinaus in 
bie verfchneite, fonnenbefchieneneWalp- 
gegend. „Meiner Seel’, wenn ich nicht 
der Groß —e Karl Guſtav Rainer mä- 
re, ich möcht' beinahe an Eurer Stelle 
ſein, Mutterl. Die ſchöne Gottesna— 
tur da vor uns, der tiefe Friede rings 


* | umber, fein Zanf, fein Laut... am 


Ende verlernt fi} fogar hier oben alles 
MWünfchen und Sehnen.“ 

„Wollen’3 mal erproben!“ rief ber 
Adjutant launig aus. „Na, Mutter], 
was wär’ jo augenblicklich Euer heißes 


ſter Wunſch?“ 

kicherte die Alte, „da 
gebet's gar viel. 
möcht ich, und wieder einmal 
Fleiſchbratel, und, und ....“ 

„Nur ungenirt weiter, 
drängte der Adjutant. 

„Und — jetzt werden mich die Her— 
ren auslachen — ein Stück Spiegel, 
(ein Hein’3 Stüdel Spiegel nur, weil 
| mir die alte Bläß dort den meinen vo- 
| riges Sahr bon der Wand geftoßen 
| hat. und nun fann ich mich fehon gar 
| nicht mehr erinnern, wie ic, ausjchau, 
| fo lang ift’3 fchon her!“ 
| Die Herren lachten nun wirklich heil 
| auf über den fonderbaren Wunfc ei- 
| 
| 
| 
| 
} 


ein 


weiter!“ 


ner alten, rungeligen, einfamen Sen- 
nerin. 

„D Eva, Eva!” rief der Großherzog 
mie anflagend aus und hob die Hände 
gegen Himel. 

„Ditt’ nein, ich heiß Anne-Marie!“ 
erklärte das Meiblein ganz ernithaft. 

„Wer fommt denn da des Weges ba- 
her?” fragte der Adjutant jet neugie- 

tig. „Es fcheint a ein recht Iebhafter 
; Gremdenverfehr da oben bei Euch zu 
; berrfchen.“ 


„Das ijt das VBriefbärbele, das nad) 


Grünelinde will.” 
„ira, rufen Sie doch die Dame mal 
an?“ 

„Rufen? Unnöthig! Das Bärbeli 
geht ohnehin nit vorüber.“ 

MWirklih trat Die Befprochene bald 
darauf in die Hütte. 

„Einen Tchönen guten Tag mwiünfch’ 
| ich!" grüßte fie munter mit filberheller 
ı Stimme und jchob ein wenig das 


 mindzerzaufte blonde Haar unter das | 
| dicke, ſchwere Tuch, das ihr Haupt und 
Körper beſchützte. Herrgott, war das 


ein friſches, geſundes, bildhübſches Ge— 


ſicht, das da mit naiver Fröhlichkeit 


ohne eine Spur von Gefallſucht her— 
auslachte. 

Beide Herren traten unwillkürlich 
einen Schritt näher. 


pen! 


Wie iſt denn der Name?“ 

„Karl Guſtav Rainer und Heinz 
Hellwig,“ antwortete prompt der 
| Großherzog. 

Sie fhlug ihr Tuch auseinander 

| und framte in ihrer jtark abgenußten 

| Zebertafche, die fie an einem berben 

| Riemen umgehängt trug. 

| „Richts!“ fagte fie dann und fchnall- 
te fie wieder zu; unb- qutberzia, bie 
beiden ‚aleich tröften zu müffen glaus 
bend, fuhr fie fort: 

„Ift’8 Heut’ nicht, ift’3 morgen; oft 
thut’3 gar nicht gut, wenn man fo piel 
bon der Welt draußen hört.“ 

„Biel haft heut’!" mifchte 1% die 

| Alte jeht in das Gefpräch. 

„Ja, ein ganzes Pad Briefe ijt da 
für einen, der noch nicht einmal ange- 
fommen ift. Für einen deutfchen Groß: 
berzog aus N. Was das wohl für ein 
Stand fein muß, jo ein Großherzog? 
Wahrfcheinlich fo was wie ein Kaifer.“ 

„Da haft!“ jagte die Alte und reichte 


Er 1 


Warme Filzſchuh | 


|  Diefe Iuftigen Augen, diefe tabel- | 
| Iofen Zahnreihen, diefe blühenden Lip- | 


„Die Herren find mohl aus Grünes | 
| Iinde?“ eröffnete fie gleich ohne jeg= | 
| liche Ziererei das Gefpräh. „Vielleicht | 
| hab’ ich was für Sie in der Tafche. | 


Sparen Sie 
hr Linnen!‘ 


‚Shledte Stärke ift für feine 
Linnen, Spiken und andere Stofie 
Tpädlih. Ste fürzt die Dauer, zer 
ſtört das ſchöne, friſche Ausſehen 
und ruinirt fie bollfommen. Der 
einzige Weg, eine gute Stärke zu 
haben, ift, die echte 


Kingsiord’s 


Üswego 
Silver Gloss Starch 


zu Taufen. NKeine Säuren oder 
ihädlihe Elemente bei tbrer Fa— 
brifation gebraudt. Wird abjolırt 
feinen Stoff oder Farbe beeinträd- 
tigen. Produzirt eine rein-weibe, 
reihe Finirung bon hbübfchem, mat» 
tem Glanz, der läncer dauert al3 
irgend ein-anderer, Pefte, dauernde 
Dualität und PBieafamfeit. Das 
Billigſte. Die Norm-Qualität ſeit 
mehr als einem halben Zahrhun—⸗ 
dert. Wird nicht gelb. 


Beſte aller Zorten Stärke. 


Für allgemeinen Gebrauch ſiede 
man nach Anweiſung. Für leichtes 
Störfen unübertroffen als Kalt— 
waſſerſtürke, die nicht zu ſieden iſt. 

Seit über fünfzig Jahren in 
Oswego gemacht. Alle Grocers, 
in vollen Packeten. 


€ 


T. KINGSFORD & SON, OSWEED. N. Y, 
"RATIONAL STARCH COMPANY, Successons, 


durftig fein, Bärbeli.“ 
Und während das Mädel in langen 


| gen. 


Zügen den Topf leerte, Elopfte fie ihr ! 


auf die Ledertafche. 
„Roh einen Wunfch hatt’ 


herzog, und zwar in der Haltung eine 
| Gefchöpfes, das fich ungeheuer unbe- 
fcheiden pünft: „Wann mir do auch 
einmal einer ein DBriefli fchreiben 
wollt. Lefen funnt ich’8 freilich nit, 
aber ich hab’ noch mein Lebtag feines 
erhalten.“ 

„Mutterf!* rief der Großherzog aus 
und legte ihr die Hand auf die Schul» 
ter, „da3 fann ih Euch fchon fagen, e3 
dürften wohl auf Erden wenig meib- 
liche Wefen herumlaufen, die jo leicht 
wie hr zu beglüden find. Da, nehmt 
died indeflen für die Bemirthung!” 

Er griff in die Tafche und reichte 
ihr ein Gelpftüd. 

„Rein, nein!” wehrte fie ihn ganz er= 
Throden ab. „ch mill fein Geld in 
der Hütten haben. Das locdt nur Dies 
ı be und Mörder an. Und dann, fo was 
| hat feinen Werth für uns da hier 

oben. Gelt, Bärbli, ich taufch’ für al- 
les, was ich brauch’, meine Milch, 
ı Käf’ und Butter ein?“ . 

Das Bärbli Hatte ihr mit rafchen 
Blick über die Schulter geblidt... > 

„Gud do, wie das Bildli- darauf 
dem Herrn da ähnlich fieht!” rief fie 
überrafcht aus, 

Nun fah’3 auch die Alte genauer an. 

„Haft recht, Bärbli!” rief fie er- 
| ftaunt aus. „Ei freilich, jeßt behalt’ 
| ih’8 wohl, meil’3 dem Herrn fein 
ı Bildli tft.” Dabei fah fie beinahe zärts 
ı lich vergleichend von der goldenen 

Münze zu dem Großherzog aufe 
„Dein Lieber!” fagte diefer Ieife zu 
ı feinem Adjutanten, „es fcheint, Du 
haft richtig prophezeit, al3 Du von et- 
nem Erleben eine3 Liebesromaneg 
und einem NReüffiren meinerfeit3 hier 
| oben in den Eisregionen Tpradjt. 
| Sieh Dir nur das MWeiblein an. Da 
| habe ich fehon meine Groberung ge- 
| mat.” 

Das Bärbele Hüllte ich nun wieder 
feiter in ihr Tuch. 

„sch muß meiter!” faate fie und trat 
abjcehiednehmend an die Alte heran. 

Als fie dann ging, fchloffen fih ihr 
die beiden Herren an, und fie fchien 
dies erwartet zu haben und auch ganz 
| natürlich zu finden. Mit der fröh- 
| Tichen Sicherbeit, die nur das abjolute 
| Verfennen jeglicher Gefahr zeitigen 
| faın, fchritt fie darauf unter Plaudern 
: zwifchen ben beiden Kavalieren einher, 
| und menn die Yehteren vielleicht einen 
| Augenblid daran gedacht hatten, mit 
ı dem frifchen, hübfchen Mädchen zu 
| Tchäfern, jo mußte diefer Vorfah an- 
geſichts des ſelbſtverſtändlichen Ver— 
trauens, das ihnen die Kleine entge— 
genbrachte, gleich von ſelbſt zunichte 
werden. 

Was die Alles zu erzählen wußte! 
Und wie das Alles ſo luſtig aus dem 
friſchrothen Munde ſprudelte; wie ein 
harmloſes Gebirgswäſſerchen, bei deſ— 
ſen Anblick man doch auch ein Weilchen 
| gern ftiW hält. 

Bon der Sennerin fprac fie, von 
ihren etaenen fieben Gefchmiitern, von 
: ihrem Echaß, dem Forjtaehilfen, und 
bom Herrn Direktor Withalm aus 
Grünelinde. 

„Sehn’8, in den bin ich völlig ber- 
Ihoffen“, jaate fie zum Schluß voll 
; treuherztgen Ernit, die Hand auf die 
| Bruft lenend. „Herr im Himmel, ift 
; das ein Mann!“ i 
4 „Ra und Ihr Schab? Wie reimt 
| fih denn das zufammen?” mollte der 
| 
| 


} 
I 


1 
! 
t 
\ 
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Großherzog lachend miffen. 

„Ach, das ift aber Doch aanz mas 
Anderes!" meinte das Mädel, nicht 
ein biöchen verlegen. 
Doktor macht’3, mweil er manchmal 

| affurat mwie ein feelen&quter, geiftlicher 
Herr ift, zu dem man mit Allem fom- 

| men fann, mas einem da3 Herz cher 
macht, — mährend fo ein Schatz — 
na ja, ben hat man halt gern, meil er 
fo jung und fo hübfch ift.“ 

„Und meil er das Küffen fo aut 
berfteht, gelt?“ nedte fie der Groß- 
berzog. -„Wer weiß aber, ob das ber 
Herr Doktor nicht ebenfogut - im- 
ftande ift?” 

Das Briefbärbele that wöllig er- 
chrocken. 


GSortſetung folat.) 


ich,“ 


manbte fie fich wieder an den Groß- | Staates Illinois. 


ER ; 2 cn ı lich veranftaltet zu 
ihr einen Topf mit Mil. „BITTE | nämtich dem Umzuge des „WVerfchleier- 


' ten Propheten“. 


Ber Pandesvater. 
Sit wieder einmal im Begriff, eine 
Reife zu thun. 


Der Tiefwaifer- Weg. 


Die gebotene Derlängerung des Abwafler- 
fanals. — William Randolph Hearft und 
feine Leute. —Kongregationaliften = Geift- 
licher in Derwirrung gejeßt. 


Bokalberidit. 
| 


Ein umfaffendes Programm ift für 
die Reife aufgeftellt, welche Präfibent | 
Roofevelt Ende diefes Monats an | 
treten wird. Der Präfident wird am | 
30. September in Canton, D., der 
Einweihung des MeKinley-Mauſo— 
leum3 beimohnen und fi dann nad 
Keokuf,Ya., begeben, um von dort aus, 
zu Schiff, einige hundert Meilen weit 
den Mifjilfippt Hinabzufahren. Von 
den zuftändigen Behörden in oma, 
fomie hier in Jlinois und in anderen 
Uferftaaten des Mijfijfippi, merben 
große Vorkehrungen getroffen, um die 
Flußtour des „Qandespaters“ jo glän- 
zend mie möglich zu geſtalten. Seit 
den Tagen des Präfidenten Pierce hat 
der Miffiffippt nicht mehr Gelegen- 
heit gehabt, auf feinem breiten Rüden 
ein Oberhaupt der Republif zu mie: 
In St. Louis wird der Präfis | 
dent gerade rechtzeitig eintreffen, um | 
dem Haupttheile des Dftoberfeftes bei- 
mohnen zu fünnen, das dort alljähr= 
werden pfleat, | 


Den nädjiten Halte: , 
puntt auf der Fahrt wird dann Cairo 
bilden, die am Zufammenfluß von | 
Miffiffippi und Ohio gelegene Stadt 
in der äußerſten Südweſtecke des 
Wie in St. Louis, 
wird der Präfident auch in Cairo eine 


| Rede über politifche Tagesfragen hal- 


an — — — — 
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ten, mit beſonderer Bezugnahme 


| gen 


"Weibliche 


* 


* 


Ceiden 


Erfolgreich kurirt durch die Anwendung von 
Elektrizität wenn richtig geleitet. 


Der Erfolg von Elektrizität, wenn 
richtig angewandt, hat ſich bei der Kur 
in vielen dundert Föllen von weiblichen 
Leiden als gründlich und nachhaltig 
erwieſen durch ihr mildes Zuſtrömen 
von Lebenskraft, nachdem alle anderen 


befannten Mittel ſich als erfolglos er⸗ 


wieſen hatten. Dies iſt beſonders der 
Thatſache zuzuſchreiben, daß die Elek— 
trizität ein natürliches Stärkungs— 


miltel für die weiblichen Organe iſt, 
deshalb bietet ſie Heilung bei kompli⸗ 


zirten Leiden, die kein anderes Mittel 
zu erreichen vermag. 

Es iſt ohne Zweifel, daß Elektrizi⸗— 
tät, richtig angewandt, ſämmtliche 


nachbenannten Leiden heilt: Vorfall, 
Weißfluß, „Amenorrhea“, unterdrückte | 
innere | 


Menftruation, Entzündung, 
Verftopfung, Schwärungen und er: 
größerung, Blafenleiden, Urin = Bes 
fchwerden, Leber und Nierenleiden, 
bintenüberziehendes Gefühl, Kopfmeh, 
Schiwintel und? Meattigfeit, äußerjte 
Hinfälligkeit, Erregtheit, Nervofität, 
Shlaflojigteit, Melancholie, Blähun- 
und alle 
Leiden. 

Irgend etwas, was einen kräftigen 


Blutumlauf erzeugt, die Nerven und 


Gewebe der weiblichen Organe ſtärkt 


und belebt, legt den Grund zur Hei—⸗ 
lung dieſer Symptome. Sie können 
einfach nicht eriftiren, wenn die na= | 
: türliche Lebenskraft erneuert ift. Elel- | 


trizität, wie fie Dr. Bart anwendet, 
ift ein folches Heilmittel. 


jundheit ihrem wunderbaren Einfluß. 


natürlih auf die Berwegung, meldhe | 


auf die Anlegung eines Tiefmafjers 
weges zmwijchen Chicago und dem Golf 
von Merito abzielt. In Memphis, 
Ienn., erreicht die Wafferfahrt ihr 
Ende. Dort wird zur Zeit der Tief- 
wafjerweg-KKonvent tagen, und. vor 
diefem wird Herr Roofevelt feinen 
Standpunft zu der befagten Frage in 
einer längeren Rede eingehend erflä- 
ren. Damit wird der amtliche Theil 
der Reife des Präfidenten erledigt 
fein, der fich dann von Menphis aus, 
ohne großes Gefolge, meiter gen 
Süden begeben teird, um unter ber 
Führung des Bundes - Zipildienft- 
Kommiffärs MeJIlhenny einige 
Wochen lang in den ſumpfigen Niede— 
rungen des nördlichen Louiſiana ſeiner 
Jagdluſt zu fröhnen. 
Der Sachverhalt klargelegt. 


Wie ſchon vorher angekündigt, ha— 
ben heute Vormittag fünfzehn Mit— 
glieder des Staatsſenats in Beglei— 
tung bon Vertretern unferer Abmaf- 
ferbehörde eine Studienreife angetre- 
ten, die fie bis Soliet auf dem Ab— 
wafferfanal, von dort per Bahn bis 
Dttama und von da aus auf dem \I- 
Iinoisfluffe, nach Peoria führen wird. 
Die Herren wollen fich perjönlich ei- 
nestheil3 von den Verhältniffen über- 
zeugen, die eine Verlängerung bes Ab- 
wafferfanal3 bis über oliet hinaus 
mwünjchenswerth erjcheinen lajjen, an- 
derntheils aber verfuchen, fich aus eige- 
ner Anfehauung ein Urtheil über die 
Schmierigfeiten zu bilden, die bei der 
Anlegung eines Tiefwaſſerweges zwi— 
ſchen Jolie- und dem Miſſiſſippi zu 
überwinden ſein würden. — Was die 
Kanalverlängerung betrifft, ſo hat 
Präſident MeCormick den ſämmtlichen 
Mitgliedern der Staatslegislatur eine 
Denkſchrift zugehen laſſen, worin die 
Einwände widerlegt werden, die gegen 
dieſen Plan ſeitens der Vertreter ge— 
wiſſer Privatintereſſen erhoben wor— 
den ſind, und nachgewieſen wird, daß 
die Ueberſchwemmungsgefahr, die nach 
den Behauptungen jener Gegner in der 
Kanalverlängerung liegen foll, gerade 
gegenmwärtig beiteht, durch die Verlän- 
gerung des Kanal aber und den in 
Verbindung damit geplanten Damm- 
bau befeitigt werden miürbe, 

Die Haritieute. 


Die New Porker „Independence 
Reague“, d. h. die Vereinigung ber 
dortigen Anhängerfhaft von Wm. R. 
Hearit, Hat für kommenden Freitag 
eine Konferenz in Bezug auf die fom- 
mende Nationalwahl einberufen. E3 
werden fich dazu auch Vertreter ber 
Chicagoer Liga einfinden. Wie es 
heißt, beabjichtigen die Hearftleute, im 
fommenden Jahre jchon frühzeitig ei- 
nen Nationalfonvent abzuhalten und 
Kandidaten für die Präfidentichaft 
und die VBize-Präfidentfchaft aufzu- 
itelfen, in der Hoffnung, daß bie be- 
mofratifhe Nationaltonvention ſich 
dann gezwungen ſehen würde, dieſe 
Kandidaten, oder mindeſtens einen da— 
von anzunehmen. Die unbedingten 
Widerfacher des Herrn Hearft behaup- 
ten nun, daß diefer wiederum berfu- 
chen mürde, fich felbft der demofrati- 
fhen Partet als BPräfidentjchafts- 
Kandidat aufzudrängen. Da aber 
Herr Hearft, nachdem er- im borigen 
Jahr ala Gouverneurs-Randibat von | 
dem Iammany-Anhang. in der Stabt | 


„Beim Herrn | Nem Nork abaefchlachtet worden mar, | 


mwehmüthig erklärt hat, daß er „nie 
iwieber” als Bewerber um ein öffent- 
liche Amt auftreten mwerbe, fo wird 
man mohl abwarten müflen, ob er 
wirklich inzmwifchen eine Sinneände- 
rung erfahren hat, ober nicht. Unter 
den hiefigen Politifern, die zu ber 
Rathaverfammlung nah Nem Hort 
fahren, befinden jich Iheodore Neljon, 
Sohn ©. Dmens, Xofeph Grein, 
Howard ©. Taylor, Charles H. Mit- 
Sch, E. %. Rober und andere. 


. „Allgemeine Dermwitrung. 
Paftor Willarb Thorpe von der 
„South ECongregaronal Chur“ sic 


8 


Schmerzt Euer Kreuz wenn Ihr 
aufſteht oder wenn Ihr Euch bückt? 
Iſt es ſteif und wund? Macht ſich 
jede Erkältung da bemerkbar? Gehen 


die Schmerzen bis in Eure Hüften? | 


Fühlt Ihr Euch ſchwach, wenn Ihr ar— 
beitet? Seid Ihr matt und ſchwach? 
Habt Ahr das Gefühl des Nieberzie- 
bens in Eurem Unterleib? Wenn bas 
der Fall ift, fo hat Dr. Bark’3 10jäh- 
tige Erfahrung in der Heilung von 


Ihmachem Kreuz ihn gelehrt, daß die- | 
ein Sumptom von Berjtos | 


fe8 nur 
pfung, fchwachen Nerven, Nierenleiden, 
' Qumbago, Nheumatismus und vielen 
| anderen SKrantheiten ift, die Dur 
Elektrizität, wenn richtig und rechtzei⸗ 
tig angewandt, kurirt werden können. 
Anſtatt ſich auf Patentmedizinen zu 


geſtern Abend vor ſeiner Gemeinde ei— | 


nen Vortrag über die gegenwärtige 
politifche Lage in Chicago. Er klagte, 
dat infolge der vernichtenden Nieder: 
lage, welche die republitanifche Partet- 
mafchine am vorigen Dienftag als 
Vertheidigerin des Charter erlitten, 
allgemeine Verwirrung in den politi- 
ihen Lagern herrfche und niemand 
mehr fo recht wife, weldder Kurs nun 
gejteuert werben müßte. Wie eö am 
Mittwoch, in ungezügeltem Schmerz, 
die „Iribune” gethan, jo nannte aud) 
der Herr PBafton Ihorpe die Wähler: 
mafje, melche den Charter nieberge- 
ftimmt hat, einen „Mob“, dem es nur 
darum zu thun fei, Steuerlaften von 
fih abzumehren und den Sonntag 
„offen“ zu erhalten. Der Paftor gab 
zum Schluß aber felber zu, daß e3 
mohl am beiten jein mürbe, ba3 
Schredgefpenft des „puritanifhenSab- 
baths3“ aus der Welt zu fchaffen, da= 
mit der Yortjchritt im Verwaltung? 
mejen dadurch nicht aufgehalten werde. 
Redner ließ fich nicht des Näheren über 
das aus, was er unter Fortfchritt ver- 
fteht, jprach aber die Hoffnung. aus, 
dag man trog der nunmehrigen Ver- 
wirrung nicht ben Zelephongrabfch 
und ähnliche Macenfchaften fich voll- 
ziehen laſſen werde. 


— — — —— 
Frohe Botſchaft. 


— — ® 
Prifident Roofevelts anaeblihe Dermitt 
lung im Telegraphiftenftreif. 


Präfident Small von der hiefigen | 


Gemertichaft der Zelegraphiften er- 
freute legtere geftern in einer Maffen- 
verfammlung-in Uhlicha Halle mit der 
Verjicherung, daß der Ausſtand in 
fpäteftens zehn Tagen beigelegt und fte 
alle wieder bejchäftigt fein miürben. 
Präfident Roofevelt habe einem Aus- 
fhuß der Streiter verfprochen, vermit- 
telnd einzugreifen, und die Telegra- 
phen = Gefellfichaften hätten fich jeither 
zu fchiebsrichterliher Verhandlung 
über /bie yorberungen der Ausftänbi- 
gen bereit erflärt. Aehnlich äußerten 
jih M. 3%. Reidy von Bofton und ©. 
%. Konenfamp von Bittsburg. Sie 
forderten ihre Zuhörer auf, ftandhaft 
zu bleiben. 


x 
* Der Eouniyrath wird fich in ſei⸗ 
ner nächften Sigung mit der von Rich: | 


ter Kavanagd, wie er jagt, wiederholt 
betonten Bejchmwerde mangelnder YFür- 
forge für Gejchmorene, welche im Kri- 
minalgericht über Nacht bleiben müf- 
fen, befhäftigen, d. 5. Bettftellen und 
Bettdeden faufen. 


CASTORIA Hsiumpmitate. 
Ai Sara, Die Ir kmmas Gekauft Baht 


— 


ſonſtigen bekannten 


Es iſt die 
einzige rationelle, die einzige poſitive 
Heilung für dieſe Leiden und manche 
Frau dankt ihr Leben und ihre Ge | 


verlaffen, verfucht Elektrizität und 
werdet nachhaltig geheilt. 


Wichtige Betanntmadhung! 
Wegen der großen Anzahl von 
| Kranten und den vielen Bitten, melche 
ı ich erhielt um eine Verlängerung ver 
| freien Behandlungs - Offerte, welche 
ı darauf zurüdzuführen find, daß die 
| Kranten erjt fürzlich den wunderbaren 
ı Werth der Eleftrizatät, wenn richtig 
‚ angewandt, erfannt haben, und da ich 
mwünfche, noch meniaftend 20 neue 
| Zeugniffe der Lifte von Geheilten hin- 
| zuzufügen, habe ich befchloffen, meine 
freie Behandlungs - Offerte für Jeden, 
der boripricht, für meitere 30 Tage zu 
verlängern! 


Notiz! Alle Damen und Herren, 
bie dieje liberale Dfferte annehmen, 
müffen zwifchen jet und dem 19. 
Dftober vorjprechen. Denn jobald ich 
die gewünjchte Anzahl von Zeugnifien 
befommen babe, werde ich die freien 
eleftrifchen Behandlungen einitellen, 
beshalb jprecht ohne Verzug vor. 

BP. ©. — Patienten, welche geheilt 
| wurden, aber ihre Namen nicht publi- 
zirt zu haben mwünfchen, werben gebe- 
ten, meine Behandlung ihren Freunden 
zu empfehlen um auf diefe Weiſe mei— 
ne Dienfte zu bezahlen. 


Diefe Dame wurde jchnell und ſchmerzlos 
geheilt. 

Frl. Fanny Groos, 891 Evanſton Ave., 
Chicago, jagt: „Zehn Jahre lang waren mei— 
ne Nerven völlig zerrüttet und ich fühlte mich 
müde und ermattet. Ich verausgabte 8200 
an Doktoren, fand aber keine Linderung, bis 
ich ſchließlich Dr. Bartz's elektriſche Behand⸗ 
lungen anwandte und ich fand, daß ein kur— 
| zer Kurjus eine neue Perſon aus mir machte. 

Ach fand, daß die Behandlungen jehr Teicht 

zu nehmen und nicht im geringften jchmerz- 

haft waren.“ 

Diefer Herr verdankt feine Gefundheit Dr. 

Bart’3 Behandlungen. 

Herr Paul Paul, 4858 Fifth Uve., Chi: 
cago, jagt: „Seit ungefähr 2 Jahren litt ich 
an Magen-Beſchwerden, Schtwindelanfällen 
und Nervojität. Zulegt fühlte ich jo ichlecht, 
daß ic glaubte fterben zu miüfjen. Nichts 
hatte mehr Anterejje für mid. Schließlich 
hörte ich von Dr. Bark’s elektriichen Behand- 
lungen und ich beichloß als legtes Mittel jie 
zu verjuchen. Ich danfe dem Himmel, dak 
ich es that, denn in weniger als 10 Tagen 
trat gine aroße Befjerung mit meinem Ma: 

| gen ein, mein Appetit wurde wieder qut und 

| die Niedergejchlagenheit verlieh mich; jekt, 

| nach ungefähr einem Monat, fithle ich in je- 
der Hinjicht wie ein neuer Mann.“ 

| Damen mit Nüdenfshmerzen lefet dies. 

Frau Mary Zils, 777 Cornelia Straße, 

Chicago, jagt: „Seit etiva 60 Tagen hatte 
| ich Rüdenjhmerzen, die mir mandmal viel 
| Beichwerden verurjachten. Da ih von Dr. 
| Bark'3 Erfolg in foldhen Fällen gelefen hatte, 
| unterftellte ich mich feiner Vehandlung und 
in furzer Zeit waren die Nüdenjchmerzen ge: 
heilt. Ych fühle mich in jeder Weije fräfti- 
ger und fann Dr. Bartz's eleftrifche Behand- 
lung nicht genug loben.“ 


Dr. Niholas B Bar, 


| Zimmer 21, 22 und 23 Dexter: 
| Gebäude (2, Floor), 84 Adams Str., 
Chicago (gegenüber „Ihe Fair“), 
Dffice- Stunden: Bon 9 bis 4 täg- 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntag keine 
Sprechſtunden. 
Notiz. — Dr. Bartz hat perma—⸗ 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 
Konſultation in Deutſch und Engliſch. 


Conftantine’8 Richter. 


In der fünften Abſtimmung einigten ſich 
die Geſchworenen auf ihren Spruch 


| Franf %. Conftantine, der Mörder 
| der Frau Louife Gentry, wird mohl 
| im Laufe biefer Woche nach dem Zudht-‘ 
baufe gebracht werden, wo er laut Ur- 
theil der Progehgefchinorenen fein Le- 
ben befchließen jol. Der Prozek und 
die frühere Unterftüßung des Men- 
Then haben die Mittel feiner armen 
Mutter völlig erfchöpft, und die Ver— 
thetbiger haben angeblich nicht voll be= 
friedigt werben fünnen, fodaß fie wei— 
tere Bemühungen, 3. B. behufs Er- 
langung eines neuen Brozefles, ableh- 
nen dürften. Der Mörder jaß geftern 
in verbiffener Wuth im feiner Zelle 
und ftarrte ftundenlang wie geiftesab- 
mwefend bie Wände an. Befucher, au- 
Ber feinen Angehörigen und feinem 
New Vorker Vertheidiger Manton, 
wies er ab. Die Prozekgefchmorenen 
ftimmten in der erften Abjtimmung ei- 
nig, in der zeiten ftimmten acht für 
die Zodezjtrafe, einer für Zuchthaus 
auf Lebenzzeit, je einer für 25 und 14 
Sabre Zuchthaus, und einer gab feinen 
Zettel unbefchrieben zurüd. Wie einer 
ber Gejchiworenen verfichert, habe man 
fh ſchließlich auf lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe verſtändigt, weil im— 
merhin aus hundert eine Möglichkeit 
vorhanden ſein möchte, daß Conſtan— 
tine unſchuldig ſei. 


J 


— — — e 
Bertuſcht? 


Die Poliziſten Coleman und Reed, 
welche angeblich zu früher Morgen— 
ſtunde den Wirth H. W. Lamb, einen 
Krüppel, aus dem Schlaf trommelten 
und zwangen, ſein Geſchäft, an der 
Colorado Ave., zu öffnen, worauf fie 
dort gezecht und ſpäter auf der Straße 
ihre Revolver abgefchoflen haben fol- 
len, find noh im Dienft. Kapitän 
Healy amd Leutnant Alcod haben 
Coleman, Reed und Lamb geftern ver- 
nommen und nachher die Verficherung 
gegeben, e3 fei gar nicht fo jchlimm ge- 
mefen, wie die Bejchwerbe führenden 
Umtoodner behauptet Hätten. Der Re- 

. bolver eines der Detektive habe ſich 
| zufällig entladen. - 


—-°.- — 

— Auf dem Rattenball—, Zu wel⸗ 
her Rattenart rechnen Sie: mich denn, 
Baron?“ — „Auf keinen Fall zu den 
Wafferrattien! Wenn ih an mein 
Portemonnaie denfe, zu den Beutel- 


ratten, und $brem Herzen n u den 
Wanderratien.“ a 


Trägt die 


unse (GEL 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliofert von der "Associated Prons”, 
IAnland. 


Fulton-Tag auf der Ausſtellung. 


Norfolk, Va., 23. Sept. Auf ber 
Jamestown-Weltausſtellung wurde 
heute das Andenken des Dampfboot-— 
erfinders Robert Fulton gefeiert. (Das 
erſte Dampfboot fuhr vor hundert 
Jahren auf dem Hudſon.) 

Der Hauptredner des Tages war 
Anwalt Martin W. Littleton von New 
York. Die Feitverfammlung fand im 
Auditorium ftatt und murde aud) 
durch die vereinten Mufttfapellen ber 
Ausſtellung verſchönt. 

Cornelius Vanderbilt, der Präſident 
der „Robert Fulton Monument Aſſo— 
ciation“, war mit vielen anderen Mit— 
gliedern auf ſeiner Jacht „NorthStar“ 
von New York gekommen, und „Mark 
Twain“ (Dr. Samuel L. Clemens) 
auf der Jacht „Kanawha“. 

Ein farbenprächtiges Schauſpiel 
bot die Schiffsparade, welche veran— 
ſchaulichen ſollte, was Robert Fultons 
Erfindungen der Welt gebracht haben. 

Zum Feitprogramm gehörte auch vie 
Austheilung von Xiebespofalen, welche 
von Präfivent Roojevelt, König Ed- 
ward und Sir Thomas Lipton für die 
Gewinner der verfchiedenen Klaffen 
bon Kachıtmwettfahrten geftiftet worden 
maren. 


Ausland. 


Wegen Peters: Beleidigung. 
Wird wieder ein Redakteur verurtheilt. — 
Sozialdernofratifcher Parteitag zu Ende. 
— Kaifers ältefte Schwefter überfährt 
einen Buchhalter. — Die leidige öjter- 
reichifcheungarifche Ausaleichsfrage. 
(Epezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”). 
Berlin, 23. Sept. Der fozials 
demofratifche deutjche Parteitag im 
Effen hat fein Erde erreicht. In den 


Spaltung zwifchen Radifalen und Ge- 
mäßigten zu Tage, obwohl ein Bruch 
bermieden wurde. Auguft Bebel, mel- 
cher diesmal die Gemäßigten unter= 
ftüßte, trug einen formellen Sieg da= 
von. Trotzdem iſt die Oppoſition 
gegen das, in der Partei herrſchende 
Regiment im Wachſen begriffen und 
trett immer offener auf. Der Zwie— 
ſpalt gibt ſich am Draſtiſchſten in der 
Parteipreſſe kund, in welcher Zänke— 
reien der ſich beſehdenden Elemente 
wieder an der Tagesordnung ſind. 

Der Chefredakteur der ſozialdemo— 
kratiſchen „Leipziger Volkszeitung“, 
Hermann Müller, iſt in dem, von Dr. 
Karl Peters gegen das Blatt ange— 
ſtrengten Beleidigungsprozeß zu einer 
Geldbuße von 300 Mark verurtheilt 
worden. In dem betr. Artikel war 
unter Erwähnung der, angeblich von 
dem ehemaligen deutſchen Reichskom— 
miſſär in Afrika begangenen Grau— 
ſamkeiten vom „Hänge-Peters“ die 
Rede geweſen. 

Die hier weilende Erbprinzeſſin 
Charlotte von Sachſen-Meiningen, äl— 
teſte Schweſter des Kaiſers, überfuhr 
in der Behrenſtraße mit ihrem Auto— 
mobil den Buchhalter Karplus, wel— 
cher den Weg kreuzte. Der Unglück— 
liche trug ſchwere Verletzungen davon. | 
Als die Prinzeffin fah, welches Unheil ı 
angerichtet war, fiel fie in Ohnmadt. | 
Die Bemußtlofe und ihr Opfer wur- 
den zufammen nad) dem Kaiferhof ge- 
bradt. Jm Hotel erholte fich die Prin- 
zeilin von dem ausgeftandenen 
Schreden. Der verwundete Buchhal- 
ier wurde bon dort aus nach dem Ho= 
fpital befördert, 

Der morgige Aufitieg des verbeffer- 
ten Zeppelin’fchen Luftfchiffes (welcher 
fchon in der „Sonntaapoft“ angefün- 
digt wurde) erfolgt von der Halle bei 
Manzell am Bodenfee, unweit Frieb- 
rihähafen, aus. Zur Yertigitellung der 
Halle hat au) das Reich einen nam: 
haften Zuſchuß geleiſtet. Sie ift 25 | 
Meter had) und 150 Meter lang und | 
fann das 125 Meter lange Luftichiff 
bequem beherbergen. m Gegenfat zu 
der früher benugter Aufftieghalle tft 
die neue fo angelegt, daß fie auf ber | 
Mafferfläche, auf Pontons ruhend, be- 
meglich ift; fie fann am Unter Itegend 
einen Kreis von 500 Meter Durch 
meffer befchreiben, und da fie nach ver 
jevesmaligen Windrichtung gebreht 
werben fann, ift der Aufitieg und zu= 
mal der Abftieg und die Landung be- 
deutend erleichtert. 

Mien, 23. Sept. Wie verlautet, 
plant die öfterreichifche Regierung, den 
Neicharath zur nämlichen Zeit einzube- 
rufen, da das ungarifche Parlament 
zufammentreten wird. Auf diefe Weife 
mürbe e8 ermöglicht werden, dab der 
Dfterreihifche Minifterpräfident Frei— 
herr vd. Bed nnd der ungarijche 
Minifterpräfident Dr. Welerle gleich: 
zeitig die Ausgleichfrage erörtern, be= 
züglich welcher die beiberfeitig geführ- 
ten Verhandlungen bislang ergebniß- 
103 verlaufen find. 

Falls ‚ein Ausgleich ziifchen ben 
maßgebenden Faktoren ber beiben 
Reichshälften nicht erfolgt, werben bie 
Premier Vorlagen einbringen, durch 
welche das jetzige Verhältniß verlän- 
gert wird. 

Dberbürgermeifter Dr. Queger er- 
Härte auf das Beftimmtefte, daß ber 
Abichluf eines für Defterreich ungün- 
itigen Auzaleih8 unmöglich fei. Die 
Chriftlih-Sozialen und die Gozial- 
demofraten jeien aefehloffen gegen ein 
Nahgeden Defterreich gegenüber Un- 
garn und würden bon ben meijten 
tſchechiſchen Abgeordneten im Parla⸗ 
ment unterſtützt. 

Es heißt, der Kaiſerkönig habe bie 
jüngſten ungariſchen Ausgleichforde— 
zungen auf den Rath des ungar- 
freundlichen Ihronfolgers felbft zu- 
rückgewieſen. 
Dampfernachrichten. 
Angelonmen. 


New Vorl: Noordam bon Rotterdam 

An Nantudet vorbei: i r 
HSambnra nad Nem ——— Grant. vn 
: ———— Oslat IU. von New dork nach 
Kopenbagen. 

An Sable Island vorbei: Kau i 
sr Nremen nad Nem et — 


Schlußverhandlungen trat eine tiefe 
| 
| 
| 


 Abendpoit, Chicago, Montag, den 23. Sep 


(Yür den Starken —-daf er feine 


Kräfte behält. 


Für den Schwachen — daf er wie» 


der zu Kräften gelangt. 


Für die Iugend, daß fie Kraftig 


gedeihe. 


Uneeda Biscuit 


it das nafrhaftefle, aus Weizen 
hergeflellte Genußmittel. 


Gegen Ehwindel - Hnsitelungen. | 


Berlin, 23. Sept. Die Wogitation ! 
der Berliner Kaufmannsgeſellſchaften 
gegen Schwindel = "Tusjtellungen, mie 
fie in vielen Provinzen und auch im 
Auslande in Blüthe jtehen, wird dem= | 
näcdhft zu einer Maffenverfammlung in | 
Berlin führen, bei welcher die nöthigen | 
Vorkehrungen zum Schute von Auss | 
jtellern getroffen werden jollen. | 

(Diefe Bervegung hatte zuerit in 
Deiterreich und Ungarn begonnen.) 


Gefegrapäilche Jislizen. 


Inland. 


ı nati 1, New 
' New Horf 1 (2 Spiel). 
;  — In New Hort fand inan die Leis : 
ı de des a Arcara | 
ı in feiner Yyabrif mit 19 Dolchftichen | N ; 
| —* — gräßlich —— Flammen. Die Aermſte, deren Kleider 
Man hat Verdacht auf eine Vorarbei: 


Sauber, knuſprig und friſch. 


In Packeten. die gegen Feuch⸗ 
tigkeit und Stand geihüßt Find, 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


— 32 Verlebte beim Entaleifen ei- 
nes Zuges der Southern Bahn nörd> 


‚ lich von Ryan’3 Siding bei Wafhing- 


ton, D. R. 


Urſache. 


Schienenbruch war die 


Eokalbericht. 


a 
Lebende Fadel. 


Die Lehrerin Benrietta Wickert zog ſich 


— Geftrige Bafeball - Spiele: | 
„Rational League” — Chicago, | 


Boiton 7; Chicago 2, Bofton 4 (2 
Spiel); St. Louis 7, Philadelphia 4; 
St. Louis 0, Philadelphia 0; Eincin- 
York 0; Cincinnati 2, 


| zum ©otterbarmen. 
' gänger, Franf Scanlan, Nr. 671 Weit 


: terin, melche plößlich ihre Stelle aufge- | 


— Tajt 100,000 Perfonen wander- 
ten im verflofjenen Monat in die Ver. 
Staaten ein. | 

— Abgebrannt find zu Hornell bei | 
Elmira, N. Y., die Kohlenfchuppen der 
Eriebahn. Verluft $100,000. 

— Der Dampfer „Wierander Nim- 
mid” fcheiterte an den Klippen des 
GSuperiorjees, und 6 Perfonen, darun= 
ter der Kapitän, ertranten. 

— Gelynchmordet wurde zu Brit | 
hard Station, Ula., der Neaer Mofe | 
Dofjett megen verbrecherifchen Anz | 
griffs auf eine YOjährige Weiße. 

— Heute beginnt in Boife, Idaho, | 
der Prozeh gegen den Bundesjenator | 
Borah und Undere, welche des Dieb- | 
ſtahls von Holzländereien angeklagt | 


{ 


find. 

— Sogut mie völlig gelähmt ijt 
heute das Gejchäftsleben in Helena, 
Mont., infolge eins General: 
ftrerf3 gegn alle Kunden der Bell’: | 
Ichen Ielephongefelfchaft, deren Leute 
ichon vorher geitreitt hatten. 

— Rev. Albert Bufhnell in Kanfas 
City fprah die Erwartung aus, daß 


| 


in wenigen Wochen die Hälfte der | 


Eounties von Miffouri mit Prohibi- 
tion beglücdt fein werde. 47 der 114 
Counties ſind ſchon jetzt „trocken“. 

— In einer Verſammlung des Te- 
legraphiſtenberbandes von New York 
wurde abermals ein vergeblicher Ver= | 
Ju gemacht, eine Refolution durchaus | 
brüden, melde die Zeitungs- und | 
Maklertelegraphiften ebenfalls an den 
Streit beorbert. 

—— — — 

— Zuſtimmung. „O, meine 
Oper findet ſicher viel Anklang!“ — 
„Zweifellos, denn ſie beſteht ja nur 
aus Anklängen!“ 


Ein guter Anfang 
iſt das halbe Wettrennen 


Der beſte Anfang einen erfolgreichen Tag zu machen liegt in einem 
Teller köſtlicher, geſunder Grape-NRuts Nahrung und Sahne zum Frühſtück. 

Die knusperigen, feſten, „nußigen“ Körner deuten auf feſies Fleiſch und 
guten Humor. Sein Nährwerth liegt in der aufgefpeicherten Energie und 
Gewebe erneuernden Elemente von ganzen Weizen und Gerſte, hergeſtellt 
durch langſame Hitze und Feuchtigkeit und nachfolgendes gründliches Backen, 
ſo daß alles, was in dieſen Getreide-Arten enthalten iſt, darin bleibt und 


verdauungsfähig gemacht wird. 
Gebt das Fleiſch zum 
deſſen Grape-Nuts und 


Ihr werdet Euch 


wie neugeboren iühlen 


Ein Frühftüd aus Grape-Nuts und Sahne, Toaft und einer Taffe 
gutgemachten Poſtum Food Kaffee wird Eud) weit über ben le "heffer 
ftellen zum Beginn einer Tagesarbeit und wird fich mit jeder abgelaufenen 


Stunde deutlicher zeigen. 


Zur Mittagszeit munbet der Lunch und die VBerdauungs-Drgane, in gu= 
tem Zuftand, jtärfen Euch für den Reit ded Tages mit dem Gefühl ruhiger 
Nerven und einem Erfölg erringendem Gehirn. 

E3 ift leicht für den Mann, ber „zwifchen den Mahlzeiten“ ermübet, 
zu erproben, daß ein Grund vorhandenift für 


Grape- 


Boftum Gercal Co, 2td., Battle Greel, Mid, U.&. 4. 


ı che Fahrt gegen den Wind. 


| Gegenfultan, erfuchte in einem Rund 


Srühftüd und Abendeffen auf und eßt anftatt 


heirathete. 
m — 
Tusinin. 


— Das jpanifge Parlament tritt 


' am 10. Dftober wieder zujammen. 


— Mieder machte 


ı geben hatte, al3 der Yabrifant wieder | \ \ 
; rung nad dem Presbyterianer-Hojpi- 


ſchwere Brandwunden zu. 

In Flammen gehüllt, erſchien ge— 
ſtern Morgen die Lehrerin Henrietta 
Wickert am Fenſter ihrer im zweiten 
Stod des Haufes Nr. 651 Weit 14. | 
Place gelegenen Wohnung und fchrie 
Ein Straßen 


14. Place, eilte ihr zu Hilfe, hüllte fie 
in jeinen Rod ein und erftidte bie 


an einem Petroleumofen in Brand | 
gerathen waren, hatte aber jchon Ver— 
leßungen erlitten, die ihre Weberfüh 


ta! nothwendig machten. Scanlan 
hatte fich die Hände verbrannt. 
Syn der Küche der 2Sjährigen Frau | 


| Helen Noethen, Nr. 6002 Peoria Str., ' 
| erplodirte geitern ein Gafolinofen. Die 


Luftballon über Berlin eine erfolgreis | 


— William Bruce, der Bolarfahrer, 
um dejjen Sicherheit man große Be— 
forgniß gehegt hatte, ijt mit der Scha— 
luppe „Bade“ zu Tromfve, Norwegen, 
eingetroffen. 

— Bei einem Kampfe zmwifchen me 
tifanifchen Truppen und Maya =» In: 
dianern unweit San lidor wurden 7 
Soldaten und eine Anzahl Indianer 
getödtet. Lebtere traten einen geord- 
neten Rüdzug an. 

— Mulat Hafiz, maroffanifcher 
chreiben die Mächte, fich im Kampfe 
zwijchen ihm und feinem Bruder neu= 
tral zu verhalten. Er gibt dem Sul: 
tan Abdel Aziz die ganze Schuld an 
ben jebigen Wirren, 

— Der Borfchlag betreffs eines in- 
ternationalen Priſengerichts wurde 
ſchließlich in der Haager Konferenz 
angenommen; nur Braſilien ſtimmte 
dagegen, aber Rußland, Japan, Siam, 
Venezuela, die Türkei und Perſien 
enthielten ſich der Abſtimmung. 

— General Drude überrumpelte 
mittels eines Eilmarſches die Mauren 
bei Sidi Brahim, ſüdlich von Caſa— 
blanca, und brannte ihr Lager nie— 
der. Letzere machten nachher noch ei— 
nen Angriff, wurden aber zurückge— 
worfen. Die Franzoſen hatten einen 
Todten und 10 Verwundete. 


— 
— 
wn 


—— — — — — — — — — — — — — — ——— — — — —— ——— ———— — u — —— ——— — ————— 


Kiüche gerieth in Brand. 
der Parſefal-⸗ 


Beim Vers | 
fuche, die Flammen im Keime zu er= | 
jtiden, zog jih Frau Noethen jchmwere | 
Brandmwunden an den Armen zu. ! 


Bat ausgelitten. 

Um Samftag verfuchte die achtjäh- 
rige Milpred Vail, Nr. 7837 Emerald 
Uve., die ihrer Mutter bei der Walch: | 
behilflich war, einen Keffel fiedenden 
Waſſers vom Feuer zu heben. Der 
Kefjel fippte um und der Inhalt ergoß 
fich über das Mädchen. Letteres mur- 
de entjeglich verbrüht. Ein Jofort ge- 
holter Arzt bemühte fich vergeblich, die 
Kleine zu retten. Geitern Morgen jtarb 
das Kind. 


Dom Dampfroß jermalmt. 


| 
| 
Ein Zug der Chicaao & Northime- 
ftern-Bahn jtieß geitern Abend iveftz | 
lih von Warfegan mit einer Dratjine | 
zufammen. Lebtere wurde zertcüm- | 
mert. Drei Verjonen, die fich auf ihr ' 
befanden, wurden getöbdtet. 
Die Opfer Imd: | 
Yranf Greenman, | 
Upton. | 
Mike Fum, Strederarbeiter. | 
Raphael Filipelli, Stredenarbeiter. 
Fums Familie wohnt in Chicago. | 
Die Draifine war, der Vorjchrift zu= 
twider, mit feinem Marnungslicht vers | 


ſehen. 
Feiger Geſelle. 

An' W. Lake Straße und 48. Ave. 
wurde geſtern Nachmittag die 35jähri 
ge Frau Mary MeCart, Nr. 806 
Flournoy Straße, von einem Buggh 
überfahren, deffen Kutfcher, ohne fi 
um die Verunglücte zu fümmern, das | 
Pferd anpeitjchte und auch entlam. 

Sein Opfer murde nad) der Be- | 
zirfäwade an W. Lale Straße getra= | 
gen. Dort jtellte ein fofort geholter | 
Arzt feit, daß die Frau einen Bruch 

| 
' 


Telegraphiit zu 


bes rechten Being erlitten hat. 
Muthmaßlich verunglüdt. 


Heute Morgen wurde die Leiche des 
feit Donnerjtag vermißten 74jährigen 
John Falvey, Nr. 167 N. Baulina 
Straße, nahe der Kinzie Straße aus 
dem Fluß gezogen. Da der Mann 
berzleidend war und Spuren äußerer 
Gewalt an der Leiche nicht mahr- 
nehmbar find, glaubt die Polizei, daß 
er am Flußufer einen Obnmadts- 
anfall hatte, in? MWaffer fiel und 
ertranf. Sie hat aber auf alle Fälle 
eine Unterfuhung eingeleitet. Die 
Reiche ift nach dem Beltattungsgefchäft 
Nr. 895 Milmautee Ave. gefchafft 
morben. 

— — — — 


Theurer Entenbraten. 


Erich Krauſe, 843 Corliß Ave., und 
ſein ſiebzehnjähriger Sohn Otto wa— | 
ren geitern Morgen von einem ftaatli- 
chen Wildhüter am Calumetjee beim 
Entenſchießen erwiſcht worden. Ihre 
Entſchuldigung, ſie hätten nicht ge— 
mußt, daß die Entenjagd vor Son— 
nenaufgang verboten iſt, und daß viele | 
früh Morgens der Jagd .oblägen, half 
ihnen nichts. GStabtrichter Marwell | 
ftrafte Vater Kraufe um $10, den 


Sohn entliek er mit einer Warnung. 


ember 1907, 

Bocht auf ihre Unfhnid. 
Marion Grey unter 51000 Bürgichaft den 
Bundesgroßgefchworenen überwiefen. 

Die des angeblihen Mifbraudhs der 
Poft zu betrügertjchen Zmweden ange- 
klagte Heirathsvermittlerin Marie 
Grey aus Elgin verzichtete heute vor 
dem Bundestommifäar Marl M. 


Yoote auf ein Vorverhör. Gie wurde 
unter $1000 Bürgichaft den Groß— 


gefchmorenen überwiefen, die ım 1. | 


Dftober zufammentreten werben. 

Frl. Grey war von ihrem Anwalt 
MW. U. Beham und drei ihrer Ange: 
ftellten, Mora Windolph, 
Krumfuß und Sris Henry, begleitet. 
Auch Harry Hemmans, Poftmetiter zu 
Elain, hatte fich eingefunden. 

Nur eine Zeugin war zur Stelle, 
Fıl. Minnie Coleman aus Milwaufee. | 
Diefe foll angeblih, um zu einem 
Manne zu kommen, der Angeklagten 
$5 gezahlt, aber veiferrungeachtet nicht 
unter die Haube aetummen fein. Gie | 


Gertrude | 


stag 
doppelte 


unterhielt fich freundfchaftlich mit der J 


Angeklagten. | 
Die Poft-Infpeftoren Stuart und | 


Dement verjicherten, daß viele Klagen | E 
feien. | B 
„Wir haben die Unaetlagte nach Kräf- | f 
Stuart. | ® 


über Frl. Gren eingelaufen 
ten gejchont,” jaate Herr 
„Sie weiß, daß fie Unrecht gethan hat. | 
Irogdem ihr Sündenregifter lang tit, | 


wollten wir ein Wuge zubrüden und | 


auf eine gerichtliche Verfolgung ver= | 


wenn fie 


zichten, 


fih verpflichten | 


mürde, ihr Schwinbelaefchäft an ven | 


Nagel zu hängen. 
ftodt und trogt und. Muth hat fie, 
dag muß man ihr Taffen!“ 

Ungebeuat. 


„Es ilt lächerlich,“ fo äußerte Tich 
Frl. Grey, „mich eine® Deraehens 
geaen die Bojtgefege zu bezichten. 
„Denn Jemand ich gefchädigt glaubte, 
hätte er zu mir iommen follen. ch 
habe Niemandem Sand in die Augen 
gejtreut. ch glaube qar, man wünict, 
daß ich heule, auf die Kinie falle und 
um Gnade flehe. Das fällt mir aber 
gar nicht ein. ch habe fein Unrecht 
gethan und merde den Nachweis lie= 
fern, daß ich ein chrliches Gelchäft be— 
treibe.” ‘ 

— 11: 9. 
Entkommen. 


Sechs Mädchen aus dem Hauſe zum guten 


Birten entwichen. 


Aus dem Haufe „Zum guten Hirs | 


ten“, an Grace und N. Clart Straße, 


; haben geitern Abend jech3 Mädchen ihre | 
| Flucht bewerkftelligt. 
‚ rungsanfialt wird zur Zeit ein neuer | 
Der alte wurde nie= | 


Zaun gezrgen. 
dergerilien, tft aber erft theilmweife er- 


neuert worden. Diefen Umjtand macd= | 
; ten die Mädchen, die mit anderen „un= | 
; ter Aufliht“ auf dem Hofe frifche Luft 
; genießen durften, 
flüchteten. 


Die 


Auzreißerinnen find: Margaret Same | 
ins, 16 Jahre alt; Yanes Mafon, 17 | 
Sabre alt, Nr. 3617 Robey Straße; | 


AUddie Laurence, 17 Jahre alt, Porn 
tiac, Ill.; Elizabeth Freeman, 24 
Sabre alt; Mary Rodaers, 17 Yahre 
alt, Nr. 3834 Grant Uoe., und Eliza- 


| peth Smith, 17 Jahre alt, Nr. 9230 | 


Ontario Abe, South Chicago. 


er 
Beihleunigte fein Ende. 


Robert Smith erbänate fidy im Badezimmer 
des Alertaner-Hofpitals. 

Am Samftag Abend fand der 39- 
jährige Robert Smith, Nr. 1059 
zulton Straße, Mufnahme im Wleria- 
ner-Hofpitol. Er litt angeblih an 
Tuberkuloſe. Geſtern Abend gegen 
neun Uhr begab er fich in das Bade— 
zimmer. Ml3 bald darauf ein Wärter 
das Gemach betrat, fand er den 
Kranken an einem Kleiderhafen bau— 
melnd. Er hatte jich ein Handtuch 
um den Hals aefchiungen und fich auf- 
gefnüpft. Das Leben war noch nicht 
entflohen. Sofort geholte Aerzte be— 
mühten ſich vergeblich, den Lebens— 
müden zu retten. Nach etwa 20 Minu— 
ten trat der Tod ein. Smith, der Zi— 
garrenmacher von Beruf war, hinter— 
läßt eine Wittwe. 

— — — 


Verſchiedene Milchſorten. 


Mitglieder einer ärztlichen Kommiſ— 
ſion, welche Geſundheitskommiſſär 
Evans eingeſetzt und erſucht hat, ihm 
Vorſchläge zu machen für die Verbeſ— 
ſerung des Syſtems der Milchkontrole, 
haben jetzt ihrenBericht abgeſtattet. Sie 
empfehlen, daß in Bezug auf die Be— 
ſchaffenheit der Milch drei Grade feſt— 
geſtellt werden ſollen. Einer von die— 
ſen ſoll für Milch gelten, die zum Ge— 
brauch erwachſener Perſonen beſtimmt 


iſt, der zweite für Milch, die Kinder 


im Alter von 216 Jahren genießen 
ſollen, und der dritte für Kinder im 
Alter bis zu zwei Jahren. Für un— 
zuläſſig ſollte es erklärt werden, Milch, 
die für Säuglinge beſtimmt iſt, in 
Blechgefäßen aufzubewahren. 


Das „ungeſchriebene Geſeß“. 


Der Vertheidiger des reichen Wis— 
konſiner Holzhändlers Amaſa C. 
Campbell machte heute in ſeiner An— 
ſprache an die Geſchworenen in Richter 
Windes' Gerichtsſaal für den Ange— 
klagten das „ungeſchriebene Geſetz“ 
geltend, welches Campbell berechtigt 
habe, Dr. Harris zu erſchießen. Der 
Vertheidiger ſtützte ſich darauf, daß be— 
reits 1872 General Sickles freigeſpro— 
chen wurde, obwohl er am Tage vor 
der Ermordung eines gewiſſen Peaſe 
im nationalen Abgeodnetenhauſe, dem 
er angehörte, die Abſicht ausgeſprochen 
habe, Peaſe als Zerſtörer des Fami— 
lienglücks des Generals zu erſchießen. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


Um die Belle: | 


ih zu Nute und | 
Sie entfamen und wurden | 
; bisher nicht wieder eingefangen. 


Sie ift aber ver= | 


Die Teufelsaustreiber. 


Die Beitattung ihres Opfers ohne Sana 


den ganzen ag 


Denn man nmicht Mayer heißen 
will. 


Wegen einer Tonderbaren Falſch⸗ 


meldung hat, wie die Wiener Blätter 


Die auf Freitag angeſetzte, auf berichten, der Volksſchullehrer Johann 
Anordnung des Leichenbeſchauers aber | Mayer aus Sachen die Bekanntjchaft 


| 
und Klaug. 
! 


| verfchobene, Beitattung der Frau 
| Lelitia Greenhauigh in Zion City 
| fand heute auf dem dortigen Friedhofe 
ſtatt. „Generalaufjeher“ Boliva hatte 
| eö abgelehnt, die Trauerfeier zu leiten, 
und auch der neue Prophet Parham, 
zu dejjen Beiwunderern die Ermordete 
und ihre Mörder gehörten, verweigerte 
feine Mitwirkung :nd hat fich von der 


Familie Greenhaulgh losgejagt, ves= | 
; Der Fremde jtodte. 


muthlih aus Beloraniß einer Unter: 
fucyuna feines Treiben3 durch Die 
Großgeſchworenen, was die Leichen- 
Ihau-fury nämlich dringend empfoh- 
len bat. So ift die Verftorbene heute 
in der angeblich frommen und reinen 
Stadt Zion ohne eine religiöfe Hand- 
luna Sei der Beitattung dem Schof 
der Erde übergeben worden. 


u Greenhaulgb, ihre Nachbarn, 
Eheleute Harold und Mary Mit- 
el, und Frau Luife Smith, melche 
befanntlich den Teufel aus der Frau 
austrieben, und zwar fo gründlich, 
dah die Behandelte unter den Händen 
ihrer Beiniger der Geift aufgab, be= 
| finden fih im Countygefängniß in 
Waukegan. Die Leichenihau ergab, 
daß Frau Greenhaulgh beidefiniee und 
| beide Ellbogen, das Iinfe Schlüffelbein 
| und das Genid gebrochen morben 
iparen, auch mar ihr ganzer Körper 
mit Beulen .bedeit. Ein Sind der 


Fra 
die 


in ähnlicher, aber nicht 
mer, Weiſe vom Teufel „kurirt“ 


in Behandlung. 
m 
Die „Armory Station‘, 


Wird als eine Shmah für die Stadt 
bezeichnet. 


Präafident Olfon vom Stadtgeridt, ı 
und vers | 
machten heute | E a: N 
einen Rundgang durch die alte Polizei- | gung des Wetters für diefen Tag prü- 

mache an der Harrifon Str. und fas | 
; men zu der Unficht, daß diefe als eine | 

Schmadh für die Stadt zu betrachten | 
Das Zellengefängnif im Keller: | acafähciniieh auf 


Hilfspolizeichef Schuettler 
Ichiedene Stadtricter 


iſt. 
raum des Gebäudes eignet ſich ent— 
ſchieden nicht zum Aufenthaltsort für 
menſchliche Weſen, und die 


finſter, ſo daß auch der Aufenthalt 
ihnen nichts weniger als eine Annehm— 
lichkeit iſt. 


Die beiden erwachſenen Kinder der 


Eheleute Mitchell iſt von ſeinen Eltern 
ganz ſo ſchlim- 
mor= | 
ben und ift bei einem Nachbar, John, ! 


!' Nr. 56. 


ı nommenen Namen vergefien. 


des Wiener Bezirkägerichtsarreites ge= 
madht. Mayer war am Sonntag in. 


aus Leipzig gemeldet. Am Montag‘ 
fam er nah Mitternaht au dem 


Siegel | 
Stamps| 


” 
1 


9 


J 
= 


| einem dortigen Hotel abgeftjegen und # 
| hatte fich als Kaufmann Ernft Walter / 


Prater nach Haufe und fand fein Zim- 


Er fragte den Portier nad. 
nstt beſetzt!“ rn „Das iſt 


mer nicht. 


doch mein Zimmer?“ — „Sie heißen? 


Er hatte offenbar 
in der Weinlaune nicht nur die Zim- 
mernummer, jfondern auch den ange=- 
Er gab 
dann dem Hotelier und Portier an, 
daß er fich falfch gemeldet Habe. Da 
bi zur Aufflärung fchon ein Detektiv 
in Kenninik gelebt worden war, murde: 
Herr Mapyer verhaftet und dem Bes 
zirfsgericht Leopoldftadt eingeliefert, 
mo er megen Falfchmeldung vorge=' 
führt wurde. Der Fremde gab an, er: 
babe ich Walter genannt, meil man! 
ivegen des Namens Mayer, der den 
Spott herausfordere, auf Reifen ftet3 
gehänſelt werde. Richter: „Diefes 
Motiv ift doch faum glaubhaft. Wenn 
alle Maper fich deshalb faljch melden: 
würden, könnte man jährlich 500,000. 
Verhandlungen durchführen.“ Der 
AUngellagig der erklärte, daß er von 


feinem Befuch in Wien genug habe und” 


fofort wieder nad Sachen heimfehren” 
molle, 


murde zu fünf Kronen Geld-7 


jtrafe verurtheilt, die er fofort erlegte. "TE 


Birilih wahr, 


Eine „wahrhaftige Epifode”, die be- 


' fonders in Jüägerfreifen mit ntereffe 
| gelefen werden wird und die den Vor— 
| zug haben fol, fein „Jägerlatein“ zu 
| fein, erzählt der „Zaberner Anzeiger“ 


aus Stambach: An einem jchönen 
Sommermorgen, gegen 6 Uhr im ber 
Frühe, Ttand der Wirth „Zur Grei- 
fenjteiner Mühle“ vor der Thür an der 
Straße und betrachtete zur Erkundi- 


fend den Horizont. Plöglih murde 
fein Auaenmerf auf einen noch jugend- 
lihen Rehbod aelentt, der am Kanal 
entlang angallopirt fam und ic) au= 
der Flucht befand. 


ı Gerade vor der Wirthichaft machte ex 


Gerichts: | 
fäle im Erpgefho Tind dumpf und | 
in | 
| 
| abgefohnitten. — Kurz 


rlöglih Halt, denn ed famen mehrere 
Arbeiter des Weges daher, die ihm ven 
Pfad verlegten; als er Kehrt machen 
mollte, wurde ihm auch ‚der Rüdmeg 
durch ein heranfommendes Fuhrmerf 
entjchlofjen, 


‚Herr Olfon meinte, daß fobald tie | sprang er über die Straße und Tief 
möglich ein Neubau an Stelle der alten | pireft durch die offenftehende Thür im 
Station errichtet werden follte, und | yaz Gaftzimmer der Greifenfteiner 


Hilfschef Schuettler pflichtete ihm bei | 


bei. Ihatfächlih ift ja der Neubau 
auch langit befchlofien, und die Stabt 
hat das Armory - Grundftüd fchon 
por Xahr und Tag an die Rand-Me- 
Naly Eo. verkauft, der fie jegt Pacht 
dafür zu zahlen bat. Weshalb die 
Aufführung einer neuen Bezirkswache 
nod) immer nicht in Angriff genom= 
men if, obichon man die Bauftelle da 
für, an der State Straße, längft er- 
mworben hat, ift nicht recht erfindlich. 
_—-1 — 
Revolver auf feine Frau. 


Der Wirth ®tto Schaefer von jeiner Gattin 
zweimaliger Bedrohung besichtigt, 


| 
I 
| 
| 


| 


Mühle Dem Wirth — nebenbei bes 
merkt ein gewaltiger Nimrod vor dem 
Herrn — Ichlug fein Weidmannsherz 
in hörbaren Schlägen unter der Weite 
und er lief eiligft Hinzu, um den jel- 
tenen Gaft höchft eigenhändig zu be- 
dienen und ihm einen recht „warmen 
Empfang“ zu bereiten. Da jedoch in- 
folge des alltäglih vorzunehmenden 
Reiniaungsprozefjes alle Thüren of- 
fenitanden, jo Jah der Wirth nur nod), 
wie der Rehbod, ohne etwa zu ber= 
zehren, die „Blume“ lüpfte, feine „Lo- 
fung“ abgab und dur die Hinterthür 
mieder in’3 Freie fprang. Nachdem er 
den Hof durchquert, matete er durch 
den dort feichten Zornbadh und ver- 


Frau Marie Schaefer hat heute ſchwand in den agdgründen bes 
Dtto Schaefer, Mitbefiger einerWirth- | Greifenfteiner Waldes. 


Ichaft an der 35. Str. und Wentmorth 
Une, im Superiorgeriht auf Schei- 
dung berflagt und ihm unter Anderem 
den Vorwurf gemacht, am 15. Juli I. 
%. und am 10. September‘ einen Re- 
bolver auf fie in- Anfchlag gebracht 
und gedroht zu haben, fie erfchießen zu 
wollen. Das Paar hat 1894 geheira- 
thet. 

5 — — — 


Unerhört frech. 


Wurde im Schatten einer Bezirkswache 
ausgeplündert und niedergeſchlagen. 


Im Schatten der Bezirkswache an 
der 35. Straße wurde gejtern Abend | 
gegen acht Uhr Dsfar Neebe, Nr. 3302 | 


Weitern Upe., von zwei Banditen über- 
fallen. Während einer der Schnapp= 
häbne ihm den Mund zubielt, durdh- 
juchte der Kumpan ihm die Tafchen 
und nahm ihm die $400 enthaltende 
Börfe ab. Dann mwurde der Auge: 
plünderte niebergefchlagen. 

Er raffte jich auf, lief in die Wache 
und erjtattete‘ Bericht. Die Räuber: 


dringen. 


ellen hatten aber inziwi 
"Faden, fi In Eiceihet zu dringen 


— —— 

— Snmer Derjelbe.—Mofes (der 
etwas bei einem Heirathsvermittler zu 
thun hat, als er dort den fürmlichen 
Rummel merkt, ganz erftaunt): Gott, 
was for ü Artikel :3 be Liebe! 

— Miktrauifh. — Schwiegermut» 
ter (im Seebad, zu ihrem Schmwieger- 
fohn): „Nicht wahr, Otto, Du fagft 8 
mir doch auch ganz gewiß, wenn bie 
Fluth kommt!“ 

— Auf dem grünen Rafen. — Da 
me: „Finden Sie nicht au, daß ber 
Sieger im legten Herrenreiten überaus 
liebenswürdig und zuborfommend 
ift?* — Herr: „Zuporfommend auf jes 


ven Fall; den Eindrud dürften fogae 


die im Rennen von ihm Gefchlagenen 
gewonnen haben.“ 
— Verbot. (Anſchlag im Biehftall 


eined Landgutes.)— Das Yyüttern dei. 


Bieh3 mit brennenden Zigarren ik 
ftreng verboten! 

— Verwunderlich. 
Erih (al3 erin ber Somme 
fortwährend die Rüde läuten hört 
„Du, Mama, haber denn die Kühe 
feine Nerven?“ 


ve 


Öfen “ 
in 
J 


— Der teine 
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Diltommene Silfe. 


Auf das offene Land feben be- 
fanntlich die Prohibitiond- und Sab- 
bathfanatifer. alle ihre Hoffnungen. 
Daf fie in den Gropftädten nichts zu 
erwarten haben, hat ihnen u. X. bie 
Eharterwahl in Chicago auf’3 Neue 
beiiefen. Dagegen ijt ihnen der Yort- 
fohritt, den die Jmangsmäßigfeit mit» 
tels der „Local Option“ neuerdings in 
vielen Staaten,gemacht hat, ein Trojt 
und ein Labfal. Angeſichts dieſer 
Erfolge zweifeln fie feinen Augenblid 
daran, dab auch der größte Theil 
der Illinoiſer Ortſchaften ſich durch 
Volksabſtimmung für die vollſtändige 
Unterdrückung des Getränkehandels 
erklären, und daß die „ländlichen“ Ge— 
ſetzgeber gern und freudig die Stadt 
Chicago " „zwiebeln“ merben. Dieje 
Rechnung würde auch vielleicht jtim- 
men, wenn fie nicht ohne das jtarfe 
Deutfhthum im ganzen Staate li: 
noiß gemacht worden märe, das jehr 
entjchieden mitgezählt zu werben ber- 
langt, und das durch eine höchit rüh- 
rige deutfche Prefje vertreten ift. E3 
wäre feinesmwegs überrajchend, wenn e3 
fi demnädjft heraugftellte, daß „auf 
dem Rande“ ebenfo gut wie in Chicago 
die „ausländifchen“ Zeitungen mehr 
Wähler hinter jich haben, als die jo- 
genannten amerifanijchen. 

An Beoria, der jchönen Stadt am 
Illinoisfluſſe, haben diefer Tage ber 
Deutſche Preßverband des Weſtens“ 
und der „Deutſche Preßverein von 
Illinois“ getagt, und beide Verſamm— 
lungen haben ſich ſelbſtverſtändlich ein— 
gehend mit der neuen nativiſtiſchen 
Bewegung beſchäftigt. Der „Preß— 
verband“ hat mit einer längeren Dar— 
legung ſeiner Grundſätze den Kampf 
für die bedrohte Freiheit abermals 
eifrig aufgenommen. Er hat geſagt, 
daß die deutſche Preſſe des Landes 
zwar nichts gegen eine vernünftige 
Regelung des Getränkehandels einzu— 
wenden hat und die von den Brauern 
in's Unendliche fortgeſetzte Vermeh— 
rung der Wirthſchaften ſogar durch— 
aus mißbilligt, aber der Prohibitions⸗ 
heuchelei und -Tyrannei nach mie 
vor entgegentreten wird. Dieſe allge— 
meine Grundſatzerklärung unterſchreibt 
natürlich auch der Deutſche Preß— 
verein von Illinois. Doch hat er 
außerdem noch Beſchlüſſe gefaßt, die 
ſich insbeſondere auf die — 
in unſerem eigenen Staate Peziehen. 
Sie lauten folgendermaßen: 

„Der Deutſche Preßverein von 
erſucht werde, den Stadtrath 
jeder inforgorirten Stadt 
im Staate zu ermäditigen: 


1) Die Beobachtung des eriten 


- Tages der Woche zu regeln; 


2) Anftändigen Vereinen Sonderer- 
Yaubniffcheine zum Verkaufe von Bier 
und Wein gelegentlich ihrer Vereind- 
feftlichfeiten und =Vergnügungen au3- 
zuftellen.” 

Damit werden die von den „Ber. 
Geſellſchaften für örtliche Gelbitregie- 
zung“ zuerft in Chicago erhobenen 
Forderungen auf den ganzen Gtaat 
Sllinvis ausgedehnt. Die Mittel- und 

leinjtäbte werben mit der Großjtabt 
Schulter an Schulter kämpfen, und 
ihre Vertreter in der LZegislatur mers 
den fehr bald gewahr werben, daß bie 
freifinnigen Bürger in GStabt und 
Land fi nicht durch thörichte Eifer- 
füchteleien trennen laffen. Um das 
noch deutlicher zu machen und noch 
fräftiger zu betonen, haben bie ber= 
fammelten Zeitungsherausgeber tmeis 
terhin die Erklärung abgegeben: 

„Der Deutfche Preßperein von Il— 
Iinois protejtirt gegen jeden Ber 
uch, die Vertretung der Stadt Chi. 
cago im Staatsfenate oder in der Les 
gislatur überhaupt zu verringern.” 

Was mit anderen Worten heißt, 
daß die Deutſchen „im Staate“ ſich 
nicht gegen die „Ausländerhorden“ in 
Chiacgo aufhetzen laſſen werden, weil 
ſie ſehr wohl wiſſen, daß die theil— 
weiſe Entrechtung Chicagos auf eine 
bedeutende Stärfung de8 Muder- 


‚ thums und eine entfprechende Schmä= 


= | Hinauslaufen mürbe. 


hung ber freifinnigen Heerfchaaren 
Die deutfche 
Prefje des ganzen Gtaates Yllinois 
wird einmüthig zufammenmirfen, und 
die deutfchen Farmer merden ihren 
Stammesbrüdern in den Gtäbten 
treu und mannhaft zur Geite ftehen. 
Menn aber die Deutjchen einig find, 
und wenn fih ihnen, wie beitimmt zu 
erwarten, und ‚wie e8 in Chicago bes 
reit3 gefchehen ift, auch die anderen 
freifinnigen „Ausländer” anjchließen, 
dann werden bie puritanifchengmwang3= 
gefege au8 dem Nahre 1847 hinmwegge- 
fegt werben, wie das bürre Laub bon 
einem Novemberfturme, 


DIhne Zweifel werben bie Ver. Ge- 


fellichaften die Hilfe der beutfchen 
- „Randprefje”, — die 


übrigend zum 
Theil in jehr anfehnlichen Städten er- 
fheint — mit warmem Dante anneh- 
men. Gie begehren ja nichts für bie 
Stadt Chicago, das fie niht auch 
allen anderen Ortfchaften im Staate 
bereitwillig gönnen und zugeftehen. 
m Gegentheile wird e8 ihnen nur zur 
Ermüthigung und NAufmunterung die- 
nen, daß ihre Beftrebungen von ben 
freifinnigen Bürgern im ganzen Staate 
thatkräftig unterftüßt werden. Bisher 


‚Sind die Prohibitioniften und Sabba- 


hiſten auf feinen organifirten Wiber- 
; [ei geftoßen. Sie werden nicht mehr 


fo leichte Arbeit Be * * 
dere Seite” ihnen geſchloſſen und ziel⸗ 


folg hier nicht ſo gut, 


Sine Radſteuerbill als Prüfftein. 


Die Radfteuer fpielte in der Char- 
ter-Distuffion eine große Role. Der 
Hinweis darauf, daß e3 unter dem jp- 
genannten „neuen Charter" dem 
Stabtrathe möglich fein werde, eine 
Raditeuer auszufchreiben, mar eimer 
der Haupttrümpfe der Freunde jenes 
Macwerts. Und einer der ftärkiten. 
Denn die Gerechtigkeit einer Radjteuer, 


deren Erträge zur Inftandhaltung der. 


Straßen zu verwenden wären, mußte 
einem jeden einleuchten, und daß mit 
den aug diefer Duelle in Ausficht ge- 
ftellten $500,000 bei fachverftändiger 
Verwendung viel zur Erhaltung der 
Straßen gethan werben fünnte, Jchien 
gewiß. Natürlich fiel eg den Gegnern 
des Charter auch gar nicht ein, bie 
Gerechtigkeit und Zmedmäßigfeit einer 
Nadfteuer beftreiten zu wollen, nur 
meinten fie, e3 fei behuf3 Erhebung 
einer folchen Steuer nicht nöthig, je> 
ned Machwert anzunehmen, fonbern 
die Steuer fünme ebenfo gut und 
mwahrfcheinlich leichter eingeführt mer- 
den, ohne den fogenannten „neuen 
Charter”. Wenn der Stabtrath das 
Recht dazu nicht Habe, jo Jtehe ed doch 
ungmeifelhaft der Gejeggebung zu und 
eine einfache Bill würde genügen. 

Das wieder konnte von der anderen 
Seite nicht gut in Abrebe gejtellt wer- 
ven, dafür aber entblödeten bie Her- 
ren fich nicht, zu jagen, menn ber 
„Sharter“ gejhlagen wird, dann mid 
Chicago auf lange Zeit hinaus gar 
nicht3 von der Gefeßgebung befommen 
fönnen. Noh am Abend vor ber 
Wahl erklärte Herr %. M. Kittleman, 
Alfembly- Mitglied für den 19. Se— 
natsbezirf und j. Zt. Vorſitzender des 
Hausausfchuffes, der den Charterent: 
mwurf fo fchauderhaft verjtümmelte, 
dat für den Fall der Ablehnung des 
„Sharters“ Die Chicagoer Delegation 
der Gefeggebung am 8. Dftober — 
dem Tage des MWiederzufammentritt3 
der Aljembly — ebenfo gut zu Haufe 
bleiben fönnte, da man ihr in Spring= 
field doch feine Beachtung fehenken, fie 
gar nicht anhören würde. Dieje eben: 
fo dumme mie unverfchämte Drohung 
mähr mwahrjcheinlich feinen Nugenblic 
ernst gemeint, wenn man aber doch in 
Augenbliden der Gelbjtüberhebung 
und des Gröhßenmwahnes daran gedacht 
hatte, fie wahrzumachen, fo wird man 
fich angeficht3 der ungeheueren Ohr: 
feige, die die, „mouldbe” =» Herren Chi- 
cagos durch die Abjtimmung erhielten, 
längit eine3 Befferen befonnen haben. 
Sedenfal3 hat man feit der Wahl 
nicht nur nicht3 mehr davon gehört, 
fondern gerade in republifanifchen 
Kreifen hat man fi — ſo wird we— 
nigftena3 gemeldet — alfobald an die 
Ausarbeitung von Bill3 gemacht, die 
der Gefeßgebung bei ihrem Wieberzu- 
fammentritt unterbreitet werben fol- 
len. Das ift natürlich nur zu loben, 
und menn e3 den Herren gelingt, die 
Gejeßgebung zur Annahme quter und 
gerechter Billa für Chicago zu beme- 
gen, wird die Bürgerfchaft jened dum- 
me Gerede gern vergejjen. 

Zunächft wurde in Auaficht geftellt 
die Einreihung einer Bill, welche der 
Stadt die Erhebung einer Radjteuer 
möglich machen mürde, und die That: 
Tache, daß Mayor Buffe fich befonders 
für eine folhe Bill intereffirt, erweckt 
die Hoffnung, daß ein derartiges Ge- 
feß zuftande fommen wird. Denn fein 
Einfluß in Springfield ift ungmeifel- 
haft groß. Die Auzficht Chicago3 auf 
eine Nadfteuer ift fo wahrscheinlich 
befjer al3 fie gemejen wäre, wenn dem 
Stadtrath die Ausfchreibung Diefer 
Eteuer obgelegen hätte. In diefem 
Falle hätten mir mahrfcheinlich jehr 
lange auf eine ergibige Radjteuer war- 
ten müffen, denn der Einfluß der gro- 
Ben Fuhrhalter auf den Stadtrath ift 
fehr groß, mie aus der Gefchichte der 
Radreifen = Ordinanz erhellt, Wenn 
e3 jechsjahrelanges Mühen foftete, ein 
ſolch' ſchwächliches Geſetz durchzubrin— 
gen, wie lange würde es da wohl ge— 
dauert haben, ein Radſteuergeſetz zur 
Annahme zu bringen, das auch nur 
annähernd 8500,000 im Jahre ab— 
würfe? Natürlich werden die „bedroh— 
ten Intereſſen“ ihren Einfluß auch in 
Springfield geltend zu machen ſuchen, 
doch ſcheinen ihre Ausſichten auf Er— 
wie ſie im 
Stadtrath wohl ſein würden; jeden— 
falls ſind ſie in Springfield nicht ſtär— 
ker als im Stadtrath. Wenn der Ge— 
ſetzgebung eine Radſteuer unterbreitet 
wird, mag es großer Anſtrengung be— 
dürfen, ſie zur Annahme zu bringen, 
doch iſt dieſe Sache unſtreitig des 
Schweißes der Edeln werth, und die 
Befürworter einer ſolchen Bill dürfen 
ſich vergewiſſert halten, daß ſie die 
große Maſſe des Publikums hinter ſich 
haben. Die Steuerzahler find eg mü- 
be, zuzufehen, wie die FZuhrmerfe ihre 
foftfpieligen Pflafterungen zerfahren, 
ohne daß ihre Befiter auch nur einen 
Dollar zu ihrer Injtandhaltung, beziw, 
Ausbefjerung beitragen. Die Befür- 
mworter der Radjteuer werden fich bie 
große Mehrheit zu Freunden gemin- 
nen. Die Gegner bdiefer gerechten 
Steuer dürfen gewiß fein, daß bie 
Bürger fi ihr Verhalten zur Notiz 
nehmen und für die Zutunft merfen 
werden. 

E3 ijt fehr zu hoffen, daß das Ge» 
rücht Recht behält und die Rabdfteuer- 
frage al3bald vor die Gefehgebung ge= 
bracht u. jo gewifjfermaßen zum Prüf- 
ftein gemacht wird. An ihrem Verhal- 
ten in diefer Frage wird Chicago feine 
Freunde und Feinde erkennen, 


Serausforderung sum Kampf, 


© eilig haben e3 die Fanatiker, die 
Früchte des in ber legten Legislaturta- 
gung errungenen Local Option-Ge- 
fees zu ernten, daß fie bereit8 für bie 
tommende Herbitwahl ihre Herauzfor- 
derung zum Kampf haben ergeben laf- 
fen. In achtzehn Counties des Staa- 
te3 werden im November County-Be- 
amte ermählt. Es find bies die Coun- 
die noch feine Drganis 


| 
| 


. Abendpoft, Ghicago, Montag, den 23. September 1907. 


maltung haben und mo deshalb Wah- 
len von County-Beamten alljährlich 
ftattfinden, während folche andermärts 
nur alle zwei Jahre gehalten werben. 
Die damit gegebene Gelegenheit, die 
erfte, die fich bot, wird nun benußt. In 
allen anderen Countie8 muß gewartet 
werden, bi3 auch bort regelmäßige 
Wahlen ftattfinden; entweder Tomn- 
ſhip⸗, Stadi⸗ oder Ortſchafts-Wah— 
ien, oder auch County⸗-Wahlen in ſol⸗ 
chen Städten und Ortſchaften (,Vil— 
lages“), wo Ortsbeamte nur alle vier 
Jahre erwählt werden. 

Das Verlangen der prohibitioniſti— 
ſchen Eiferer vor der Legislatur ging 
bekanntlich dahin, Local Option-Wah⸗ 
len nicht bloß für einzelne Bezirke oder 
Ortſchaften, fondern auch für ganze 
Countys auf einmal ſtattfinden zu 
laſſen, um ſolchermaßen mit Hilfe der 
ländlichen Saluhnfeinde die Prohi— 
bition auch den Städten und Ortſchaf— 
ten aufzuzwängen, deren Bevölke— 
rungsmehrheit gegen die Prohibition 
iſt. Dieſer Theil des urſprünglichen 
Geſetzentwurfs ſtieß auf ſolchen Wi— 
derſtand, daß er ausgemerzt werden 
mußte, wenn nicht der ganze 
Entwurf fallen ſollte. Es kann 
deshalb auch in den oben beſagten 
Counties nicht eine Local Option— 
Entſcheidung für das ganze Counthy 
erreicht werden, ſondern es müſſen 
Einzelwahlen ſtattfinden in den einzel— 
nen Stimmbezirken des Counties. 

Trotzdem geben die Fanatiker ſich 
der Hoffnung hin, bereits in dem be— 
vorſtehenden erſten Wahlgange „unge— 
fähr den zehnten Theil des Staates“ 
unter das Prohibitionsjoch zwingen zu 
können. In zehn der achtzehn Coun— 
ties ſind die erforderlichen, von wenig— 
ſtens einem Viertel der Wähler zu un— 
terfchreibenden Gefuche um Veranftal: 
tung der Wahl — (zur Entfcheibung 
der Frage, wie e3 im Gefete heikt: Ob 
der betreffende Bezirf „Unti-Saloon= 
Gebiet“ werden joll?) entweder in je- 
dem oder doch nahezu in jedem Bezirke 
eingereicht worden. &3 find da3 bie 
Eountieg Morgan, Perry, Kohnfon, 
Pulasfi, Cab, Maffac, Pope, Ed— 
mwards, Menard und Scott, größten- 
thei8 im füdlichen Ende des Staates, 
im fogenannten Eaypten gelegen, mo 


noch viel egyptiſche Finſterniß herrſcht 


| 
und die Zunge der Kultur noch wenig 
| 


Arbeit gethan hat. An Wandolph, 
Williamſon und Union Counties find 
Wahlgefuhe mit den erforderlichen 
Unterfchriften in ungefähr der Hälfte 
der Bezirke eingereicht worden. Ferner 
werden Wahlen ftattfinden in Cal- 
houn, Wlerander, Wabafh und Har- 
den Countieg. Das einzige der acht» 
zehn Eountied, das die Auszeichnung 
genießt, nicht mitzumachen, ift Mor: 
gan County, angefihts von deſſen 
ftarfer deutfchen Bevölkerung die Fa— 
natiker es vorgezogen haben, ſich un— 
nöthige Mühe zu erſparen. — Keines 
der in Rede ſtehenden Counties, wie 
noch bemerkt werden mag, liegt in der 
nördlichen Hälfte des Staates. 
** * * 


Was die Wahlergebniſſe ſein wer— 
den, muß natürlich abgewartet werden. 
Nicht leugnen läßt ſich, daß die nati— 
viſtiſch-pfäffiſche Unduldſamkeit die 
allenthalben an der Spitze marſchirt 
im Kampfe gegen die perſönliche Frei— 
heit im allgemeinen und gegen die 
„Foreigners“ und deren Sitten und 
Gebräuche im beſonderen, gerade in 
dieſen, in der Entwicklung rückſtändig— 
jten Gegenden des. Staates ihren größ— 
ten Einfluß und Anhang findet. Die 
fozialen und wirthichaftlichen Zuftände 
in dem jüdlichhten "Staat3zipfel, der 
eingefeilt zmwifchen Miffourt und Ken— 
tudy faft bis nach Ienneffee zeicht, 
ähneln ftarf denen der füdlichen Nach- 
barjtaaten, mo befanntlih auch die 
Prohibition in den legten Jahren rie- 
ſige Fortſchritte gemacht hat. Trotz— 
dem ſollten auch dort die freiſinnigen 
und gebildeten Bevölkerungstheile, ſo— 
viel es deren gibt, die Flinte nicht in's 
Korn werfen, ſondern ſich rüſten zum 
Widerſtande. Wo immer möglich ſich 
organiſiren und den aufgezwungenen 
Kampf aufnehmen mit vereinigten 
Kräften. Auch nicht bloß ſich darauf 
beſchränken, zu der Local Option— 
Frage am Wahltage ihre Stimme ab— 
zugeben, ſondern den Kampf in die 
Politik hineintragen, von den Par— 
teiorganiſationen und den ämterwer— 
benden Kandidaten fordern, daß ſie 
Stellung nehmen zu der Frage. Und 
dann, dem entſprechend ihr eigenes 
Verhalten einrichten nach dem Grund— 
ſatze: Wer nicht mit uns, Der iſt gegen 
uns. Und wer gegen uns iſt, gegen 
Den ſind wir! 

Nur wenn ſolches geſchieht, läßt 
ſich darauf rechnen, die bedrohten 
Staatsgebiete zu bewahren vor der 
tyranniſchen Bedrückung. “ Nebenbei 
ſollte auch ſonſt nichts underſucht ge— 
laſſen werden, den prohibitioniſtiſchen 
Hetzern und Wühlern den Weg zu ver— 
legen. Es mag insbeſondere ſich ver— 
lohnen, die eingereichten „Petitionen“ 
zu prüfen, die laut des Geſetzes nur 
von geſetzlich berechtigten Wählern un— 
terſchrieben werden dürfen, und zwar 
ſo, daß jeder für ſich allein unter— 
ſchreiben muß, keiner für einen Andern 
ſchreiben darf, auch bei jeder Unter— 
Ihrift Wohnung und Datum angege- 
ben fein muß. Sind diefe Bedingun- 
gen in irgend einem Punkte nicht er- 
füllt, fo genügt das, menn rechtzeitig 
darauf aufmerffam gemacht wird, zur 


- Bereitelung der Wahl. Man muß bei 
‘den Yanatifern, denen der Zmed bie 


Mittel heiligt, jedes Schwindels Tich 
berjehen; e3 jollten deshalb die Geg- 
ner nicht3 verfäumen zur Bloßftellung 
des „frommen“ Schwindels. 
Uebrigens iſt das Vorgehen der 
Fanatiker nicht bloß eine Mahnung 
zur Abwehr für die unmittelbar be— 
drohten Counties, ſondern iſt eine 
Herausforderung zum Kampfe; die 
unverzüglich aufgenommen werden 
ſollte von der freiſinnigen Bevölkerung 
in allen Theilen des Staales. Was 
jetzt in jenen ſiebzehn Counties ver⸗ 
ſucht wird, wird bei der nächſten Ge— 


er ‚in allen anderen Counties eine 


« 


Yrühjahr bringt die Gelegenheit, To 
daß, fol die Abmehr mwirkfam fein 
an gefährdeten Buntten, feine Zeit zu 
verlieren ift. Wo freifinnige Organi- 
Tationen noch nicht beſtehen, ſollte ſo— 
fort zu ihrer Bildung gefchritten wer» 
ben. Wo fie beftehen, follten fie fi 
bereinen und mit Chicagos „Ver. Ges 
fellfihaften für örtliche Selbftregie- 
tung“ fi in Verbindung jeten. 

| 
Ugrasiihe Berbredhen in Irland 

und England. 


Der Führer der irifehen Nationali- 
ften im Unterhaufe, John Rebmonbd, 
hielt jüngjt in einer Ortjchaft der 
Sraffhaft Donegal eine Rede, worin 
er das irifche Wolf aufforberte, ge= 
ſchloſſen zuſammenzuſtehen, die Noth- 
wendigkeit eines einheitlichen Vor— 
gehens innerhalb der iriſchen Partei 
betonte und das Oberhaus wegen der 
Aenderungen angriff, die es an dem 
Geſetz über die Wiedereinſetzung aus— 
getriebener iriſcher Pächter vorgenom— 
men hat. Politiſch war das Wichtigſte 
an dieſer Rede die Erklärung, daß es 
kein Bündniß zwiſchen den Nationali— 
ſten und der liberalen Regierung gebe, 
und daß die iriſchen Mitglieder ſich in 
ein ſolches Bündniß nur dann einlaſ— 
ſen könnten, wenn die Liberalen das 
Home Rule für Irland einführen wür— 
den. Mittlerweile erregen bie agrari- 
chen Verbrechen, die fich gerade jegt 
wieder mehrten, jehwere Bedenken. Seit 
einiger Zeit fommen die Fälle von 
MWegtreiben von Vieh, wieder häufiger 
por. In Irland, wie übrigens auch in 
England, it infolge der ganzen Geftal- 
tung der Landiwirthichaft feit der Auf- 
bebung der Getreidezölle der Körner» 
bau nicht mehr lohnend, und infolges 
deſſen ſehen ſich die Grundbeſitzer ge— 
nöthigt, die Viehzucht zu erweitern. 
Dieſe erfordert weitere Flächen als der 
Ackerbau und führt zum Zuſammen— 
ſchluß der Güter. Um dieſer Entwick— 
lung entgegen zu wirken, ſind für alle 
drei Königreiche, und zwar noch ganz 
kürzlich, Geſetze ergangen, welche die 
Gründung kleiner Heimſtätten durch 
Parzellirung freiwillig oder zwangs— 
weiſe enteigneter Großgüter herbeifüh— 
ren ſollen. Neben dieſem geſetzlichen 
Vorgehen geht bei der iriſchen ein ver— 
brecheriſches einher, das ſeit etwa zwei 
Jahren wieder auffälliger geworden iſt 
und an die ſchlimmen Zeiten der 
1880er Jahre erinnert. 

Das von Wühlern verhetzte Land— 
volk hat ſich in den Kopf geſetzt, daß 
der Boden von Rechts wegen ihm und 
nicht den Großbeſitzern zukommt und 
will nun letztere einſchüchtern, damit 
ſie ihren Betrieb und ihre Ländereien 
aufgeben. Zu dieſem Zweck verſammeln 
ſich nächtlicher Weile kleinere oder grö— 
Bere Schaaren, die in die eingehegten 
Meiden eindringen, dabei auch mand)- 
mal die Gehege niederreißen und das 
Vieh auf meite Entfernungen megtrei- 
ben, mo man ed am andern Tage in 
kleinern Trupps wiederfindet, oder 
auch nicht. Es kommt dabei vor, daß 
die Viehwächter im Bunde mit den 
Verbrechern ſtehen, die hie und da, um 
nicht erkannt zu werden, ſich das Ge— 
ſicht ſchwärzen, es kommt aber auch 
öfters zu blutigen Zuſammenſtößen. 
Das ganze Unweſen wird landläufig 
als „Moonlighting“ bezeichnet. Der 


Ausdruck erklärt ſich von ſelbſt, er be— 


zieht ſich auf Leute, die bei Nacht an's 
Werk gehen. Als der Nationaliſten— 
führer Parnell im Jahre 1881 im Ge— 
fängniß zu Kilmainham ſaß, wurde 
er gefragt, wer nach ihm dort ſeinen 
Platz einnehmen würde. „Kapitän 
Moonlight“ erwiderte er ſarkaſtiſch. 
Kürzlich nun kam ein typiſcher Fall 
bon „Moonlighter” = Verbrechen in 
Athenry in der Grafihaft Galmay 
vor. Gegen elf Uhr Nachts drang ein 
Haufe Leute auf dad Gut Monatigue 
Houfe und ging zu einem geregelten 
Unariff auf das Wohnhaus vor. Die 
Verbrecher hatten Gewehre und fchof- 
fen in die Yenfter. Seit Monaten aber 
lag auf der Farm eine GSicherheit3- 
wace von Mannjchaften der fönigli- 
chen Polizei, die ganz nahe bei dem 
Haufe ihren Verftet Hatten und nun 
gegen die Bande borgingen. Gie faß- 
ten gleih nad den erjten Schüffen 
eine Gruppe von zehn der Eindring- 
linge auf’3 Korn und gaben eine Salbe 
auf 25 Meter auf fie ab. Die Polizei 
ift überzeugt, daß ihr Teuer gemirft 
hat. Nachdem die Verbrecher ihre erite 
Salve abgegeben hatten, mollten fie 
zurückweichen, als jedoch die Polizei 
zum zweiten Male feuerte, gingen ſie 
gegen dieſe vor, wurden aber von ei— 
nem kräftigen Feuer aus den Mehrla— 


bern empfangen, und e3 entfpann fich. 


ein reqelrechtes Gefecht, in melchem bie 
Teuerbisziplin ber 
natürlich gering war, 
hatte die Polizei 
Salve der Angreifer einen harten 
Stand. Die Urfache des Ueberfalles 
wird dahin erflärt, daß der Beſitzer 
bes Gutes, ein Kaufmann aus Gal- 
wah, vor einigen Jahren feinen Pädh- 
tern gefündigt hatte, und daß das Gut 
fohwer verfäuflich if. Da mollten bie 
Verbrecher nachbelfen. Yn der Nacht, 
mo ber Weberfall gefhah, Maren etwa 
zehn Perfonen in dem Haufe. Man 
muß den auaenblidlien Vorfällen 
feine zu grohe Bedeutung beimeffen, da 
nah allen Erfahrungen auf eine Zeit 
der Erregung ftet3 eine Zeit der Ruhe 
folat, allein daß fie noch vorkommen, 
troß allen Verſuchen der Geſetzgebung. 
die Lage zu beſſern, zeigt, wie kritiſch 
— noch die Zuſtände in Irland 
ind. 


— 


„Moonlighiers“ 
aber immerhin 
nach der zweiten 


Zofalberidht, 
Die alte Leier, 


An Randolph und. Clark Straße 
entgleijten heute Morgen um neun Uhr 
die Hinterrräder einer meftlich fahren- 
ben Wells Straße-Elektrifchen. Die 
Fahrgäſte wurden unfanft durcheinan- 
bergerüttelt, famen aber mit dem blo- 
Ben een davon, Der Unfall hatte 
halbſtündige Betriebsſtörung im 


—— 


x 


Entſprungen. 


ſtens ein Mal alle fünfzehn oder zwan⸗ 


zig Minuten. Mit ſofortiger Entlaſ⸗ 
ſung beſtraft ſoll jeder Schließer wer— 
den, der ſich mit ſeinem Schlüſſel— 


‚Zwei Gefangene aus dem Conntye | kunde in einen Bullenpferch wagt, oder 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — —— — — — ——— — LE mm — — — — — — 


Gefängniß entlommen. 
Einer wieder eingefangen. 


Wie die Slucht bewerfitelligt wurde. — Ein 
höchft einfache Sache, erleichtert durch die 
Gntmüthigkeit, oder den Keichtjinn eines 
Wärters. 


Geftern Nachmittag find aus dem 
für jo außerordentlih feit geltenden 
Eountygefängniß zwei Gefangene ent- 
fommen, die mit zahlreichen Mitge- 
fangenen im Einverſtändniß gemejen 
fein müffen, E& mar ein reiner Zus 
fall, daß jich nicht noch viel mehr von 
den Gefangenen an der Reife haben 
betheiligen fünnen. Das Freie gewans 
nen William Rogers, der am 12, Juli 
unter einer Diebesanklage eingeltefert 
worden war, und StanleygWefolel, der 
unter einer Raubantlage jteht und fei- 
ne Zelle im Gefängniß jeit dem 10. 
Suli innehatte. Als ein gemiljer 
George W. Ihompfon feinen Geführ-: 
ten auf dem Wege, den fie durch ein 
Fenfter an der Illinois Straße-Seite 
des Gefängnißgebäudes genommen 
hatten, zu folgen verſuchte, ſchreckte ihn 
ein Straßengänger durch einen Zuruf 
zurück, die Gefängnißverwaltung wur» 
de alarmirt, und die Ausreißerei war 
zu Ende. 

Wie's gemacht wurde. 

Das Verfahren, das die Flüchtlinge 
und eine Anzahl von ihren Mitbewoh— 
nern des vierten Stockwerks vom Zel—⸗ 
lenhauſe eingeſchlagen haben, war ein 
verblüffend einfaches. Es war um die 
Zeit des Nachmittagsgottesdienſtes, 
der Sonntags im ſiebenten Stockwerk 
des Zellenhauſes abgehalten zu wer— 
den pflegt. Die unteren Stockwerke 
waren um dieſe Zeit faſt leer. Der 
Schließer des vierten Stockwerkes, Mi— 
chael Bloomberg, wurde nun von einem 
der Gefangenen, die ihre Freiſtunden 
in dem zwiſchen den Zellenreihen lie— 
genden Innenraum des Stockwerkes 
derbringen, angerufen und erſucht, 
die Zelle des Gefangenen Kelly 
zu öffnen; biefer fei im Be: 
fit bon einem Spiel Karten und 
zwei andere Gefangene wünfchten, eine 
Partie Whift mit ihm zu machen. 
Bloomberg fhicte fi an, diejem 
MWunfche zu entfprehen. Er öffnete 
die zu dem fog. Bullenpferch führende 
Thür und begab fid mit jeinem 
Schlüffelbund unter die fchon im 
Pferch, alfo nicht in ihren Zellen, be- 
findlichen Gefangenen. Ehe er ſich's 
verſah, waren vier davon, die Karten 
ſpielend an einem Tiſch geſeſſen hatten, 
aufgeſprungen, hatten ihn gepackt und 
überwältigt, ihm zuziſchelnd, er mö— 
ge den Mund halten, falls ihm ſein 
Leben lieb ſei. Bloomberg verhielt 
ſich ſtill. Man nahm ihm nun ſeine 
Schlüſſel ab, öffnete die Zelle des 
Kelly und ſchob ihn ſelbſt in dieſe hin— 
ein. Kelly blieb aber drinnen, und zu 
ihm geſellte ſich noch ein gewiſſer 
„Scotty“. Dann wurde die Zelle wie— 
der zugeſchloſſen. Bloomberg wurde 
durch Drohungen veranlaßt, ſich auch 
jetzt des Lärmſchlagens zu enthalten. 
Die Gefangenen, welche ſich der 
Schlüſſel bemächtigt hatten, öffne— 
ten inzwiſchen die den Bullen— 
pferch von dem Gang, der um 
das Zellenhaus herumführt, ab— 
grenzende Gitterthür. Rogers und 
Weſolek, welche das Unternehmen ein- 
gefäbelt zu haben fcheinen, jhlichen um 
das Zellenhaus herum und fprangen 
dann von dem Gang auf die Brüftung 
eines der Fenfter in der nördlichen 
Außenwand hinüber. Sie waren mit 
den erforderlichen Sägen verjehen, und 
e3 gelang ihnen im Verlauf von brei 
Viertelftunden zwei von den Gitterftä- 
ben bes Tenfters zu durchlägen. Dann 
ftiegen fie zum Feniter hinaus, Flet- 
terten an ber Vergitterung diefe3 und 
de3 darunter liegenden Fenſters hinab 
und ließen fich dann aus einer Höhe 
bon etwa 15 Fuß auf die Straße hin- 
abfalen. Ws der’ vorerwähnte 
Ihompfon ihnen folgen wollte, murbe 
die weitere Ausführung de3 Planes 
von einem GStraßengänger vereitelt. 

Wefolet einaefangen. 

Die Gefängnißpermaltung unb 
Sheriff Straßheim, dem eilends Mel- 
dung bon dem Gefchehenen gemacht 
wurde, find durch den Vorfall in be- 
greifliche Aufregung verfegt morben. 
Als der alleinige verantwortliche Siün- 
denbod wird der Schließer Bloomberg 
hingeftellt, ver wider die Dienftregeln 
veritoßen habe, indem er fich mit jer= 
nem Schlüffelbund in den Bullenpferch 
begab, ohne irgendwelche Degfung hin- 
ter fich zu haben. 

Die Polizei wurbe’fofort benachrich- 
tigt und nahm unter der Führung von 
Hilfshef Schüttler ohne Säumen die 
Verfolgung der Flüchtlinge auf. Heute 
Vormittag murbe einer von biejen, 
Wefolet, auf Grund einer telephoni= 
fchen Meldung eines Hausbemohnerg, 
in dem Haufe Nr. 3958 Cot—⸗ 
tage Grove Une. aufgeftöbert, mo’ bie 
Detektive Erandall und MıGrath ihn 
wieder dingfejt gemacht haben, nad)= 
dem er, fich mwüthend, aber vergeblich, 
dagegen gewehrt hatte. Die Sucde 
nad) Rogers wird eifrig fortgefeßt. 

Häit Nuſterung. 

Den leichtfertigen Schließer Bloom- 
berg hat Sheriff Straßheim heute 
ohne Weiteres au dem Dienfte entlaf» 
fen. Der Schließer, welcher zur Zeit 
des Ausbruhs im fünften Stodiwert 
des Zellenhaujes Dienft gehabt hat, tt 
vom Dienjt fuspendirt worden. er: 
ner ift die Anorbnung getigffen wor- 
ben, daß auf den Gängen, melde bie 
Zellenhäufer umgeben, teine- Stühle 
mebr hingeftellt terben dürfen, auf 
benen die Schli 


| 
| 


| 
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| Baftor gleichfalls an. 


| 
| 
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den Schülüffel für die Thür des in 


Pierhs jo außer Acht läßt, daß ein 
Gefangener ihn in die Hände befom- 
men fönnte. Ferner jagt Sheriff 
Straßheim, er mwürbe fih in Zu- 
funft nicht mehr beliebige Parteigän- 
ger für die Schließerpoften aufhaljen 
laffen, fondern für dieje Stellungen 
nur junge, fräftige Qeute annehmen. 


Der Prediger der Nädhftenliche, 


Jammert ob der Derderbniß der frauen und | 


zieht ein volles Haus luftiger Zeute. 


Trintende Frauen, „Vooze and 
Women“, war das Thema einer weis 
teren „Predigt“ des Paftors red E. 
Hopkins in der Pilgrim =» Kongrega= 
tionaliften = Kirche an der Harvard 
Ave. und 64. Straße geitern Abend, 
und der Andrang von Solchen, melde 
gerne etiwas Saftiges in anjcheinend 
anftändiger Form, nad) dem Grund- 
fat, „dem Reinen ift alles rein“, al3 
billigen Obrenjchmaus genießen wol 
ten, mar jo groß, daß jchon vor Be> 
ginn diefes eigenartigen Gottesdienites 
die Thüren gefperrt werden mußten. 
Zwei Frauen, melde ihr Gefchlecht 
gegen die früheren Auslaffungen des 
würdigen Prediger der Menfchenliebe 
öffentlich in Schuß genommen hatten, 
und drei Geiftliche wurden bon ihm 
ſcharf verhöhnt. Er behauptete, die 
angloamerifanifhen Paſtoren ſeien 
allgemein Heuchler und wollten das 
leichtfertige Leben vieler ihrer Gemein— 
demitglieder nicht ſehen. Den patent— 
chriſtlichen Verein der Temperenzlerin⸗ 
nen, „W. C. T. U.“, welcher erſt un— 
längſt an den Pranger geſtellt wurde, 
weil ſeine Beamten hier eintreffende 
fremde Mädchen, ſtatt im Vereins— 
auſe im Polizeigewahrſam für 
Frauen unterbrachten, da die Mäd— 
chen zahlungsunfähig waren, griff der 
Ueber die Ge⸗— 
pflogenheiten von Damen aus der ſo— 
genannten beſten Geſellſchaft äußerte 


der Kanzelredner ſich in geſchmackvol-⸗ 


ler Weiſe wie folgt: 

„Es gibt etwäs, das ſich Geſell— 
ſchaft nennt, in die Oper und Theater 
geht, feine halbe Kleidung läßt „es“ 
aber daheim. In dem Theater fit „es“ 
in Zogen wie eine Reihe Rinder, und 
fpäter geht „es“ in Speiſewirthſchaf⸗ 
ten, 9 „es“ fünfmal fo viel für Ges 
tränfe wie für Speife ausgibt. Dann 
taumelt „es“ gegen bie Tifche, madelt 
in die Kraftwagen und geht nad) 
Plätzen, wo das Geſchäft erft Morgens 
um ein oder zwei Uhr beginnt. Dann 


heim zum Herzeleid und Kummer und 


auch Scham.“ 

Der Herr Paſtor wiederholte ſeine 
Behauptung, daß das Trinken unter 
Frauen zunehme, griff die Bier— 
gärten und Wirthſchaft an, und 
verſicherte, daß in der erſten Hälfte 
dieſes Monats im County Cook 26 
Männer auf Grund von Trunkſucht 
auf Scheidung geklagt hätten. 


Hauptgeſchäftsviertel. Die Schreibe— 
rin muß, wie ſie ſagt, erröthen ob der 
Maſſe Schnaps, welche dort von 
Frauen vertilgt wird. Namen als Be— 
leg für dieſe Anſchuldigung nannte der 
„Prediger“ nicht, aber das Publikum 
hatte ſeine Freude und lachte. 


Gefaͤhrlicher Schießplatz. 


Kugeln fliegen in der Nachbarſchaft umher, 
Beſchwerden waren erfolalos. 


Es ſtellte ſich heraus, daß nicht der 


„große Unbekannte“ die Kugel abjhoß, 
mwelhe am Samftag Nachmittag, tie 
berichtet, dem 21ljährigen Anftreicher 
M. F. Woodhull einen Daumen abrif, 
ſondern daß die Kugel von einem YFehl- 
Ihuß bei der täglichen Schießübung 
bon Poliziften in dem alten Weltaus- 
ftelungsparf an der 67. Straße, nahe 
Yadjon Park Ape., herrührte. Wood- 
bull befand fich zur Zeit auf der Ve- 


Auch | 
verla3 er ein Schreiben einer Kaffires | 
rin in einem feinen „Rejtaurant“ im | 


! Toded-Anzeige 
| _Sreunden und Belannten die traurige Mad- 
richt, dak mein geliebter Gatte 
Thesbore 
im Alter don 34 Yabren ı. mein gellebtes Mind 
Irvin 
ı Alter bon 13 Monaten 
Abend, 22, September, fanft im Herrn la» 
fen find. Die Beerdiaung finder ftatt tt» 
wo. den 25. September. Nahmittaas 1 . 
bon E, Mueiboefer, Leienbeitatter, 112 € 
bourn Abe.. nah dem Waldbeim Friedhof Kan, 
Um jtile Theilnabme bitten die betrübten ein: 
ı terbliebenen: 
da Nenhand, Gattin und Piutter, 
Teodore und Mildred. Kinder und 
Feſcwer. 
William. John und Chad. Neuhaus, 
% 


Brüder. 
ne 


Todhe8- Anzeige 


‚Yeeunden und Belannten die traurige Nad- 
| tıdt, dab meine aeilente Gattin 


! Wilhelmina Gotham 


beide Sonntan 


im Miter bon 53 Yabren,. 7 Monaten und 23 
zagen felin im Herrn entichkafen iit. Beerdigung 
findet ftatt am TDienitan, den 24. ptember, 
um balb zebn Uhr Mornens, bom Zrauerbaufe. 
2179 NR. Sacramento Ave.. nah der Eoncor» 
dia Kirde, Ede Velmont und Rafbtenaiw Pibe., 
von da nah dem Eden Gottesader. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Adoiyn Gotham, Gatte. 
Wildelm, Guita u. Sermann, Shöne. 
na, Maria, Ida, Töchter. 
um Teveren,, sriederide Schula 
Deuder u. Schweiter, nebit Schwie- 
aertößtern und Schmwiegerföhnen. 
near an... 2 


Todes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die i 
richt, daß mein neliebter Gatte — 
Johann George 
im Alter don 44 Jabren ploslich geſtor 
Die Deerdigung findet ftatt am en 3 
25. September. um 1 Ubr Nachmittand, von 
Zrauerbanfe, 413 €. 25.Str., mit Rutihen na 
dem Graceland Friedhof. Um itile Xheilnabme 
bitten die frauernden Hinterliebenen: 
Anna Georne, Gattin, 
Garl George, Bruder. 
Bertfa George, Schwägerin, 


neb 
Verwandten und Belannter. . 


TudesS- Anzeige, 


Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, dab mein lieber Gatte und 
unfer guter Vater 

Gottfried Boint 
im Alter bon 73 Jahren nad langem Leiden 
aeitorben -ift. Begräbniß Ypridat am Mittwoch, 
den 25. Eeptember, Nachmittagg um ein Uhr, 
vom Trauerbaufe, 40 Elifton Ave, nad dem 
Montrofe Friedbof. 


Ida Boigt, Gattin. 
Richard, Ida. Gottfried Botgt Zr. 
u. Mara Schellenberg, Kinder 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer geliebter Gatte und Vater 
George Rahn 
im Alter bon 41 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden geſtorben it. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch. den 25. September, Nachmittans 
2 Uhr, von der Logenballe. Belmont und Ked— 
sie Ade,, nah Montrofe. Um itilles Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilde Nahn, Sattin. 

a Zucile, Fred und Gertrude, Kinder. 

modi 


Geitarben: Fred M. Groth ftarb am 21. Sep- 
teımber 1907 in Denver, Colo., Gatte der ber- 
torbenen Nofepbine Grotb aed. PVetbes). Bater 
von Edward T. Groth. Cohn don Herrn und 
Frau Cd. Grotb_und Bruder von Edward, Roie 
und sau F. SS. Schneider. Beerdiaung am 
Dienftaa, den 24. September, um 12:30 Nach 
mittags. bom Irauerbaufe, 165 Liberty Etr., 
nad dem Waldheim Friedhof. 


mm — — 


Geſtorben: Magdalena Körbs. Gattin von 
Friedrich Wilhelm Körbs; Mutter von W. Wag— 
ner und E. B. Grube: Großmutter von K. E. 
Kratenbera, im Alter von 81, Jabren und 7. Ta— 
genn. Beerdiagung Mittwoch Nachmittag 1 Uhbr, 
vom Trauerhauſe, 8228 Wentworth Avbe., nach 


Graceland. Bitte keine Blumen. modi 


Dantjagung. 


| „Ullen freunden und Belannten umdb ben Per» 
einen, welche anläklich de3 Todes meiner lieben 


Frau 
Anna Matfold 

durch Blumenſchmuck und heraliche Theilnahme 
am Leichenbegängniß ihr die ießgten Ehren er— 
wieſen haben, insbeſondere dem Herrn Vaſtor 
br, Herrn Rudolbb Schweiter und Herrn F. 
Bebimann für die troftreihen Worte am Sarae 
der Entichlafenen fane_ th biermit_ meinen tiel- 
aefüblten Danf, Dem Verein der Hannoveraner 
und Praunfhmweiger bin ich für die bollgäbliae 
Retbeiliaung und für Stellung der Mufif ebenns 
falls aana befonderen Dank ichuldie. 


Friedrich Maiſold. 


Dankſagung. 

Alten Freunden und Belannten ſprechen wir 
biermit unferen beraliden Dant aus für die 
fre de Ihbeilnabme und die reihen Blumen- 
den beim Vegrädbniß unferes 
ten und Vaters 

Garf Schweiger. 

Insdefondere der Lefling Loge und Herrn Pa- 
ftor John für die troitreihen Worte am Sarae 
des Verſtorbenen. 

Auanita Schweiger, Gattin, u. Eöhne. 

— — num —— — — — — 

Die Naturheilmethode bei Gallen, Mieren-, 

Blaien- und Steinleiden. Bon Dr. Karl Reii. 
35e portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Raubolyb Str. — Teleshon: Central 5861. 


!peı geliebten 
&ot 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten ven $B5 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Minber, 36.00. 
Einzeine Gräber für Ermadiene, 810. 


5 Gents Ear-jare sgenb einem 
Shell her ee r - 


Telephone Gumbeidt 1512, 
i3noX* 


randa des Haufes feines Ontelß F.D. 
Jordan, Nr. 6747 Euclid Ave, und | 
neben ihın ftand feine Bafe, Frl. Irene 


Kordan. Die Kugel ging über bie 
Schulter des jungen Mädchens fort 
und dicht an einem Nachbarstinde, ber 
12jährigen Charlotte Kendall, worbei. 
orban behauptet, er habe fchon mie- 
derholt auf der Wache in Hyde Part 
Beichmwerde geführt und nur erreicht, 
daß Kugeln von fleiserem Kaliber. als 
bisher, benußt wurden. 


mit plattgefchlagenen Kugeln gefpidt, 
und e3 jei ein Wunder, daß bisher 
Niemand erfchoflen worden jei. 
Mann hat jegt den Polizeichef erfucht, 
einen bien Breiterzaun zum Schuß 
der Ummohner bauen zu laffen, ober 
den Schießplaß zu verlegen. 


—— 
Nahfühtiger Italiener, 


Bradte geftern Abend feinem Landsmann 
drei Meflerftiche bei. 

Der 3Sjährige Italiener Savo Sal: 
batore wurde geftern Abend, furz vor 
Mitternacht, in der Nähe feiner Woh- 
nung, Nr. 108 Shelto.Straße, von 
feinem Landsmann Mathem Mazzac- 
ca, Nr. 44 Shelto Straße, Tebenage- 
fährlih vermeffert. Der Mordbube 
hatte fich geräufchlos von Hinten an 
ihn herangefchlichen und ihm drei Sti- 
che, zwei in den Rüden und einen in 
ben Hinterkopf, beigebracht. Der Ber- 
mwundete fand Aufnahme im County» 
Hofpital. An feinem Auflommen wird 
gezmeifelt. 
furzer Haß verhaftet und in der Be> 
zirkswache an Maxwell Straße ein- 
geſperrt. Er weigerte ſich, irgend wel⸗ 
he Angaben zu machen. Salvatore 
aber erzählte der Polizei, daß er vor 
feh3 Monaten mit Mazzacco in einer 
Wirthſchaft Streit hatte, Seitdem habe 
— * Menſchen nicht wieder geſehen 
gehabt, 


Geitorben: Muied Krauß, aeliebter Gatte bon 


EERRBEER 


Die Mauern | 
der Häufer in der Nachbarſchaft feien | 


Der Thäter murde nah 


Eden Friedhof, 


@sangelifcher Guttedaden, 

An Irvina Vart Bld Kolze Sta⸗ 
on. Yusgehüchte Lotion {ie Beiden 
$3 sr 2 —— Es * ne => 

— un ung bon 

unning 1:30 Has .2. 8. 


En 


‚Waldheim. 


Einataer deutfdder Tonfeffionslsfer Triedhof bon 
Ebicaao. teopolltan-dohbahrn für Sc au 
erreichen. ind in diefem 
benz fee: @uy Host tion 

en. ice: af— o 
Al⸗ To. — Ube. Tel, 751 
Vhiliyp Dans, Selr. Sacıb Samen, Bulk 


n gs 


American 3. 
Conservatory 


| bende Schule für Mufif w. Shaus 
Pkunt 2 Saiten. 70 berborzagenbe Kedrer. 


nübertreffl. Studienlurius. Lehrer ungss 
Department. Mufterfhule für Zlet 
Siplome und RehrersBertififate, 
x pas Bortheile. 30 f 
ür alentinie Studenten mit bef 
teln. SHerbitfurfus beatnnt 9. 
alas frei. verichidt. 
Kohn %. Onttitsedt, Bräfident, 
| 12aa,momifr,24t 


HARRISON 285 


ift die Nummer unfered Teiepbons, 
für Biano-Stimmen u. Redaraturen fowie Riand- 
Transport werden brombt und Billiaft beiorat. 


Dam r Musik-Geschäft, 


259 WABASH AVENUE. 
z3iep,mo* 


Mits 
1907. 


EMIL H, SCHINTZ, 
5 eld 120 Randolph Str. 


— 


N. WATRY & CO. 
DT» 9161 D. Kama Sr. 


— 





Lokalbericht. 
„NAur ein Schreckſchuß.“ 


— — 


Halbwüchſiger Knabe von Wächter 
lebensgefährlich verwundet. 


War ſchwer gereizt. 


Der Thäter verfichert, daß zuchtlofe Rangen 
ihn mit Steinen bombardirten. — Er hätte 
nur gefchoflen, um fie zu verfheuchen. — 
In Schwulitäten. — Ein Baustyrann. 


Bon halbwüchfigen Jungen? bes 
läjtigt und mit Steinen bombarbitt, 
zog gejtern Abend der 3Yjährige Wäch- 
ter Edward Breuer, Nr. 745 Morgan 
Straße, an Weit 20. und Sangamon 
Straße feinen Revolver und feuerte, 
um feine PBeiniger einzuffgüchtern und 
zur Fludt zu nöthigen, zwei Schüffe 
ab. Eine der Kugeln drang dem 15- 
jährigen Charles Moft, Nr. 735 Mor- 
gan Straße, in die rechte Schlafe. Er 
brach lautlos zufammen. Seine Ge- 
nofjen toben mie Spreu im Winde 
auseinander. 

Der Wächter hob den Vermundeten 
auf und jchleppte ihn unter den Thor= 
iweg der Fabrik, mit deren Bewacdhung 
er betraut ift. Nachbarn benadhrichtig- 
ten die Polizei. Diefe mar bald zur 
Stelle. Der Verwundete wurde nad 
dem County-Hofpital gefchafft. Breuer 
wurde verhaftet. 

Nicht ſeine Abſicht. 


In der Bezirkswache an Maxwell 
Straße gab der Häftling an, nicht die 
Abſicht gehabt zu haben, einen ſeiner 
Quälgeiſter zu treffen. 
nur zur Flucht nöthigen wollen. „Die 
Jungens, ſagte er, „haben während 
des ganzen Nachmittags vor der Fa— 
brik einen Heidenſpektakel verurſacht. 
Sie kamen aber immer wieder und 
verhöhnten mich. Als ſie mich ſchließ— 
lich gar mit Steinen bombardirten und 
ich von einem der Wurfgeſchoſſe getrof⸗ 
fen und an der Schulter verletzt wurde, 
zog ich den Revolver und gab zwei 
Schreckſchüſſe ab.“ 

Es iſt rührend. 

Angeblich von Gewiſſensqualen ge— 

peinigt, ſprach geſtern der 34jährige 


Fred Feager, Nr. TEN. Lincoln Str., | 


in der Bezirkswache an Lake Str, vor 
und bat, ihn einzuſperren, da er vor 
fünf Jahren, als er dem Onkel Sam 
in Fort Logan als Kriegsknecht diente 
und noch elf Monate zu dienen hatte, 
fahnenflüchtig geworden ſei. Et habe 
inzwiſchen geheirathet und habe jetzt 
drei Kinder. Erlebe in ärmlichen Ver- 
hältniffen. Seine Familie würde Noth 
leiden müffen, falls die Militärbehör- 
ben ihn verurtheilten. Er habe e8 aber 
nicht länger ertragen fönnen, bie unge 
fühnte Schuld mit fich herumzufchlep- 
pen. Dus fei ihm um fo fehwerer ge 
fallen, als jeine Frau und mehrere 
Nachbarn wühten, da er ein Defer- 
teur Sei. 

Seine Freunde wollen fich jeßt bei 
der Militärbehörbe für ihn verwenben 
und erfuchen, ihm „in Anbetracht fei- 
ner guten Führung als Soldat“ einen 

— + —— 


GASTORIA füsiugtngeund Kinder. 


- 


Er Hätte fie | 


auszumirfen. 
Roher Geſelle. 

Unter der Anklage, ſeine Gattin 
Agnes unmenſchlich geprügelt zu ha— 
ben, nachdem er einen Theil ſeines 
Hausraths zertrümmert hatte, wurde 
heute früh der Z7jährige Arbeiter 
Harry Fortek, Nr. 444 Jefferſon Str., 
verhaftet und in der Bezirkswache an 

| Marmwell Straße eingejperrt. Geine 
ı Zrau liegt in bebenklichem Zuftande 
im County = Hojpital darnieder, 

Die Hilferufe der Miphandelten 
hatten Nachbarn aus dem Schlafe ge: 
fchredt. Die Leute benachrichtigten 
die Polizei. Die Schergen übermäl- 

| tigten erft nach erbittertem Kampf 
| den Haudtyrann, der fich mie rafend 
geberdete. 
„Barm herziger Samariter.“ 
Poliziſt Ferguſon von der Bezirks— 
wache an Oſt Chicago Ave. bemerkte 
geſtern Abend am Fuße der Oak Str. 
| einen betrunfenen Mann, der von ei- 
ı nem nüchternen Begleiter in der Rich» 
tung nad) dem Gebüfh am Geeufer 
| davonbugjirt murde. Als er den Nüch⸗ 
ternen anrief, den er für einen, Leichen— 
fledderer“ hielt, ließ dieſer den Genoſ— 
ſen fahren und flüchtete in eine Gaſſe. 
Der Scherge nahm ſeine Verfolgung 
auf, ſandte ihm zwei Schüſſe nach und 
holte ihn auch ein, mußte ihn aber erſt 
verknüppeln, ehe er den ſich verzwei— 
felt Wehrenden verhaften konnte. In 
der Wache gab der Häftling ſeinen Na— 
| men an al3 Murray Davis, wohnhaft 
an Grand Upve. und Orleans Str. Er 
betheuerte, dem Betrunfenen aegenüber 
nur die Rolle eines barmherzigen Sa= 
mariter8 gefpielt zu ‚haben. Er wurde 
megen unordentlichen Betragene und 
Miderftandes gegen einen Poliziiten 
gebucht. 
| Auf friiher Chat. 
Von der Straße aus bemerkte ge= 
 ftern Abend der Wächter John Single- 
‚ton, wie zwei halbwüchlige Einbrecher 
ih abmühten, im Laden der Bitter: 
und Käſe-Großhändler Blatz & Dies 
derichs, Nr. 73 S. Water Str., den 
Kaſſenapparat zu ſprengen. Er be— 
nachrichtigte ſofort die Polizei. Als 
er zurückkehrte, ſah er, wie die Diebe 
im Begriff waren, aus einem Hinter— 
fenſter zu klettern. Es gelang ihm, 
einen der Schlingel, obgleich dieſer wie 
unſinnig um ſich ſchlug und ihn biß, 
zu verhaften. Der andere Einbrecher 
verſchwand wieder im Gebäude. Letz— 
teres wurde von inzwiſchen eingetrof⸗ 
fenen Poliziſten umzingelt und gründ— 
lich durchſucht. Man fand aber von 
dem Diebe keine Spur. 

Der Häftling entpuppte ſich als der 

' 15jährige John Urban, Nr. 23 Fay 
Straße. 
Spielt den Gefrän?ten. 

Die jährige Epna Manöte, Nr. 
48 N. Curtis Straße, erwirkte heute 
Morgen die Verhaftung des 24jähri- 
gen Schankwirths Joſeph Carroll, 

Nr. 267 W. Madiſon Straße, unter 
der auf Körperverletzung lautenden 
| Anklage. 

Sie behauptet, daß Carroll fchon 
am Yreitag Abend fie beläftigt habe. 
Er habe damals einen Poliziftenhelm 
getragen, fie in der Nähe ihrer Woh- 
nung angehalten und verjucht, fie in 
einen Haudgang zu zerren. Als fie um 
Hilfe fchrie und Straßengänger nah 
ten, fet er geflüchtet. 


Tragt die 


/ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Knight und X. 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 23, September 


ehrenvollen Abjchied aus der Armee | Heute früh fei fie dem Burfchen an 


MW. Madifon Straße und Center Ave. 
begegnet. 
träge aemacht und, als jie ihn ent- 
rüftet abmwies, fie niedergefchlagen. Sie 
fenne den Sfann gar nicht und fünne 


nicht begreifen, meshalb er gerade fie | 


beläitige. 
Carroll, der übrigens betrunfen ges 


mefen fein jfoll, |pielte den Gefräniten. | 


Er behauptete, daß Frl. Manzfe, die 
fich in der Berfon geirrt haben müllfe, 
plößlich vor ihn hingetreten fei und ihn 
ausgejchimpft habe. 
gar nicht eingefallen, Hand an 
Schmäherin zu legen. 

Die Baarſchaft eingebüßt. 


Der Handlungsreifende Arthur 8. | 
Straße, | 
einer 
jüblih fahrenden N. Clark Straße: | 


Nr. 1545 Roscoe 
geitern Nachmittag in 


Price, 


murde 


Elektriſchen von 


Taſchendiebe um ſeine Börſe erleich⸗ 
Er merkte ſei- 
nen Verluſt erſt, nachdem er im Ge⸗ 
und | 


tert, die $192 enthielt. 


Ichäftspiertel abgeftiegen mar 
Thon eine furze Strede zurüdgelegt 
hatte. Die Polizei fahndet auf den 
Dieb. 


Sehr verdächtig. 


Die Leiche des am 30. Juli aus dem | 


acht Meilen von Madifon, Wis., gele- 
genen Waubefa-See gefifchten Mannes 


Gr babe ihr chamlofe Anz | 


&3 fei ihm aber 
bie | 


einem gemanbten | 


f 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


Der Senefelder Liederkranz beſteht 
jetzt dreißig Jahre. 


Angemeffen gefeiert, 


Anläßlich diefes Jubiläums gab der ange 
fehene Derein in der Mordfeite Turnhalle 
eine Feſtlichkeit. — Stiftungsfeft der Frei⸗ 
heit» £oge ir. 2. — Schüß:nfeft. 


Zum 30. Stiftungzfeit des angeje- | 

| henen Gejangvereins Senefelder LXie= | 

| derftanz fand fi geitern Abend eine | 

der | 
‚|; Norbdjeite = Turnhalle ein. Das Kons , fi 
bollitändig | F 
man an bdieje | Hi 
| trefflihe Sänger = Vereinigung und | # 
‚ihren bewährten Dirigenten KarlRed- | @ 
Es bradte  ® 
die Chorlieder „Das ift der Tag des | F 
„Der alte | B 
; Secher“, „So lang ilt das Wandern | # 
noch jhön“, „Irinflied“ von Kern und | | 
| „Heinzelmännden“ von Rentwich, vom | BE AM 
Vereinschor höchft Iobensiwerth gefun= ! I «a 
gen, fowie Soli der Sängerin Ferne | fi 
Violiniitin Helene | E 
MWpormyh und des Tenorifien Emil | i 


| glänzende Feitverfammlung in 
entſprach 
die 


zertprogramm 
den Anjprüchen, 


zeh zu ftellen gewohnt tft. 


' Herrn“, „Schakerl Flein“, 


Gramling, der 


Folmer, endlich auch zwei Duette der 
Herren Pyrig und Pali2. 


' ftergiltigen Leiftungen belohnt. 


: und ift in nicht geringem Mape den 


Bemühungen der Herren Fred Schol- | Fi 


Ienberger, Wm. Krade, D. M. Cam- 
| pana, Karl Mattheus und Peter Seng 
' zu danken, in deren Händen die Lei- 
‚ tung des Feftes jehr gut aufgehoben 
‚ war. Die mit vielem Beifall aufge: 
| nommene Teftrede hielt Präfident An- 
ı ton Graf. 


£reiheit Ur. 27. 


x 


An Dondorfs Halle, an North Ave. 
"und Halfteb Straße, feierte geftern die | 
Plattdeutfche Gilde „Freiheit Nr. 27" | PB 
ihr 15jähriges VBejtehen mit Konzert, | E 


humoriftifhen Vorträgen und Ball. 
Das Stiftungzfeft geftaltete fich zu ei= 

nem Bombenerfolge. Der ftarfe Bes 

ſuch lieferte vem Geburtstagsfinde den 
' Beweis, daß e3 ich ungewöhnlicher 
' Beliebtheit erfreut. Und die Gäjte 
amüfirten fich vortrefflid. Er-Örot- 
: meifter Henry Linnemeyer hielt bie 
Feſtrede in Verfen. Der poetifche Er- 
| guß erntete mohlverdienten, ſtürmi— 
chen Beifall. Der gemifchte Chor 
' Fri Neuter, Dirigent Ed. Hol, die 
' Gefanafettion des Debattir-Klubs Nr, 
1 und die Liedertafel „Freiheit“, Diri- 
agent Dttomar Gerafch, erfreuten bie 
Anmefenden mit dem Vortrag ihrer 
Ichöniten Lieder. Frau Agnes Schmidt 
gab ein Sopran-Solo zum Velten, das 
ein wirklicher Ohrenfehmaus war. Die 
| Durchführung des Humorifitfchen 

Theils des Programmz hatten die Da= 
"men Helene Hagemann und Bertha 
Dopp, fowie Herr Paul Meyer übers 
nommen. Gie mußten durch ihreDar= 
bietungen das Publifum in die heiter- 
| fte Stimmung zu verfegen und fünnen 
ſich fchmeicheln, den Lömenantheil zum 
Erfolge der Feitlichteit beigetragen zu 
haben. 

Ein flotter Ball hielt die Gäfte bis 
nah Mitternacht beifammen. 

Die Vorbereitungen hatte mit rühm= 


| Yicher Umficht folgender Ausfhuß ger 


troffen: 
MWilh. Hagamann, Vorf.; Bertha 
Dopp, Sekretärin; Adolf Haferkorn, 


| Schatmeifter und Tidet-Schaßmeifter; 


ift gejtern von Heney Tichlofen, Burz | 


lington, Wis., ala die feines 42jähri- 
gen Bruders Benjamin identifizirt 


Helene Hagemann, Franz Vigeräfe, 


Emilie Kunde, Franz Kunde und DO. | 


‘ Breitenbad). 


tmorden. Der Verstorbene war Kutfcher | 
T | meifter, Emil Weede; Meifter, D.Brei- 
einer Evanſtoner Bank 8325 gezogen | 


in Evanſton. Am 26. Juli hatte er aus 


und die Reiſe nach Seattle, Waſh., an— 


getreten. Am 29. Juli aber wurde der | 
Emilie Runde; Upfeher, Adolf Hafer» 
| forn; Wächter, Bertha Dopp. 


Reit feines Bankauthabens im Betrage 
von $75 behoben. Man muthmaßt, 
daß der Mann ermordet wurde, 
rag bat eine Unterfuhung einge- 
eitet, ® 


Arbeiteten ungeſtört. 

F. W. Rockwell der Jüngere, Be— 
triebsleiter der National Lead Com— 
pany, 16. und Sangamon Straße, be— 
ſuchte geſtern ſeinen auf der Südſeite 


wohnhaften Vater. Als er ſpüt Abends 
nach ſeiner in Hinsdale gelegenenWoh-⸗ 
nung ztrüdfehrte, mächte er die bes | 


trübliche Entvedung, daß Einbrecher 
feine Abmwejenheit fih zu Nube ge= 
macht und Tafelfilber und Schmud im 


Merthe von etwa $2000 ergattert hatz | 


ten. Gie find unbehelligt entfommen 
und haben fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gemußt. 


Kaites Wetter. 


Der geſtrige war der kälteſte Sep— 
tembertag ſeit vielen Jahren, und leich— 
ter Froſt trat während der Nacht ein, 

at aber feinen Schaden anaerichtet. 

m County Henry hat Mais in den 
Niederungen gelitten, nicht aber an 
bochgelegenen Stellen. Weberhaupt Ie- 


jen MWetterpropheien aus allerhand | 


Anzeichen heraus, daß der nädhlte 
Winter ein langer und befonbers 
ftrenger werben wird, fo haben Pferde 


bereit3 ihr Winterhaar, meit früher | 


als gemöhnlih,. Die Höchittemperatur 

mar gejtern 61 Grad um fieben Uhr 

Abends, die niedrigfte 48 Grad. 
——  — —ñ ttt, 


*In River Foreſt hielten m 
Nachmittag die. Ortjchaftsporfteher 
Armbrufter und Price mit der Uhr ‘in 
der Hand Ausfchau nach zu fehnell fah- 
tenden Kraftwagenlentern. Unter ben 
fieben deshalb verhafteten Perfonen 
waren ber Betriebsleiter der lnion 
Iraction Eo., 


Die | 


John M. Road, CE, M.| EckeDearborn . 
Eee 


Die Beamten der Gilde find: Er- 
tenbab; Dldgefell, John Kilbinger; 


Schriewer, Franz Vigerske; Reknungs— 


föhrer, Franz Kunde; Schatzmeiſterin, 


Ehicaro Shüßenverein. 


Im Schüten-PBarf in Paloz fnall- 
| ten geftern und heute die Biüchjen, be= 
; geht doch dort der Chicago -» Schüßen- 


perein fein 44. jährliches Schügenfelt. 


| Die Betheiligung an dem Schießen ift 
‚ eine große, auch heute Vormittag fuh- 
ren zahlreiche Schügen hinaus und bei 


fahrt erfolgen. Die im legten Winter 
| „erfchoflenen“ Preife murden gejtern 
; vertheilt. Daß fih das Schütenfeft 
zu einem wahren Volksfeſt geſtautete, 
und daß es dort recht fidel zuging, be— 
darf kaum der Erwähnung. 


Binanzickes. 


Wie man part, 


D ieſe Bank hat ein Haushal⸗ 

tungs⸗Unkoſten⸗Kontobuch her⸗ 
geſtellt, das von ſpeziellem Werth 
für Familien-Häupter iſt und be— 
deutend dazu beiträgt, daß regel—⸗ 
mäßig geſpart wird. Exemplare die⸗ 
ſes Buches werden frei vertheilt an 
Leute, die perſönlich deshalb vor⸗ 
ſprechen. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Drgantiirt al N. W. Hprri & Ga, 1882, 
Anfotyertrt 1907. 
Marquette Building 
md 


H * 


Die Soli | 
ften und die beiden legtgenannten Her= | R 
‚ren fanden fich mit ihren Aufgaben | # 
ebnfo zufriedenftellend ab, mie bie | B 
' Sänger vom Chor und wurden, wie | # 
diefe, mit reichem Beifall für ihre mu= | 
Dar if 
: gefellige Erfolg des Tzeites jtand auf | J 
gleicher Höhe mit dem mufifalifchen | 


Eintritt der Dunkelheit wird die Rüd- | 


1907. 


„,0,0, 5,5,8,.0,0,5,5,.0,.0,0.0.8 
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Bargain⸗ 


gemein Suits und Stirt» 


Suits für Damen (wie in der Yllız 
Iuftratton), 
bon tein= 
wolf. Chevs 
iot, Serge 
iow., ma= 
rineblaue u. 
braune 
Schattirun⸗ 
gen, mittel— 
langes Jacket 
mit Atlas 
gefüttert — 
halb paſſen⸗ 

der Rücken; 
die Skirts 
ſind mit 13 
Gore Sei- 
ten plaited 
u. mit 231. 
Talte am 
Bottom, zu 


9,98 


Neue 50zÖöll. volle oje Coat3,durcdhmweg 
gefüttert, flaher Sammetfragen, mit 
Braid bejegtin hübjchem Effett. Wenn 
man die Qualität des Tuches, die Fa-on 
und Schneidererbeit in Betracht zieht, 
fo ift Dies der befte Werth, der je zu An= 
fang der Saifon zu diejem 98 
Preis offerirt wurde, zu +. 

MWaifts für Damen, von Nun’3 Beil: 
ing, Yronts in hübfchen Entwürfen be= 
ftidt und tuded; in jchwarz, cream, hell- 
blau und roja, am Nüden zuzufnöpfen. 
Dies tt eine fehr hübfhe Waift und 
jollte für 2.50 verfauft iver- 1 98 
den. Hier für 1+ 
Sranz. Voile Sfirts, in einem der neue= 
jten Modellen, mit zwei Falten von Taf: 
ta am Bottom bejett, jie halten den 
Vergleich mit den 8.75 Stirt m 
gut aus. 


gear Herbftiinterzeug 


Wrappers, von fei- 
nem Bercale u. lan: 
nelette, nicht ganz 
perfeft, in grau, roth, 
marineblau und in 
fchwarz und weiß, — 
1.25:Werth, 
morgen zu 8sc 

Unterröde, jpezielle 
Bartie von jchwarzem 
und farbigem Atlas, 
mit breitem Trlounee, 
mit 2 Heinen Ruf: 
fles bejeßt, Inder: 
lay, fpezie,l go 
morgen zu 69€ 
@ Storjets, lange Taille, 
hohe Büfte, — mit 
Spiten und Band bejest, 2 Set3 von 
2 Strumpfbändern daran befe- 4 
4 ftigt, für % 
Buftles, Kombination Haartudh und 
Draht, in weiß und drab, jpes 
ziel zu ie 
Veits und Pants für Damen, feine 
Qualität egyptiſche — ge⸗ 
formt, ſämmtlich Hand beſetzt, 
finiſhed Nähte, 49€ 
Fi Geftridte Korjet Covers für Damen, 
4 hoher Hal3 und furze AUermel, in ertgra 
Größen, ſämmtlich hübſch finiſhed, — 


in feinen Heweben, mit Perl— 35c 
Bargain- 


mutterfnöpfen, für 
Putzwaaren 


Baſement 
Ungarnirte Sammet Shapes, von gu— 
ter Qualität Sammet gemacht und in 
mehreren neuen 
Facons, ſchwarz, 
braun, marine— 
fg lau und Gar: 
ne et, — Speziell 


EL 


nur 

55 Dutzend 
fanch Muſter⸗ 
federn, einſchl. 
Vögel, Brüſte, 
Flügel, Pom— 
pons und wal—⸗ 


lende 25 
Effekte, ſpeziell zu nur > 
Weihe Schul:Erufher für Kinder, 
in jhwarz, braun, marineblau, roth und 


Pearl, die Ye Sorte — für 
Ic 


nur 
75 Dutend ungarnirte Hüte, in Tyilz- 
Tacons und Frlats, jo lange Pie 
vorhalten, für nur 5) 


ir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutfhe männ.ihe Rublilum tft biermiß 
böflihft einaeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 
ihaft, 344 South State _Ctr., Ghicags, SU. 
| unentaeltlih au befuken. Man fiebt bier getreu 
' nad der Natur ir Wadı® und Ends aearbeitete 

Prachtexemplaxe der Bathslonie, NKrantheitd« 
\ Iebre, der Ifteolswie. Anschenichre, der Ger 
dauunad-Traane. Das Rublilum ift eingeladen, 
den Urfpruna der menfchlihen Rafie bon der 
Wisae bi3 zum Grabe an itıdiren. Man febe die 
Saunen der Raiur, etenfo die Kuriofitäten und 

Monitrofitäten. — Etudiren Sie die BWirluns 
; gen bon Kranfbeiten und bon Lafter, wie die 
ı felben in den 


en en 
2 Fe 3 Men : EEE TEE — — ET SE VE REETTE TEE EST ENG 7 RT sone Ten, , BETTER EST 


| Rebensgroßen Abbildungen 


ı tn ihrem aefunden und Tranlen Suftande bar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Eis 
' felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täali& bon 8 IE Meusens bis Mitten 
na 


ſreie Julerie der Wifenfhaf 
344 S. State Stir,, 


Ehicane, IE. u. 


Perſonal· Aachrichten. 
III Hr HH I Hr rt + tr 

— Unter großer Betheiligung fand geftern 
bon der Grein’jchen Leichenhalle an der Lar⸗ 
rabee Str. aus und unter Vorantritt einer 
bayrijchen Kapelle die Beftattung der in ih> 
rem Heim verunglüdten Frau Unna Mais 
jeld ftatt. Paftor John hielt Die Leichenrede, 
und in der Kapelle auf dem Friedhof Grace: 
; land fpracden Herr Rudolph Schweiger und 
Herr %. S. Lehmann, Vizepräfident des Ver: 
eins der Hannoveraner und Braunjhweiger. 
Der Leichnam der in weiten deutichen SKrei= 
fen befannten und angejehenen Tame wur: 
de heute Nachmittag eingeäjchert. 


— —— 0 — 
Europäiſche wechſelraten. 


Laut Bericht der ‚Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 
europätjchen Wechfeltaten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.75 

Oefterreich: 100sRronen.... 20.23 

Schweiz: 100 Franten...... 19.34 

br A 
änemart: 100 Kronen..... 

Rußland: 100 Rubel 


22 


Spezieller Preis zu 5.98 


u an er EM mr ma a nl ha 


—* 


Sarain Herbit:Schuhe 
3.00 und 3.50 Bici Kid und Patentleder 
Damenjchuhe, m. mits 
telſchweren und ſchwe⸗ 
ren Extenſion-Soh—⸗— 
len, Military Abſätze, 
Schnür:, Blucher und 
Knöpf =» Styles — per 


ee... 108 


zu 
2.50 Vici 
Kid u. Pa: 
tent = Qeder 
Damenſchu⸗ 
he, Extenſion-Sohlen, militãriſche Ab⸗ 
fähe, Schnür und Blucher: 1 
Schuhe, zu 39 
1.50 ein-Strap Viei Kid Damen⸗San⸗ 
dalen, Coin = Zehen, biegjame 99€ 
Sohlen, zu 
1.75 und 2 Herbit:Schuhe fir Mäd- 
hen und Kinder, Vici Kid, Patent Spi- 
gen, Schnür: und Knöpfichuhe, niedrige 
Ubfäre, jolide Lederjohlen und Eounters, 
reguläre 1.75 und %2:Sor: 1 09 
ten, 1.29 und + 
$3 und 3.50 Patent Colt, Bor ECalf 
und Gun Metal Männerjchuhe, Herbft: 
Style, mittlere * ſchwere Extenſion⸗ 
Sohlen, Schnür-, Blucher u. 
Knöpfſchuhe, 1.69 
1.75 gute Sorte Satin Calf Knabens 
fchuhe, Ertenjion-Sohlen, 1 39 
per Naar, + 
2 Lohfarb. Nuffet Calf Knaben= und 
Sünglingsihuhe, folide Leder: 1 00 
fohlen und Counters, Paar, ° 
$2 Ratent Colt Schuhe für Feine Kna- 
ben, Straight Schnürjchuhe, bequem paj- 
fend, jolide Leverfohlen und 1 39 
Counter, per Paar, * 
Feine Viei Kid und Patentleder Baby: 
fchuhe, Schnür= und Knöpf-Styles, bieg- 
jame Sohlen, 
gen, per Paar, 


Baraaln · 
Zzagzz 1Gardinen 
1,000 farb. Grenadine Gardinen, 3 
NdE. lang, in 4 Farben, unten befranft, 


ji Ihüren oder Fenfter zu ges 99€ 
® 


rauchen, Yabrifpreis 75c, jede 
2 Kiften weißes Plaid Stwiß, 36 Zoll 

breit, Fabrifpreis Be; die Yard 4! 

marfirt zu ZI v 
Nottingham Spigen:Gardinen, nur 1 


Paar von jeder Sorte, Fabrik: 98€ 


preis 1.59 b. 1.75, Per Paar zu 
Bargain- 


german Münner-Iänterzeig 
200 Dus. Mufter Männer = Unterflei: 
der, von einem der größten Wholejale: 
Befchäfte zu 50 Prozent am Dollar ge= 
fauft, weshalb wir Fuch einen großen 
Pargain bieten fünnen. Hemden und 
Unterhojen, meiftens Hemden und einige 
feine Union Suits eingejchlojien, rein 
wolf. Kleidungsftüde, mittelichwer oder 
fchiver, BYaummolle gefließt oder Merino, 
mwertb von 50c bis 2.00, in 3 Partien 
etheilt. Dienftag in unferem Bargain— 


Bajement zu 79e, 59e He 
Bargain« 


und 
Baiement Re gen ſchirme 


26: und 28zöll. Damen- und Männer⸗ 
Regenſchirme, echtf. mercerized Bezug, 
Stahl-Geſtell u. Stange, ſchlich— 49 
te Holz- u. f'ey Griffe, zu c 

26301. Damen = Regenjchirme, feiner 
amerif. Taffeta Bezug, Futteral dazu 
pajiend, * Paragon Geſtell und 
Stange, gr. Sorkiment v. jchlich- 

wre... 


ten Holz= u. f’cn Griffen, zu 


Barnain- 
— Dad Mafarkende. — Mebger: 


Baſement 
„Ro, Du haft ja an’ neuen lügel 
'fauft, bab’ i’ a’hört; möcht nur 
Ihaug’n, der welche der bejfere i3, der 
mein’ oder der Dein’! Wirth: „Ja, 
er foft’t mar 40 Marf — aber !’ hab’ 
ma’ halt ’dentt, faufft Dir liber gleich 
'was G'ſcheidt's!“ — Metzger (der den 
Flügel durch Anſchlagen derTaſten 
prüfte, hebt plötzlich den ganzen Ka⸗ 
ſten in die Höhe): „Koft’t hat der mein’ 
nur 35 Mark, aber—da fchmwerere 18 
bo’ der meinige!“ 

— Erziehung lehrt uns viel häufi- 
ger unjere Fehler verbergen als fie ab- 
legen. 





Arnold’E Suiting Serge 

Plaids, 11c 

feine Wolle finiihed Novelty Serge 
Plaids, 32 Zoll breit, waichbar, Styles 
von den reinwoll. Tollar-Stoffen, TFa- 
britftüide morgen zum Verlauf in 2 bis 
12 Yard Stücen, diejelbe Qualität die 
anderäiwo zu 20e die Yard marlirt ift; 
fchönftes Sortiment von Styles, 11 
alle zu einem Preis, € 

156 Novelty Warifian SFlannelettes, 
10ce — Serge und Erepe Grund, fanch 
Tslannelettes,- feinfte Kimono:, Wrapper: 
und Waift-Styles, helle und dunkle 
Schattirungen, Perfians, Tots etc., ans 


dersivo Foften diefe Qualitä- 10€ 


ten 15c, per Dard zu 

Neue reimjeid. Paids und Novelty 
Suitings und Waift Seide, die neueiten 
Styles, reinfeid. Onal., Styles, die in 


regulären 1.25 Stoffen gefunden 486 


werden, zu 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Frachtwaggon⸗-Reparirer, dauernde Ar⸗ 
beit, guter Lohn. Anzuͤfragen beim Suderintendenten 


Ryan Gar Company, 
Segewiſch, Ilinois. 


13fp2m3 


Verlangt: 4 Männer für „Wreding"-Urbeit. 
Gotilied Schroeder, Seward Str. und 16. Str. 


Berlanat: Schneider für alte und neue Ar» 
beit. 1267 N. Enalifornia Abe, Ede Fullerton 
Abe. mobi 


erlanet: Werkaeuamacher. 1247 Armitage 


Verlangt: Vorter flinter reinlicher, tunger 
Mann, für Down Tomn Saloon, Guter Lobn. 
3. 994 Abendboit. modi 


Berlanat: Fleibiger junger Mann als Vor⸗ 
ter im Saloon. 1128 Soutbport Ave. 


— Junge an Brot und Cales. 880 W. 


Berlanat: 3. Hand Brot» und Nudenbäder, 
2 Junge mit Erfahrung. 3639 Cottage Grobe 
Qunge, in Bäderei zu 
396 ®. Dipifion Str, 


at:-Numge bon 14 bi 16 Sabren, 
au arbeiter. Chas. ee 


®erlanat: Ein Itarler 
arbeiten. $9 die Wode. 


75c:Sorte, mor: 59€ 


Stüf marfirt zu 


Bargain · 
Baſement 


Kleider 


Neue Herbſt-Anzüge für Männer, von 
— — Thibet und einem gro⸗ 
en Sortiment von ſchweren Kammgar⸗ 
nen gemacht, in den neueften Schattiruns 
gen und neueften Modellen, alle Größen. 
Speziell im Bargain=Bafe- 9 95 
ment, Dienſtag zu >» 
Eravenette Regenröde für Männer, 
bon einem dunklen Ramımgarn gemalt, 
ein Viertel mit Venetian gefüttert, 52 
Zoll lang, jollten im Retail für 12.50 
verfauft werden. Bargain⸗ 7 49 
Bajement, Dienftag, zu a 
1000 PaarKammgarn:Hojen fürMäns 
ner, mehrere neue Herbft:Mufter, dunkle 
und mittlere Schattirungen, in allen 
Größen. Speziell ImBargains 1 98 
Bafement für morgen, zu * 
Zwei Stitd doppellnöpfige Kniehofen» 
Anzüge für Knaben, Alter 6 bis ]7, in 
biauen, fchwarzen und einem großen 
Sortiment von fancy dunklen Muftern. 
Speziell im Bargain-Bafe- 1 98 
ment für morgen, nur I 
Kniehojen für Knaben, von Fabriks 
—— Alter 4 bis 16 Jahre. 
peziell im Bargain- Baſe— 
ment für 39€ 
500 Winterstleberzieher für Männer, 
in jchlichtihmwarg und Oxford gemtict, 
mit Venetian und —* gefüttert, Sam⸗ 
met=Kragen, in allen Größen, 34 bis 42, 
12.50 werth, zum Verkauf, 5 98 
Dienftag, zu * 
Dies ift der größte Ueberzieher-Bar⸗ 


gain in der Stadt. 


io ® 
Satement 4x6 Rugs 
Bruſſels, jeder, 1.98 
Wilton Belvet, 2.49 
Dies ſind Fabrikanten-Ausſtellungs⸗ 
Muſter, jede ift 3 von einem 9 bei 19 Fas 
brif:gewebten Rug, 44 bei 6 Fuß, und 
von einigen Entwirfen haben wir meys 
rere gleiche. Sie tommen in allen feins 
ften Schattirungen und fie jind unübers 
trefflich als ein großer ftarfer Bettzim= 
mer:Rug zu einem twohlfeilen Preis. Da 
die MWholejale-Saifon vorüber ift, erhiel- 
ten wir jie zu einem niedrigen Preis umd 
verfaufen jie zu einem kleinen Profit, 
nur jo lange dieje vorhalten, denn mir 
werden feine jo billigen wieder haben, 
Bargain- 


hatemen ettzeug‘ 


1 Kifte feine baumwoll. Blanfets, as 
brifpreis 1.373; marfirt, per 98 
Paar zu c 

5 Ballen feine Comforters, alle mit 
furzen dabrifftüden beftem Siltoline 
überzogen; werth 2.00; da3 - 

Stüd — zu 1.39 

Beitdeden, eine große Partie weißer od, 
farbiger, gejäumt oder befranft, 98 
Fabritpreis 1.50: das Stüd c 

1,000 Bettdeden, Yabrif = Seconds, 


werth 98c; das Stüd marfirt 59 
zu c 


1,000 Betttücher, eine der beften Sor=- 
ten, 81 bei 90, feine Naht, reinleinener 
Finiſh, Fabrilpreis, 


878e; das 75 c 
Bargain- 


Baſement Leinen 

Tiſch-Damaſt, voll gebleicht, jolide, 
dauerhafte Qualität, 54 Zoll breit, zu 
dem angeführten Preis nehmt der Fa— 

brifant feine weiteren Beftel: 18 
lungen entgegen, die Yard, c j 
Standard mercerized Satin Damaft 
Mufter Tijchtücher, 3:10 Größe, da nur 

zwei Mufter vorräthig, deshalb 95 
der herabgeiegte Preis, Stück c 
Wajchlappen, gute Größe, gebleicht, 
1c 


die abjorbent Qualität, weniger 
wie Herftellungsfoften, Stild, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das- Wort. 


Verlangt: Tüchtiger Schneider, fomwie einer 
& Breifen und Reparaturen. 752 €. Belmont 
e. 


Berlanat: Porter mit Erfahrung. 37 Milmaus 
Tee Ave. Mu Enaliih ipreden. 


Verlanat: Guter Porter. William vVotthaſt, 
146 ©. Elaff Str. 


Berlanat: Flaihenmaider, Stitdarbeit, ftetige 
Beih”*Haung. Nahaufraaen bei der Buhl un 
Eo.. 117 W. Randolpb Str. mod 


Verlanat: Nunge nebildeter Mann mit ei» 
wa3 Griabruna. für eine deufihe Buchband«- 
iuna. Adr. 2. 560 Adendpoft. mdt 


Berlangt: 100 Männer zum BDrefhen in Rorib 
Dakota, 32.50 bis $3.00 den Tag und Boarb. 
Gijenbahnarbeiter nah Montna, $2.50 Urbeit 
wei Jahre; billige Reife. Eiienbabnarbeiter und 

aldarbeiter nah Wistonjin und Michigan 
terarbeit, freie Reife. 50 Farmarbeiter, 
Board. Rob Labor Agency, 117 S. Canal 


Berlangt: Bufhelman und PBrefier. An ufragn 
bei David Weber, 3523 State Str., Füärber und 
Reiniger. ſame 


erlangt: Mann an Schraubenmafchine,. 1347 
Armitage Ave. 

Verlangt: Küfer. DO MeLean Une, m %ı: 
mitage und California Are. Somz 

Berianat: Ein Porter. 151 WB. Madilon Str. 

Berlangt: Breiier®_ an Sfirts, guter Lohn; 
Lebrjungen. Albert Ruben & Go., 70 @. rn 
ve., 3. Floor. fon 


vBerlanat· Yunge mit € feht: 
tz Gänge zu bejorgen. Albert re a 
et North Ape., 3., Wloor. .. jomo 


Berlangt: Wladimith für Vauarseit. 99 Eid 
Aihland Avenue. 


einer der mit Dampfbeizung 
ueller, 5443 Halfte Er, 
fafomo 
Berlangt: Meblverfäufer. „Staple Sideline* 
Bäder. JJ —— ug 5 * a 


Berlangt: YJanitor 
umgeben Tann. U 


ter Dobn und Board. Mbdr.: 


fon—mi 

Berlangt: Mann für t 
nn Germerbeht, euiet — 
unde, Toms 
ae 
— nn 


Berlangt: Gin lediger 
turen. 2. 8. Samer, Bar 


_ Berlangt: Nrbeiter nah Rem 
Tag; Urbeiter nah — 


Aeiſe; Vorlers. Zim. G. Balhingten 


t: Gi ter für 
— * ** je 
. dpoR. 


Kohn. Adr.: 8. 
erlangt: Amportirter © 

— und biele and 
—— ’ 21 


Wins 
und 
Etrabe. . 
18fple - 


iomo* 


> 





; » 6: Ave. Ede Paulina. 


Bergnügungs-ZBegweiler. 


75’, — „Ihe Hppocrites.® 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. . 
ity. — Allerlei Attraktionen, 
i-PBart. — Ulerlei Attraltisnen. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


— „The Talt of New York.“ 

eater. — „Zollgate Inn.“ 

i5. — „The Vittle Cherub.” ö 
ey Opera Houje. — „A Knight for 


ra House — „The Red Mill.” 
rt. — „Artie.“ 
„Ihe Fool Hath Said in Hi8 


emple — „A Royal Yamily.* 


2 @m® 
wre 


(Sortiesung von der 5. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Barbier, ftetige Arbeit und 
gutes Heim. 3550 South Halfted Str. 


"Berlangt: Junger Butcher, um Store zu tenden. 
1852. wiilwaufee ve. 


Perlangi: Junger QButcher im Store zu helfen. 
BE Fremont Straße, , 


Deuticher Schneider welcher Engliih Iernen mill, 
1235. Veilwaufee Ave, Zimmerl. 


Berlangt: Tüchtiger Zeichner, der Erfahrung im 
Steingeipäft hat, bei Henne & Go., Ede Fleetiwood 
ud’ Blande Str. modi 


Berlangt: Aunge an Gates, einer mit Erfahrung 
beborzugt. 420 N. Lincoln Str., nahe YUuguita. 


Böhme bevorzugt, 
4736 Wihland 
modi 


Berlangt: Gin guter Bucher, 
beſter Lohn. Metzel Packing Co., 
Avenue. 


Be — —— — 
Verlangt: Keſſelſchmiede, Nichtunionleute, nach 
auswärts; $4 den Tag. Wegen Abreiſe, Koſt und 
Logis fragt fofort an. Zimmer 502, 303 Dearborn 
Straße. jep28, 1m 
Berlangt: Uhrmacer, der auh Goldivaaren tes 
pariren Tann. 165 Genter Straße. 
BVerlangt: Guter Porter, ftetige Arbeit, guter 
Lohn.. 767 W. Irving Park Biod., Erelfior Bart, 


Berlangt: Ein Yunge an Gates zu helfen, Nachts 
arbeit. 485 Milmwaulee Avenue. 


Berlangt: Band-Säger, dauernde Arbeit. Anzus 
fragen: S. Karpen & Bros., 22. und Union Str. 


Berlangt: Finifhers, eriter Klaffe CoaterS und 
Nubber? an Rarlor: Möbel. Anzufragen: ©. Karpen 
& Bros., 22. und Union Str. 


Verlangt: Ein guter Saloonporter. 167 @. Mar 
diion Straße. 
Ein Junge in Wpothele zu arbeiten, 


Verlangt: 
2132 Elfton Ave. 


ftetige Wrbeit. 


Verlangt: Ein guter Schneider oder Preffer. 54 
Bine Island Avenue. 


Berlangt: Nüchterner, ſtetiger Saloonporter und 
Lunchmann, jowie guter Bartender mit Empfehluns 
oen.- 277 Weit 12. Straße. 


Berlangt: Guter Junge in Apotbefe. 1127 Nord 
Gldrt Strape. 
Verlangt: Ein erfter Klaffe Vrotbäder, fowie ein 
ftarfer Runge in Bäderei. 92 Weft 21. Straße. 

Berlangt: Aunger Mann an Brot und Gates, muk 
fhon in Bäderei-gearbeitet haben, Tagarbeit, Board 
wird ausbezahlt. 2240 N. Aihland pe, 


Berlangt: Junge für Orderivagen in Meatmartet. 
213.N. PBaulina Str., Ede Grace, 


Berlangt: 


Verlangt: Wurftmacher, nur erfte Klajfe Mann. 
Guter Lohn für den reiten Mann, muß engliic) 


fprechen. A. Kraber, 6314 South Halftev Straße. 
modt- 


Maiter. 90 Sid Halfted Straße. 


a 
Berlangt: Erfahrener Stof und Shipping Glerk. 
Verheiratheter Mann bevorzugt. Adr.: X. 542, 
Abendpoft. 
—.. 


Berlangt: Aunge von 14 Jchren um Ausgänge 
zu beioigen. Adr.: 3, 984, Abendpoft. 


tweldhe zum lernen. 
17. Gar: 
mobi 


Berlangt: Hutmader fowie _ ( 
Zezableng im Unfang. Hut-Fabrik, 
ponter Str,, nahe Fulton Str. 


: Berlangt: Teamfter der in der Stadt befannt ift. 
611 Blue Asland Ave. 


Berlangt: Treiber für Milhwagen, Porter, Haus 
und Stalle:Leute, Janitors Han dwerler und verſchie⸗ 
dene-andere Hilfe. 12 La Salle Str., Zimmer 5 


Berlangt: Butcher, um Wurft zu machen, 
Store zu helfen, Order zu nehmen. 3600 Milwaufee 
Avenue, 

en: — — —— 
kann, muß auch Pferd beſorgen. 45 Cieyelan 
Avenue. — 9 
— — — — — ii 


Verlangt: Zwei Schneider. 5241 Wentworth Ave. 


im 


der beim Wurſtmachen helfen 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
957 N. BHalſted Straße. 
Verlangt: Selbſtſtändiger Bäcker 
olls. 502 Lincoln Avenue. 


an Brot und 


Verlangt: Ein guter Painter. 5 Uhr vorzuſpre⸗ 
hen, 733 N. Halited Str. 


Perlanat: Wäderhelfer um an Brot und Cakes zu 
helfen, $8 für den Anfang, Board und Zimmer, fte= 
tige Arbeit das ganze Jahr. Mu nüchterner Mann 
jein. Kommt bereit zur Arbeit. Hanien, 6408 Aſh—⸗ 
land Avenue. 


Geſucht: Bäcker, "erfte oder zweite Hand an Brot 
und Rolls. Achn Bruppacer, 171 W. Adams Str, 


Board 





Merlangt: Erfahrener Aunge an RoMs, 
und Room. 457 RN. Clark Straße. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Urbeit, 
482 Garfield Avennte. 


Verlangt: Guter Verkäufer an Bäderwagen. Lohn 
1% die Woche und Kommifiton zu Anfang. 440 
Mebfter Ave., nahe Lincoln pe. 


Berlangt: Aunger Mann auf dem Wagen zu bels 
fen, muß ftadtbefannt und mit Pferden umgehen 
können; Koft und Lohn. Dienftag Morgen, 654 W. 
Nortd Avenue. 


Berlangt: Kunge an Gakes, mit Erfahrung bevors 
zugt. 30 Wabanita,, Avenue. 

Berlangt: r 
in kurzer 2 Sngineer:Lizens fih erwerben mill. 
Adr.: B. 39 Abendpoft. mo 


Verlangt: Nüchterner Porter für Saloon, 
Lohn. 5517 ©. Halited Str. 


Berlangt: 20 Carpenter für Concrete formen, 
ya Chicago; 30 Cents per Stunde. Atumer 
128 Elarft Straße. 


Berlangt: Painter, Tanger %ob 
Aug. Wittmer, 6787 Laflin Str. 


Maichtinift oder fyeuermann, folder der 


guter 


für gute Leute. 


Berlangt: Starker junger Mann von ungefähr 18. 
Jahren g Shipping Department. Bunte 
141 W. Monroe Str. 


Berlangt: 


rothers 
modi 


Starker Junge oder dritte Hand an 
Brot und Cakes. 470 W. Erie Str. 


Verlangt; Ein Bartender, der willens if auch 
VPorterarbeit zu thun, verheiratheter vorgezogen. — 


6308 Cottage Grove Avenue. modi 


Verlangt: Ein Saloonporter. 
Straße. 


Verlanat: Zwei Männer für leichte Arbeit 
Wabaſh Avenue. 


74 Weit Madiion 
mo 


870 


" Berlangt: 
35 Blue $ 


Berlangt: 


junger Mann an Gates zu helfen. — 

sland Avenue, 

Quter Wurftmader, 3451 Foreſt Une, 
modim 


— 


Berlangt: Shuhmader auf Reparatur, 56441 ©. 


Aſbland Ave. 


flinker junger 


Berlangt: 
e 0 Bonfteld Str. 


ür Wurftmacherei 
Mann an der b8 


anf zu arbeiten. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Gate. — 
027 Met 20. Etraße. 


Verlangt: Ein AYunge an Cafes. 


Avenue, 


1149 Sincoln 


Verlangt: Sofort, Cabinetmaters. 402 Of North 
Avenue, oben. 
Verlangt: Junger Butcher. 908 Roscoe Straße, 
Selbſtſtändiger Bäcker an Brot und 


Verl : 
erfangt 3 Blods Bitlich 
mo» 


Nolis. 74 W. Irving Vark Blod., 
von Elſton Ave. 


Berlangt: Junger Hufihmied. 96 W. North 


Berlangt: Streifer und Ornamenter an ladirte 
Acheit. 1247 Armitage Ude. 


Berlangt: 2300 Arbeiter für MWisconfin Wäl: 
der. Lohn $30 bis $35. Board und Room. freie 
Sabrt. Sofort nadaufranen. 
Elmf Str. 


Zimmer 3, i 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
I flingeigen unter diejer Ruhrit 1 Gent das Wort.) 


” Sefuht: Ein junger Butcher juht Stellung. 79 
®ardner Sir. 


Gefuht: Junge fucht Stelle, in Bäderei zu arbels 
ten. "os din er 


Geſucht: Aumge, der Luft bat Een 
ae ehren, judt Stelle. 9 Rees Etr., binten, 
x em, 


We} kr — 


t: Gut ter, Tann Tiſchwarten, wünſcht 
Siehe, Winter, N Eaſt 25. ala. 


. Gefucht: Serrihaftsdiener von dranken, kann fab- 
"wünjcht irgend «ine Stelle. Winkler, 74 Eat 


di 
2 
W 
bt 
di 
imi 
i 
28 


Hausarbeit. 315 froreit Ape,, Dat Part, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ungari Butchet und Wurſtmacher, 20 
Jahre * ———— Was. Wdr.: Pallos, 16 
Emerjon Avenue. 


— DRRSUNREN ©. 33 11: 0.° © 2). 0 EBD 
Gefuht: Ein deutjcher junger Mann, 24 Yahre 
alt, . t Borteracheit; et im Land. 1850 


Nord Kedzie Ave. Franz. 


Geſucht: SFrifch eingewanderter Spengler fuht Bes 
kaekigung in — oder Garantie Arbeit; 
elbft vorzufprechen, 118 Lewis Gtr,, unten. modi 
Garpenter und Schreiner fucht ftetige Ar- 


Gefudt: 
beit. 209 N. Gentre Avenue. 


Geſucht; Friih eingewanderter Wurftmader fucht 
ftetigen Pag. Piejendah, 429 N. Marfhfield Ape. 

Geſucht: Alter Mann fucht Stelle, fcheut feine 
Arbeit, Yartender oder Porter, “urnace oder Pferde 
zu bejorgen. Krauje, 952 21. Place, 

Geſucht: Friſch eingewanderter Junge ſucht Stelle 
in Bäckerei. Bitie ſelber vorzuſprechen oder brieflich, 
1973 N. Albland Avenue, 


* VE 
Geſucht: Ein deutſcher Butcher ſucht Stelle als 
Sinchman in Reftausent. 104 Clybourn Ave. 


Geſucht: Eingewanderter Mann ſucht Arbeit als 
Janitor. Frank' Cruiyen, 82 Evanſton Ave. 

Geſucht: Mann ſucht, Stelle als Bartender oder 
— macht auch Porterarbeit. 4716 Fifth 
Ave. 


Gefught: Dentiher Mann fucht ftetige Arbeit als 
en Spriht genügend Eneliid 4716 ©. Fifth 
Avenue. 


Geſucht: Erſte Klaſſe Cakesbäcker ſucht Stelle. 
Schmitz, 1688 W. Late Straße. 


Geſucht: Nüchterner, 
ſcheut keine Arbeit, ſucht 
pefhlungen. Adr.: 2. 543, Ubendpoft. + 


zuverläffigeer Bartender, 


Beihäftigung. Gute Ems 


Gefuht: Junger Mafcinift, der in Deutihland 
114 Yabre und bier 13% Nahre gelernt bat, _judt 
ftetigen Pla. Henry Albrecht, 159 Indiana Str. 


— 


Nunge (16) ftarf und gejhidt, ſucht Ars 
%. Schroeder, 35l 


Gefucht: Nu: rtf 
beit im elektriſchen Geſchäft. 
Larrabee Str. 


Gefuht: Mann, 33 Jahre alt, fucht Beihäftigung, 
auch auswärts. Adr. L. 511 Abendpoſt. 

Geſucht: Bartender ſucht Beſchäftigung, ſcheut keine 
Arbeit. Adr.: L. 558 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Zweite Hand Brotbäcker ſucht Stelle. — 
F. B., 144 N. Curtis Str. 


Geſucht: Blas Blechmuſik-Inſtrumentenmacher ſucht 
ſtetige Arbeit. 4019 Armour Ave. A. Honzal. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 





modi 


Geſucht: Ein Wurſtmacher Sucht Stellung auf dem 
Sand. Nachzufragen bei Adolf Neihmann, 308’ 81. 
Straße, nahe State Str. 


Geſucht: 
oder Lunchmann. 


Geſucht: 
Platz. 798 W. 20. 


Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
Adr.: 8. 552 Abendpoſt. 
Guter deutſcher Barbier ſucht ſtetigen 


Str. 





—15 — Deutſcher Uhrmacher ſucht ſtetigen Platz. 
89.00 Lohn. 77 W. 14. Str. 


Gefuht: Junger Mann wünjht Stelle für Bor: 
ter, beriteht auch Bartenden, mwünjcht ſtetigen Platz. 
165 Cleveland Avenue. 


Gefuht: Zwei ungarifhe Bäder juhen Stelle an 


Prot. 4349 Wentiworth Avenue. , 


Geſucht: 
Plat in Bäderet. 


Gefucht: Dertfcher verbeiratheter Mann, Tein, 
Trinler, wünfdt Ranitor-Stelle. Beritebt Dampi- 
beizung. Bin 6 Nabre in meinem Pla. Habe 
536 Abendpoit. 


Sefucht: Bäder an Brot und Rolls ſucht, ſte— 
i S. Center Ave. 


Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht Stelle als 
L. 538 


Inge unge milnfht 


Friſch eingewanderter 
Avenue. 


4917 Princeton 


gaute Zeuganiſſe. Adr. L. 


tiro Stelle. Adr. Giurgiedic, 557 
al3 Lundmann. Mor. 


PBarfeever oder 


Abendpoit. 


Geſucht: Junger Cakebäcker, der, Rolls, Bis— 
cuits und Brot machen kann, ſucht ſtetige Stelle. 
Adr. J. Durail, 646 Blue Island Ave. mdi 

Geſae . Deufſx*oxr Barbier ſucht Stelle. 144 
Larrabee Str., 1. Floor. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Feuermann, 22 Jahre att. Bitte azu ſchreiben an 
Anton Baumgartner, 464 31. Str. mbi 


Gefuht: Gakebäder fucht Arbeit, felbftändig oder 
2. Hand. Adr.: Baler, 203 €. Erie Str. modi 
Geſucht: Schneider ſucht ſtetigen Platz. 76 
Straße. 


Garpenter fucht Arbeit. 1037 W. Supe: 


Geſucht: 
ſamodi 


rior Straße. 
Geſucht: Norddeutſcher, verheiratheter Mann, 35 
Jahre alt, friſch eingewandert, gedienter Kapallerift, 
wünſcht Stellung bei Pferden, geht auch aufs Land 
als Wirthſchafter. Bitte 
Chruſt, 1849 Potomac Ave. 


zu ſchreiben an Frank 


ſomo 
Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Brot und Rollz 
249 Weſt Polk Str. 
ſaſonmo 


ſüucht Stelle. John Rozmann, 


und Cabinetmaker 


Geſucht: Tüchtiger Carpenter 
17jp,110% 


fuht Arbeit. 867 N. Glarf Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Caſh-Mädchen und «Knaben von 14 
bis 15 Aahren. Anzufragen fertia zur Arbeit mit 
Schul: und AlterssZertififaten beim_ HilfdsSupers 
intendenten, auf dem fünften floor, 8:30 Morgens, 

Rothbihild & Co, 
State und Ban Buren Str. 


TiprX 


Verlangt: Männer, auch frauen für ein unübers 
trefflihes Heilmittel, für jede deutiche Familie von 
unihäsbarem Wertbe. 50 Prozent PVerdienft. Anzus 
28 A Oft 
20ip1mX 


fragen Morgens von 8 bis 10 Uhr, 
Ohio Straße, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: „Alteration- Hands” (frauen und Mäds 
en) an Damen-Eoat3' und -Stirts. Unyufragen im 
Iteration: Raum, jiebenter Yloor, 8:30 Morgens, 


Rotbihilv& Co, 
State und Van Buren Str, 


sip*z 


Verlangt: Gemwedte Mädchen von 16—18 Aabren 
für verfchiedene Stellungen im ganzen Laden; daus 
ernde Beihäftigung und vorgügliche Gelegenheit zum 
Emporfommen. Fragt an fertig zur Wrbeit beim 
Superintendenten auf dem: fünften Floor. 


Rotbihilp & Company, 
State und Ban Buren Straße. 


int 


Verlangt: Mädchen, die Arbeit in Buchbinderei 
U 3. Cor & Co, 2 Wet Monroe 
momift 


zu erlernen, 
Straße. 


Antelligenter Deutihe findet Ichnende ——— 
gene und fogleih Gelegenheit Engliih zu lernen. 
orzufprechen, 1235 Milmaufee Ane., Zimmerl, 


— 


Verlangt: Büglerinnen in Färberei. 95 Nord 
Halſted Straße. 


L. Dehmlow. modimi 


Verlangt: Geſchäftsfrau auf Färberei-Store auf: 
205 NR. 
Dehmlow. 


zuvaſſen, 


muß engliſch ſprechen. 
Straße. f 


8. 


Verlangt: Mädchen Bügeln an Damentleiber 
86 N. Klarf Str, 


Halſted 


in Färberei. modi 
Verlangt: Mädchen im Bäderladen zu helfen. 7 
Süd Halſted Straße. 


Verlas no Rahma dhen bei Damen-Schnelder. 
205 Lincoln Avenue. IRRE 


Berlangt: Müdden, 16 Jahre, für Regal Majchine 
an Kofen. 996 W, 21. Str, modi 


Verlangt: Mädchen das Handſchuhmachen zu 
erlernen, ſowie exfabrene. Stetiae Arbeit Bes 
zablung während der Lebrzeit. Eiſendraht Glove 
Eo., Eliton und Armitage Abe. 


Verlanat: 16 Sabre altes Mädchen, $4 der 
Rode aum Anfana. Gute Gelenenbeit aum Vor— 
mwärtsfommen. Cidders Natr, 285 Nortb Ave. 


Berlanat: Mädchen um Stirts 
Cohn & Co. 94 Emma Str. 


au machen. Joe 
indi 


Berlangt: 25 Mädchen, Operator an Stirts: auch 
Lehrmädchen. Albert Ruͤben & Co., 700 W. 


N 
Avenue, 3. Floor. — 


R 


Verlangt: Frauen und Mädden, um bei Hand 
u nähen Wrbeit das ganze Jahr M. Kreptag, MO 
ft Madijon Straße, fomo 


Berlangt: Lebrmädcden für Pappfhachtel-Arbeit; 
desgleihen erfahrene Mädchen. Dobjon & Ronying, 
40—42 Weit Duiney Str., zwiihen Clinton und Jer- 
ferfon Straße. 


—— an u Ba Arbeit in 
renfiitenfabrit, un 
187 W. 9. St 


Hausarbeit. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 842 Kenilmortb Ave... Roner3 Bart, 
19fepim& 


em m mn nn m nn 
Berlangt!: Gutes, ftarfes Mädchen für allgemeine 


jonme 


igars 
Woche währen in 


Lehrzeit. 17f3,1m 


rt, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Kaufmann. 8 
Jahre alt, ſpricht deutſch, ungariſch und rumäniſch, 
fucht irgendwelche Arbeit. 1008 W. 19. Str., hinten. 


—** 


Abendpoſt, E 
Berlangt: Frauen und Mübdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


Sausarbeit. 

Verlangt: Welteres Mädchen oder junge Wittfrau, 
aud mit Kind, als Haushälterin umd Däder Sorte 
su beforgen, —8 tur Ehrlihe brauden fi 
su melden. or, U. S. 206, Ubendpoft. 


— 


: er ee RT 
Verlangt: Deutihe Haushälterin. 400 N. Here 
mitage Übe., Floor 3. Vorzufprehen Dienitag. 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Ein junges Mädchen flir leichte Haus— 
arbeit. 370 Mohamf Straße. { 
Berlangt: Mädchen für Haufarbeit, Meine Familie, 
Mamba, 194 Eenter Str. 


Perlangt: Yunges Mädchen bon etwa 16. Iahren 
für allgemeine Hausarbeit, muß zubaufe jchlafen; 
feine Mäfche, Dampfbeizung; Heine Yamilte, 1354 
Tiverfey Blod. Horns Store. mdimi 


Mädchen für Hausarbeit. 38 Vork 
Blyd. und Clark Str. 


11 Roslyn Place, 


Verlangt; ‚für 
Place, Flat 3, nahe Diverjeh 

Verlangt: Gute Wajchfrau. 
nabe Nord Glart Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbett.. 11 Roslyn Wiace, nahe N. Elart Str. 


Verlangt: Zweite Köchin. 90 S, Halften Straße, 


erlangt: Sauberes Mädchen don 15—16 Jahren 
für leichte Sausarbeit, zubauje jchlafen. 562 Na 
Salle Straße. moDdi 


Derlangt: Köchin und ziweites Mädchen für im 
Haus. $7 und 6. 3 Grwaciene, 10) Mädchen für 
verichiedene Arbeiten, Haushälterinnen, Stadt und 
Land, koftenlos. 122 La Salle Str., Zimmer 5. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $. 185 Blue 
Island Avenue. 


Berlangt: Waichfrau, ohne Kind. 69 Grand Place, 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit. 6 Burling Str, 1. Plat. 


Berlangt: Gin gewedtes, zuverläfjiges Mädchen 
für Hausarbeit und im Store auszuhelfen, fein 
wachen und jchruppen, $0.00, Bäderei, 1251 Belmont 
Avenue. modi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
zu helfen in Bäckerei; keine Wäſche. 502 Wellington 
Straße. 


502 Lincoln 





Perlangt: Erfahrenes Mädchen für Familie, 8 
——— 56 Bellevue Place, nahe 8300 N. State 
Straße. 


Lerlangt: Defterreihiiheungarifches_ Mädchen für 
leichte Hausarbeit. FFinger, 447 ©. Halited Str. 
Frau zur Stübge der 
nahe 300 N. State 


Verlangt: Fräulein oder 
Hausfrau, 56 Bellevue Place, 
Straße. 

PVerlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar- 
beit, muß zu Saufe jchlafen. 106 Oft North — 

modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Köchin, erſte Klaſſe Stelle. Muß deutſch und engliſch 
ſprechen Sofort nachzufragen. 57T die Woche. Mrs. 
Mebot, 1559 Sheridan Road, Apartment 2. 


Verlangt: Mädchen oder Frau als Aufwärterin. 
Muß engliſch ſprechen. Schaeffer, Plaza Hotel, 
North Ave. und Elark Straße. 


Verlangt: Fine ältere Frau, um auf Kind aufs 
aupaljen; guter Lohn, 177 Ordard Str., hinten. 


für 
die 


Verlangt: Fleißiges Diningroom- Mädchen 
Reitaurant, nicht unter 22 Jahren, $6—$7 
WMWoce. 445 Wells Straße. 


Derlangt: Mädchen für Saloon. 159 Wells Str. 


Verlanat: Mädchen, Rahtlöhin, Reftaurant; gute 
Bezahlung. 1219 Milwaukee Apenıre. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit, 
teine Familie, guter Lohn. 4550 Wincennes Abe. 
modim 


für allgemeine Hausarbeit; 
1854 Dafdale Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen 


guter Yobhn. 





Verlangt: Zwei Zimmer Mädchen, Hotel. Nord: 
weit Ede Kinzie und Wells Str. 

Verlangt: Starkes, fleikiges Mädchen für Haus: 
arbeit, eines, das gut wajchen Tann, vorgezogen. 
Guter Lohn. 1319 Rt. Halfted Str., Store. 


Verlang:: Sofort, Mädchen, das etwas vom Kos 
hen veritehbt. 615 N. Clark Str. modt 


Verlanat: Köchin, jofort; guter Lohn und ftetiger 
Pla. 1195—97 Blue Asland Ave. 





Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit mit- 
aubelfen; Waihtrau wird gehalten. 35 W 
S:r., nahe Wentworth Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe 
135 Oſt Monroe Straße. 


— 


Köchin. Monroe Inn, 


Berlangt: NKindermädcen über 17 Jahre. 1081 
Sheridvan Road und Sunmpiide, 1. Stod. mdmt 


Verlangt: unge Frau zum Gefchirrivafhen und 
für NKüchenarbeit. R. Thomas, 29] Michigan Str. 


Verlanat: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 84H N. Hermitage Ave. 


Verlangt: Wajchfrau, Mrs, Weiner, 1510 Meft 
Madiion Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, vier in Pas 
milie. 345 Blue Asland Avenue. 

Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie in Flat. 4436 PVincennes Avenne, 


2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie ohne Kinder. 1863 Roscoe Str., 
Flat B. 


„ Verlangt:  Deutiches 
Hausarbeit. ungariſches 
1520 Oatdale Avenue. 


Mädchen 
bevorzugt, 


allgemeine 
Strauß, 
mobi 


für 
Mrs, 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Lohn. &I MW. 21. Str. modi 

Verlangt: Nunaes Mädchen für leichte Hausars 
beit, das enaliich fpricht. 1125 George Str., 2. SFlat. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
358 Roscoe Str., Ede Noben. 


Verlangt: Gin Mädchen von 14—15 Nahren, um 
sei der Hausarbeit zu helfen. 1189 Lincoln Ave. 
_ Verlangt: rfahrene ShortordersKöhin im Re: 
ttaurant, guter Yohn. 76 Milwautee Apenue, 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 272 Oh North Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen . für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen: A037 PVincennes Avenue, 
3. Flat. 

Veriangt: Küchenmädchen, auter Lohn. Teine 
Sonntagsarbeit. Henry Kau, Binger Weinſtube. 
163 E. Adams Str. 


Verianat: Mädchen für Srısarbeit. Nachaufra 
gen 172 Eugenie Eir., 2. lat. . 


Verlangt: Mädchen für allaemeine SHausar- 
beit. 5 in amilie. 1213 N. California Ave. 
„ Berlanat: Dentiches Mädchen für aewihniche 
Hausarbeit. Kein Noden. 455 LaSalle Ave, 


Mädchen 


Verlanat: Ein 
Maple 


in Samilie_ 1182 
Elar! und Grace. 


fiir Hausarbeit. 2 
Eouare‘ Ape., nabe 


‚Verlanat: Ein deutihes Mädchen für gewöhn— 
lihe Sausarbeit bei einer Kamilie bon zmei 
Verſonen. 645 W, Harriion Str, modimi 


. Verlanat: Mädchen für allaenteine Sausarbeit 
in einer Familie von Dreien. Nach 7 
ie 2 Big ng o eien. Nach⸗ufragen 790 


Verlangt; Gutes 1. Mädchen und eines zum 
Helfen in feiner ‚samilie._ Gutes Heim für die 

Richtigen. 104 Le Mobne Str., Top Rlat. 
Derlanat: Ein deutſches Fräulein als Stütze 
der Hauslıan. Empfehlungen verlangt. Adr.: U. 
€. 101 Abendpoit. 
Berlanat: Nunaes Mädchen zur Hilfe bei 
leichter Hausarbeit, Mrs. Mever, 235 Daf Str, 
modimi 


Verlangt; Tüchtiges engliſch ſprechendes Mäd— 
chen für allagemeine Hausarbeit. Kein Waſchen 


Familie von Zweien. 212 Goethe Str. 


VBerlangt. Eine Köchin und zweites Mädchen; que 
tes Heim; Beugmiije;. feine Wäfche. 518 Mibigan 
Ave. jamo 


Verlangt: Nunges Mädchen bei Hausarbeit mitzus 
belfen in kleiner Familie; gutes Keim für die rich 
——— Anzufragen: 218 N. Eeeley Ane., 
2. Flat. , 


momt 


Berlangt: Frau oder Mädchen 


ria für Hausarbeit 
Sü) Homan Üvenue. . 


2 fomo 


Verlangt: Erfahrene Gouvernante die engliih 
end deutich fpricht, muß einfache Näharbeit derrich 
ten. Empfehlungen. Adr.: 2. 570 Abendpoft. ſomo 


Verlangt: Mädchen für getwähntiche ausarb it i 
Privatjamilie. Guter Lohn. 3700 une — 


Verlangt: in) Sim Mädden für allgemeine 


«I 


Hausarbeit fünf Zimmer iFlat, zwei Erwaci 
Cohn 86.00 die Woche. 5154 Indiana pe, 2 Hat, 


RR TR 21fplio 


Berlangt: Sute einfache Ködin. 449 Bin 
Ave. Tel.: Drerel 9628. fafomedt 


— un, 
Verlangt: Mädchen für Küchen: und Haus 
$6 die e. 648 — Ade. —* — 


ee — 
Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnli 
Hausarbeit. 6125 Ada Etr. — 


— —ñ— ⸗ — 


Verlangt: Zuverläffige Mi a 
garadebeit Cal & Martin Gi agusgmeine 


Walnut Etr. 18ip,1m 
es beuti ’ 
8 ch⸗am 


W. Fellers zeöht erifanifdes Wermitte 
ufitut, Clark Str. Sonntags » 
Su‘ F Eu u. Prompt beat, de 


‚an Sand. Tel. x 


— 


—— — 


Anzeigen unter dieſer NMubrit 4 Gent das Wert.) 


W 
* 


Verlangt: 
arbeit. 
Selig. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausabreit in 
tleiner Familie. 4853 Calumet Ave, 3. 
omo 


fi t 3: 
Detsje Sr. g w. 
fomodt 


in Mädchen 
Anzufragen: 


Stellungen ſuchen: Franuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rübrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit oder 
Wajhpläse. 35 Dieyers Eourt. 


Gefuht: Deutihe Frau fuhrt Waihpläge oder 
Wäihe ind Haus zu nehmen, & Mohamwi Str. 

Gefuht: AJunge Frau fucht Reinmachpläge für 
Freitag und Samftag. 336 Clybourn Wpe., hinten 
oben. 


Geſucht: Gute Lunch-Köchin ſucht Stelle. E. Koe— 
ber, 72 M. Balſted Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rrein— 
machplätze. 145 Mohawt Str. 


Geſucht: 
bei Sausarbeit; 
Bitte jelbit vorzujprechen. 
ten, unten, 

Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Waihpläge in 
oder außer dem Haufe. 181 Orgard Str., binten. 
Buecher. 

Geſucht: Friſch 
Stelle im Saloon. 


nicht ünter 8: verfteht alles. 
193 Bladhawt Sts., hin: 


eingewandertes Mädchen fucht 


615 Elybourn Une. 


Gejucht: Frau nimmt Wäjhe ind Haus zum mas 
ihen. Selber vorzuiprechen, 13 Vedder Str., Baſe⸗ 
ment. ⸗ 

Geſucht: Frau fucht Waich- 
nimmt auch Wäſche ins Haus. 
Schmidt. 


und Reinmachplätze, 
29 Hein Place. — 
modt 


5 Br” 2 * 
stember 1907. 


| 


modi 


— 


Septemb 


Deutſches, engliſchſprechendes Mädchen 


Mäöbel, Hausgeräthe u. ſJ. w. 
(Ungeigen unter dielet ubrit 2 Cents das Wort.j 
ui ders i 

ezan a aus bern. 6» 


—* Verlauf von 
... Reuen. un nig gebrauchten Möbeln. 
Müffen zu irgend einem Preis losgejchlagen werben. 


Das Lager beitehbt aus 
— und mittlerer 
ausbalt-Möbeln jeder 


350 Erien» und Mefiing:Bettftellen......$1.25 aufw. 
SO Augs aller Urt, IX12..crseaacnonnne. 1.98 aufn. 
500 €. Z. Matragen..oenossenunensnnonne 0 aufin. 
— —— 
ID — u... 5.00 auftd. 
28 Chiffonier3 ee — 3.75 aufm. 
425 3:Stüde und 5-Stitde Parlor Suits. 9.00 aufn. 
RE 1.50 aujw. 
450 Küchentiihe .... 


Sorte 
Urt. 


...... ... 


* 8aufw. 
750 Schangelitühle .. .75 aufm. 
325 Küchenftühle . J 
250 Goucdes .. ea 1.75 aufiw. 
380 Kiijen * S aufw. 
Stuhle mit Rohrſiß .............. 5 aufw. 
Heigz umb ſochöfen 555.. 22... 3.50 aufin. 

Eichene AusziebsTiiche, China Glojet3,_ Side: 
boards, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gajolins 
Tefen. Eit:Vores, Gisihränfe, Davenport, Dinner 
Sct3, Filz-Motragen, KRohdien und Stahl Ranges. 


Wenn Ihr Möbel braucht. fo bezahlt e3 ſich 
diefem Verlauf beizuwohnen. 


oder Kredit. 
Bablungen..ucssssersssare. 
Zahlungen 


Baar 
815 iert5 Möbel, 
25 werth Möbel, 
85 werth Model, 
8100 iwertb Möbel, 
8150 wertb Möbel, ; 
8500 wert) Diösel, Zahlungen... 
‚Unfer Kredit-:Softem ift eines der beften.— 
Keine Scherereien Nur ein einfaches Anjcreibe-Konto 


Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne 


: BirmasNamen ab. 


Gejucht: Zwei deutfhe Frauen nehmen Wäjche ins | 


1459 W. Divijion Sir. modimi 
Geiuht: Deutiche Frau nimmt Wäihe in oder 
GT Mohant Str. Mrs. Anill. 


Gejucht: Deutjches Mädchen, 17 Jahre alt, fjucht 
ftetigen Pla für allgemeine Hausarbeit in tleiner 
Yamilie; bitte jelbft vorzufpreden. B. 2., 31 Starr 
Straße, 


Haus. 


außer dem SKauje. 


. Flat. 

Gejuht: Junge deutiche frau ſucht Waſch- und 
134 Barry Avenue. 

a ——————— 0 
Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen ſucht Stell 
für Hausarbeit, zwei Jahre im Land, gutes Heim 
Selber vorzujprechen, 73 Wafb: 
unten. 


Reinmachpläße. 


und guter. Yohn. 
burne Avenue 


Geſucht: Ein deutiches Mädchen juht Stelle für 
alfgemeine Hausarbeit. Pitte vorzuiprehen, 650 W. 


15. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht MWäiche in oder aus 
249 Southe 


Straße. 


Selber vorzuiprecen, 
nabe Fullerton. 


dein Hauſe. 
Ade., 


ber 


Reine Zahlungen im falle von Kranfheit oder 
wenn Ihr außer Arbeit jeid. 


Alezander $urniture 
& Carpet Co, 


010-012 Wabaih Apde. 
. dienX*® 


u ES ER 2 Zu 2 2 2 m 0 2 
Zu verkaufen: Billig, alle Sorten von Möbeln, 


! Oefen und Hausbaltungsgegenftänden für baar, oder 
‚ auf leih:e Abzablungen zu den liberalften Bedin- 


gungen. — Größte Auswahl von Koch: und Heijs 


; dien auf der Mordjeite, jhöne Kochöfen, garantirt 


| Zimmer 


Setucht: Deutiches Mädchen, 15 Yabre alt. fucht | 


Stelle für SGausarbeit, feine Mäjche, feine Kinder. 
922 EClybourn Ave. Rieſer. 

Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
1239 R. Aſhland Ave., 


Geſucht: 
Hausarbeit, 18 Nahre alt. 
vorne, oben. 

Geſucht; Fin, deutiches Mädchen fuht Stelle als 

: Köchin im Neftaurant. 615 Clybourn XApe,, 


Geiuht: Frau wünfht Wajch:, Bügel: und Rein: 
mahpläge, nimmt auh Wäihe ins Haus. 144 Cars 
tabee Str., Bajement. 


Geſucht: RumäniſcheFrau jucht Hausarbeit, fpricht 


wenig deutſch. 121 Mohawt Str., 
unten, 


Topa, binten, 


Geſucht: Aelteres deutihes Mädchen ſucht Küchen⸗ 
arbeit in Saloon oder Neftaurant. 238 W. Divlſion 


Etrake. 


Geſucht: Fin deutiches Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit, Bitte jelber borzufprehen, 18 fFremont 
Straße. 
rau wünscht Mäiche ins Haus zu neds 
Dayton Straße. 

Gefucht: Ungarifhes Mädchen fuht Stellung file 
allgemeine Hausarben 
Straße, unten. 


Geſucht: 
181 


men. 





Gefucht: Deutihe Frau twitnicht allgemeine Haus: 

arbeit von 7 bis 5 Uhr Abenpe. 23 Gardner Str. 

Norzujprechen 1215 W. Lake 

modimt 

Geſucht: Ein frifch eingewandertes Mädchen fucht 

Stelung in einem beiferen Brapithaus. Bitte bors 
zusprechen. 257 Welt 33. Str., 1. Flat. 

Geſucht: Gin deutiches Mädchen juht allgemeine 
SHanfarbeit, Rekieurant oder Saloon. Vorzufprechen 
16 Wafhburne Avenue, 

Sejuht: Walch: Pügel- und SHausreinigungs: 
Pläte. 4429 State Str., Mı3 To, 


Beiitcht: * Deutihe Frras fucht Wafch uni "Meine 
machpläße_ in oder außer dem Haufe. Duntele, 31 
Willow Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Reſtau— 
rant als zweite Köchin oder in kleinem Reſtaurant 
als Köchin. 773 N. Halſted Str., hinten. 

Geſucht: Deutſch-amerikaniſches Mädchen wünſcht 
allgemeine Hausarbeit. H. R, 33 Orleans Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit in Vrivathaus. Selber vorzu— 
ſprechen. 59 Larrabee Str., hinten, unten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen, 495 N. Park Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 644 N. Rockhell 
Stroke 
Geſucht: Reſpektable Frau 
Stelle als Haushälterin. 
. Werth. 
„ Gefcht: 
Hausarbeit. 


991 Weit 21. Piace. 
Denutſches Mädchen ſucht 
1017 W. 2. Str. 
Gercht: Nunoe Frau fucht ftetige‘ Waichpläge. 
3 Weit 21. Place. 
Gejuht: Dentihes Mädchen fucht Stelle für 
Pitte vorzufprehen, 776 W. 21. Place. 


Hausarbeit. 
„ Gejucht: Nelteres Mädchen münfht Stelle für 
‚Hausarbeit und Köchin in fleiner Familie. 820 MW. 
21. Place. 

Geſucht: Dentſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nebhmen, einzeln oder Familienwäſche. Z81 Lars 
rabee Str., oben. ‘ 


„Geiucht: Deutiche Frau, gute Köchin, fucht tag®- 
üßer Stelle. 411 MWentivortd Avenue, 


mit O-jähriaem Mind : 


Stelle fir | 


Gefuccht: Deutihes Mädchen jucht Hausarbeit. — | 


997 
237 


Pitte vorzuiprechen SarrabeeStr., vorne, unten. 


Geſucht: Deutſche aute Köchin wünſcht aute 
Stelle. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 178 E. 24. 
Niace. binten. 


GSefucht: Dentihe Frau fucht Wafchpläte. 144 | 


Larrabee Str., 1. Floor. 


Tags oder Nactarbeit. 
fomo 


einem Keinen WReftaurant, 
168 Sit 19, Straße, Flat E. 


Heirathsgeſuche. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


| Ihr Nadhm. 


Gefuht: Wiener Köhin juht Stelle als folhe in ' 


' fand ne. 


Seirntbaaefuch: Nefveltables älteres Mädchen | 


wünfcht die Bekanntſchaft eines anitändigen 

Herrn au macden, amed3 Heiratb. Nur ernftge- 

meinte Offerten werden berüdiichtiat. Mdr. 
I 564 Aben>roit. 


Verſönliches. 
(Enzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Echte deutſche Filaſchube und Vantoffeln ije- 
der Größe fabrizirt ımd bält vorrätbia A. Bim- 
mermarr. 148 Elbbourn Abe., nabe Larrabee 
Str, 24lep,im 


Wenn br am Hlaftern; Brid» oder Shornfleins 
Urbeit babt, ichreibt: Köhler, 42 Thomas Strake. 
Telepbon Humboldt 6568. Baptaiame* 


Alerander Teteltive » Agentur, 171 Wafbi 
Etr., Zim. 0s—7, fanımelt Beweißmaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Dicbftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Gbeitandsfälle unterjucht. 
in Zrubel, lommen Sie zu uns. Rath frei.  6fp® 

Alle Arten Dad, ſowie Bleh- und Eifen-Urbeis 
ten werden zu den billigften Breifen angenommen. 
241 Nord Centre Avenue. 2lipim 


Haben Sie irgendiveldhe Arbeit im Wach, benads 
richtigen Sie Garpenterijhop 1140 a * a 
7fp, io 


x — Storage! — 
Niedrige Raten für Möbel, Defen. Pianos etc, in 
neuem und modernem Lagerhaus. 
North Upe., Frurniture Eo., 194 E. North Ave. 
Pbone Lincoln 1346. 11jepX® 
Schriftliche Arbeiten In Beutih und engliich, s 
feßungen. Volmanten, Beriaubi ungen, a 
me ie Sartoriwms, Deffent 
3 Fiftb Une. Abends und Gonntags 
Etr., nahe Center Str. 


Aerztliches. 

(Ungetgen unter dielſer Rudrit 2 Cents das Wort.) 

— —— — tr — — — — —— 
Dr. i Deftrr 
u. 

gen, Breijen. 912 Milmaufee Mbe. Let. 


| Nähmajhinen, VBicyeles etc. 
 lingeigen unter Diefer Rubeit 2 Cents das Merk.) 


. Bu a > Einden im, | 
eine. var 
—— RR EIT < 


8. ; 


| (Stuten) : 
: 160 PBiund, 220 bis _ 840 das Gtild. 


i verlaufen: Ge * 
mE | we vv. et ae — 


Range 


aute Badöten von 9,75, und Heizöfen von $3.48 
aufwärts, ftarfe Giienbetten mit guter Sprungfes 
der. und Matrage zu 84.98, andere Petten mit 
ichweren, mafjivden Pfoften, munderihöne Mufter 
für deinahe die Hälfte des requlären Preiſes. — 
Trefjers mit großem geichliffenen Spiegel von 
7.79, Kommtoden von $4.48 und große YBuffe!3 von 
$11.98 aufwärts. Umeric, Ouarter:Samwed Ausyieb- 
tiihe zu $9.75, der Preis war 815.00: Robritühle 
mit bober Lebhne, von 69%, und 9x12 Pruilels Rugs 
bon $9.98 aufwärts. 
Botichen, 19 E. North Ave, nahe Halfted Str. 
WBip*eria 


Privat-Ausverfauf don elegant eingerichteter "4: 
Wohnung, diefe Woche — Alles neu und 
bechfein, Stüdmweile oder zufammen. Teppiche, Ber: 
ler-Set, WBibliotbef3e, Speifezimmer- md Schlaf: 
zimmer-Ginrichtung. Meijingbetten, Ledercoud, neu: 
Nähmaschine, Delgemälde, Portieren, Nippsiachen, 
Uhren, prechtvolles Viano etc. Privat:Refidenz, 643 
&. Fullerton Ave., zwiihen Clark und Halfted Str., 
nahe Yincoln Bart. 21ipim& 

Zu verlaufen: Euer eigener Preis. Koch-, GaS:, 
Palorofen, großer Yadenofen Dreſſer, Butcherkeſſel 


mit Ofen. 626 Yarrabee Str. modi 


Zu verfaufen: Ein guter Store-Dfen, 8 Fuß bod, 
auch pajiend für Saloon. Ar. 219 Elybourn pe. 

Zu verkaufen: Billig, Möbel, wegen Abreije. 424 
Yarrabee Str., Cottage. 

Zu, dverfaufen: Cine ganze Haudeinrihtung bon 
11 Zimmern. 227 Cheftnut Straße. 


Ru verlaufen: Hausbalt Möbel und Ruas. — 
4944 Mihinan Ave., 3. Slat. 
>u verlaufen: Haus-Ausftattuna für_6 Aim- 
mer, einzeln oder im Ganzen. jeden Tag. nad 
2:30 Nahm. 804 Larrabee Str. modın 
Zahlen höchſte Preiſe für Federbetten und Feder— 
kiſſen. Wir kommen. Schuß. 714 Burling Str. 
HOipimX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents daz Wort.) 


Großer Piano-Verkauf dieſe Woche, um Platz zu 
machen für unſere Herbſt-Waare. Keine Anzahlun— 
ger. Abzahlungen $1.00 ber Wode. Gimas ge: 
brauchte, „Shopsworn® umd Second Hand Piano3 
werden ohne Riüdjicht auf MHoftenpreis vertauft. Der 
Verkauf jchließt am 28. Sept. Wer zuerft fommt 
hat die beite Auswahl. Nur ein Piano für jeden 
Käufer. Mgenten brauchen wicht vorzujprecden. 
Steinway K100. Knabe H145, Chaje 8125, New VYork 
85 M. & W. $60 und andere von $65 bis $95. 
Etwas gebrauchte umd Second Hand von $125 bis 
175. BP. U. Stard Piano Co. 24-206 Wabaib 
Ave. 2ljepX 


Nripat-Ausperlauf! Bractbolles echtes Mas 
boaony Upriabt Concert Grand Biarn. 5 
neu, jowie eleaante Einrichtung meiner_ Nefis 
dence, und Wtomobil, jpottbillia. 643 Fuller 
ton Uve., amiihen Glart und HSalited Ckr.. 
nabe Lincoln Bart. 21fepiw& 

Verichleudere prächtiges Piano fofort, PBargain. 
135 Orhard Str., nahe North Ape., 2. Floor. 


— — 


Nerichleudere jehr ichönes Piano, großer Pargaiz 
45 North Ave, Ede Milmwaufee und NRobey Str. 


Verichlendere wundervolles Steinway Piano jofort, 
Pargain für Baar. 1493 _ Milwaukee pe. 

Nur» $65 für ſchönes Meatbufbel Upriabt 
Riano, bat $500 actoftet. Aug. Groß, 590—94 
Wells Str., nahe Nortb Ave. 23fpimw 

Prahtvolles Upright Piano, für $106;  fchöner 
Ton; nur zwei Monate gebraucht; Bergain. 391 
Lincoln Ape., nahe Halfted Str. u. Yullerton Boul. 

19jcp, 210 


Mus wegen Berlajjen der Stadt mein $400 Up- 
rioht Piano für 375 verjchleudern. 389 Yincoln 
Ape., nahe Hatited Str. 19jep, 210 


$25 faufen Piano, wenn heute Abend gekauft. 808 
Armitage Upve., nädhite Thür zum Drug Store, 
A 


Zu verkaufen: Hochſeines MahagoniConcert Piano, 
faſt neu, unterm halben Preis, 8170. 1350 Montana 
Str., nahe Sheffield und Fullerton Ave. ſſomo 

Sſtar d's ſpezieller Piano-Verkauf dieſe Woche, 
vum Pla zu gewinnen. Steine Anzahlung und $I— 
85 den Monat. Steinwayn 8125. Knabe Ys, Rims 
ball 865, und andere. 

PB. A. Stard Piano Eo., 2U—N6 Wabaih En 
1ip*, 


»ferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein zuderläjjiges Bugappferdb, bils 
lig, jhön gebaut. Nahznfragen von 2—3 oder 6-7 
Dr. Wagner, Milwaukee und Armis 
tage Ave. 


gu verlaufen: 
Montroje Avenue. 


Gutes Pferd, bilfie. 742 Wer 


Zu verfaufen: Euer eigener Preis. Topmwagen, ofs 
fener Wagen, Top Delivery Wagen. 626 Yarrabee 
Str. mobi 


Zu verlaufen: 2 ſchwere Arbeitspferde. 
Koblen:Dffice. 

Gin DrivingsPferd zu verlaufen, Jofeph Schae: 
fer, 6129 Green Straße. 19fp1mX 


39 BPierde 
m _5i8 
Leon, 15 
12jp2m% 


u verlaufen: Immer an Sand, 50 Ba 

scl.Biehe win. ie * — cin deren 

arms en, n su zi3. . 

gehen mit Garantie. 3. Etrauß, 1197 BRilmaule le 

Zaadın! 

— — — — — — — — 
Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


188 Gieve: 


Müifen verfauft werden in 3 Tagen— 


für Bofton DepartmentisÖtore, 


Cornelia Etr., nahe Milmautee Abe. 


Kauft Gure Laden-Ginrihtungen bei 
ulius Bender, 
230-222 — 256-233 Weit Madifon Str, 
Ede Beoria Str, 
Hier könnt Ihr eiwa Ic am Dollar an allen 
Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gghsen nie 
Breife die aboflut niedrigften in Chicage 
— Zu —— —— 
ucht unſere allgemeinen en u Berlaufträume. 
Soõ — 236-233 Weit Madijon Etr. 


Kele : Mo 1712. liuß -Bender. 
Be en o» : x leidte on n zen. 
ldaug, 2? 


EafHMegifttiers — Das einzige zeitge fe 
Bargain Gajh:Regifter: Haus in Chicago;; neue Hals 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und über: 


zeugt Euh. Wir kaufen, taujcen, verlaufen baac ' 
— * Zahlungen, vermietben beim Tag | 


oder 
oder 


⸗ ı tepariren, „tefinijb* 
jeden Regiiter. 


a Nicht * — 
ern ai * 
Vdbdone AM Central. acer Str. 


BIT) TE 


—fred Bender, etablirt 1888 — 
Wabaih Une. unp 14. Straße. 
LadensGinrihtungen für Groceries, Mekgereien, Sir 
garren, Gonfertionery, Millinery, Drpgc2Ds, Rekaus 
rationen Geihäft diejer Art in 

Spieles im 


und garantirea 


* * 
X fe Breije 2 

iaat SO 

Diewiiamsit 

Euer eige« 


Taten Platform Waage, PR n 


3, 
dings, fe, Zoledo: und Dapton- 
mputing= en, k tter! 

gg Herden m 


de ı $&h er n 
= any neue 


* 


* pt 


(änzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Zu —— Schöne Baden mit ober ohne 
us ;. Ibö » Rundigaft 
und gutes Store = Geideft, 2108 #. Wihland Apr 


225 taufen Gandy:, leichten Grocery:, Bäderei 
— neben, Sanı —— —— 
etablirt 35 Jahre; gutes Leben gatantitt; drei 
ne ale Shre $15 Miethe. 73 Gardner 
Str., wabe Halfted Sir. e 


u berfaufen: Gutgebender BarbiersShop, altes 
Geihäft, ficheres Einfommen; muß verlauft werden 
wegen Beränderung. Zu erfragen: 229 Genter Str. 

a um 


Zu verfaufen: 4 Jahre beftebended Reftaurant und 
Boardinghaus, preismwertd. Näheres bei Emil Hoff: 
mann, 970 Smcoln Avenue. momiſa 


Zu verkaufen: 885 billi ei 
morgen genommen, einen Grocery und Delitatejjen 
Store; großer Vorrath, meue Waaren, jhöne Eins 
rihtung, neben Butder hop; a iniege 
Konkurrenz; Goldmine für Deutihe; billige Mietbe, 
Kommt zw. 2 m. 5. 197 Blue Jsland Abe, modt 


u verfaufen: 6sgimmer bochfeines lat, $23.00, 
J. Sochbahuſtation. 616 W. Superior Stt. 


ab· 21 Delitateſſen Stores zu verkaufen, von 
—* bis 81800. 35 Salonns von 340 bis 86500. 
Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Abe. 


Zu verlaufen: Päderei mit Bridofen. Tägliche 
Einnahme $5, fhöne Wohnung, befte Tage, Nord: 
feite. Frogt Morgmwens 9, 204 Elybourn Wvenue. 


für $500, Tauft, ivenn 


Zu verkaufen: Delitatefien und Groceried, gute 
Sage, Gajb Trade, billige Miethe. Fin Bargain für 
565) Paar. Henry Siegel, 62 Sheffield Ave. 


q oder berfaufen 


\ (bi ufen 
Wer gutgebende Gejhäfte kaufen —— Une. 


till, wende jih an Henry Siegel, 62 
Zu verfaufen: Zigarren, Candy Store mit oder 

obne Sodafountain von RW bis Ki. Feine Nah: 

barichaft Fragt Morgens 9, 24 Eiybourn Ave. 


ee 

Zu verlaufen: Grocerp Store, PVferd, Wagen, beite 
Lage Nordieite, tägliche Einnahme KW, feit 2 Jab- 
ren am Pas. Fragt Morgens 9. 294 Eipbourn oe. 


Zu verfaufen: Gutgebendes Reitaurant ehr billig 
wegn Krankheit. 5 Elybourn pe. 
ini nn nenne 

Verlangt: 818 bis $25 Valanz, deutſch | pre: 
chender Kollettor, jofort verlangt. $500 bis K1U00; 
Einlage erforderlih gegen Sicherheit. Berjönlid 
vorzuiprehen Morgens 5 bis 9 Ubr oder 5 biß 7 
Uhr Nachmittags. 1909 N. Dakley Wpe., Novelty 
Manufactory, Chicago. modi 


Zu verkaufen: Butter- und Kaffee-Route, gutes 


Pferd, ſowie kleiner Store. 100 Willow Stt. 


Zu verkaufen: Saloon in der unteren Stadt, gu⸗ 
ter alter Platß mit feiner Einrichtung und großem 
Vorraid. nugeföhr 80 baar nöthig. Nachzufragen 
nad 2 Uber Nachm. in Blatz Brewery, Unlon und 
Erie Straße. modimi 

Flott gehendes Reſtaurant in beſter Geſchäjtslage 
wegen MAbreiie jofort zu verfaufen. Pillige Miethe, 
aute Geaje. Günftigfte Gelegenheit für folide Yeute, 
Adr.: 2. 530, Abendpoft. modimi 
SER Kain a nn — 

Zu verfaufen: Grocerp Store, feine Konkurtenz, 
guter Stod und Firtures; 3 Zimmer, $16 Rente. 
Preis $44. Nübere Austunft gibt M. 8. Robn, 
Verkäufer bei Steele Awedeles, S. Water und Ya 
Salle Str. 

Sehr gute Erfindung. Patent angemeldet. Für 
Maſchinerie, Eiſen- und Straßenbahen, Elevatoren, 
Wagen und dal. Beſonderer Umſtände wegen zum 
Preisiwertb zu verkaufen. WAdr.: Y. 544, Abendpoit. 


Zu verkaufen: ‚Saloon, Neitaurant und Board: 
ingbaus in jFabrifgegend, gute Gelegenheit. Adr.: 
8. 575 Abenpdpoft. mobi 


Zu verlaufen: Barbierftube, 
tung, 80. I W. WFullerton Ave. 


3:Stüble-@inrich: 

Zu verfauien: Saloon mit Liren® auf der Nord: 
feite, mabe Yer St. Alphonſus-Kirche, guter Platg 
für den richtigen Mann, unabhängig von Brauerei: 
bobe eigere Finrihtung: auter Stod; wöchentliche 
Ginnahme über $X0; will jofort verlaufen für eis 
ven annebmbaren Preis. Adr.: S. ®. 127 Abdpoft. 


Zu verkaufen: Paint Store, wegen Rrankpeit: 
Wohnung au dermietben. 1775 Lincoln Ave. jamo 


Hotel, 14 Zimmer, nahe am Bahnhof, Mietbe nur 
80, Reingewinn $100 monatlich, frantpeitsbalber 
billig zu verkaufen. 412 Dearborn Straße. jomdi 


fyür $250 verkaufe id; meinen autgebenden Candy-, 
Siaarren: und Sculftore, zwiiden ? Schulen und 
4 Fabriken, 5 Zimmer Wohnung. 150 Orleans Str. 
2lfpim& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt mit etwas Kapital für ein neues 
Unternehmen. R. Link, 318 Wet Randolpp Sir. 


Ginige eine Kapitalitten gejucht mit 
zur Fabrikation eines Tonkurrenzlojen 
Adr.: 3. 90 Ubendpoft. 


Partner. 
81900820 
Produktes. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
619 Welt 


‚Souad, 
ſonmodi 


Zu verniethen: Flat, 6 gimmer. 810. 
40. Place, nahe neuer Hochbahn. Jojſ. 
4166 S. Halfted Str. 


Zu dermietben: Shop, 16x33, mit Dampfbeizung, 
geeignet für irgend ein Geihält, 9 Emma Str. 
jomodi 


Pofement: Wohnung für 
329 Oft 24. Be, 
ſaſonmo 


Zu vermiethen: Feine 
anftändige Perjon oder Ehepaar. 
nahe Wentworth Ave. 


— ç — — G ç — — — ñ — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
oder zwei Herren hei Privatjamilie. 
barſchaft. 324 Late 


Ave. 


Großes fyrontzinmer für einen 
Schöne Nah: 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes_ ‚immer, 
DTampfheizung, Bad: aud vegetariihe Koft, wenn 
gewünidht. U. S., 238, Abendpoit. 

Verlangt: Voarder in 
Vevver Str., 1. Flat. 


deuticher Familie. 64 


Verlangt: 1 oder 2 Herren in Board. 75 €. 
North Abe. 

2 Herren finden jaubere Zimmer. Preis 82.50. 
419 €. North Upe., nabe Lincoln Parf. 


Männer werden in Rot und Logis aufgenommen, 
Heine ungeriihe Familie. 103 Hudion Ave. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, ein Blod 
don Lincoln Park. Tel. Yad 5651. 720 Sedgwid 
Straße. 


Bu bermietben: Grohe fhön möhlirte3 Front» 
zimmer für amwei Herren. Furnace-sbeizima. 391 
Lincoln Ave.. nabe Halited Str. und Fullerton 
Blod. —A 


ZQu vermiethen: Möblirte Küche und großes 
Schlafaimmer für Ehepaar, Haushaltung zu 
fübren. Furnace-Heizunag. 391 Lincoln Abe., 
nabe Halited Str. und Fullerton Ave. 
23jep,im 
Elariftda Str., nahe 

fomodi 


Rerlanat: Boarders. 
Aſhland Avenue. 


Zu miethen geſucht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


90 


Zu mietben geiuht: Gin Fleiner Shop mit 3 ober 
+ Zimmer Wohnung, Balemenr oder Stall für Ger: 
berei. 702 N. Halited Str. movi 


gu miethen geiudt: Püderei mit gut erbaltenem 
Badofen, fein Store, Adr.: 2. ®. 131 Abendpoft. 
Board cefucht für gewedten Nungen, mujitafiich, 
bei ftrenger Erzieherin. Zufchriten erbeten. Adr.: 
3. NO Abendpoft. ſomo 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — — — 


—— — 
i Eu ;_beut 
—— — — ns En —— ut 
kunden täglid von 9 bis 5:30. 
Ae., Eibofede Karte 
0 North Üoe., doftede Yarrabee Etr. & 
kunden tägli von 8 bi8 9 Morgens und von r 3 
Ubends. Eonntags von 10 bis 12 Vorm. 
llag*2 


Albert U. KRraft, deut qa , 
Brozeiie in allen Gerihtshöfen * at 18» 
geichäfte beftens bejorgt. Erbjdaften eingezogen. Gut 
auögeftattetes NKolleftirung3 Dept. Anjprüche überall 
duchgeiegt. Löhne fhnell follektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Velte_ Empfehlungen. 134 Monroe Str, 
wer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une, 


Wred Brote, deutiher Rechtsanwalt. 

Ulle Rechtsfragen prompt bejorgt. tt 

Gerigtei. Ratb_ frei. 7 —— — Zu 
1044. Ubends: 1644 Brier Place nabe N, 


* Sims 
6in® 


3. Hub, Deutiher Adsofat, 
Str. Nur wichtige Fälle angenommen. 


M. 
59 Dearborn 


Bm Abends auch Sonntand. Die Deutih-Ameritaniisen 


Tadjdeder u. 1. w. 
Engeigen umier Dieier Rubeit 2 Gents das Mark, 
. Deler's Mspdaltum Ready R ö 
— Wilmanfee Ur. Rum Die Eike = 
Ehindeln ein, zur Kälfte des Seetiet; billiger als 
Gravel, und doppelt jo lange. Direlt non 
unierer auf Euer Er Beding : Baar 
IT 
werben. Humboldt 188. Ailz® 
beiäädigt? Ahr Fönnt ein beiferes 
befommen, als —* oder 


Zu verkaufen: Bargain, 58immer Cottage vut 
Ga3 und Xoilet, muß jofort verfanft imerden $1400; 
ferner große Rejidenz-Ede, 2 Lotten, 7:Zimmer Cot- 
tage, modern, $370. Hayes, 104514 Lincoln Ave. 


‚Zu _verfoufen: 8150 Baaranzaplung faufen präß:- 
tige 5-Bimmer moderne Cottage, KRontret-Bajemert, 
HD Fu Lot, Rekt gleih Mietde. Eine Unterjuhung 
wird Euch befriedigen. Eonklin & Eo., 1648 Lincofı 
Avenue. @2ipimk 


Zu verkaufen oder taufhen: 2-ftödiges Wohnhaus, 
amei 4: und ein 6-Bimmer flat, an Hopne Ave. 
Nechzufragen: Keller, 13% Wrigbtmoer Une, 

fomo 
— — — Belle und figerfte Geldanlage! — — — 
Große Ader:Lotten — Lincoln Ude. und 40. Une. 
Vorzüglich geeignet fi Hühner: und Gemitiezudt. 
Preis don $900 aufn. Leichtefte Zablungsbedingung. 
— Wird in 3 Jahren das Doppelte wertb jein. — 
Handelt jhnell und fidhert Euch bie beiten Lotten. 
Abftratt und jonftige Papiere mit der 1. Anzahlung. 
Rihdard A. Roh & EC o., HB Wejhington Str. 
Nordjeites- Office: 70 DO. North Ude, Ede — 

4 


Zu verfaufen: Billiges und jhönes modernes 
2Mtöd. Framegebäude mit Pajement, 2 5 immer: 
Wohnungen, Burling Ste, nahe Wrigbtimood Une. 
Nur HEN. Auguft Torpe, 147 OR North —— 

frfajomo 


——— 

zu verfaufen zu einem Yargain: Einige Gottages 
auf monatlihe Wbzablungen, 3 Blods von ber 
Enditation der Ravensimood „RL“ Verlängerung. 
Veter Barken 22 Lincoin Une. Hpıma 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: Schöne Cottage auf der Rordiveft- 
ſeite. Anzufragen: 4 Dit Pelmont Upe., oben. 
momija 

Yu verkaufen: Auf der Norbiveftieite, 2itödliges 
frramegebäude mit hohem Bajement. Cigentbilmerin 
Elizabeth Prohasta. Nahzufragen 183 W. Division 
Straße. jamo 


Beitieite. 

5 den Monat kaufen 2sirlat 

Weitjeite, 
3iplmX 


8200 Unzablung, 
Fridbaus. 800 Tsgimmer Reiidenz, 
Brodfuehrer, 509 — 4 La Salle Str. 


KRarmländereten. 


Zu verlaufen: Eine 10 Aeres Fruchtfarm, 
Meile von Stebenspille, 6 Meilen von St. Xoe, r 
pollftändigem Anventar, preißwerthb zu verkaufen. 
Näheres beim Gigenthlimer Otto Reklaff, Stevens- 
ville, Mihigan. modi 

Zu, verlaufen: In Wisconfin, eine große Anzahl 
Tarmen auf leichte Bedingungen, reicher jchiwarzer 
Boden. Hayned, IMS Lincoln pe. 


u verkaufen: 20 Weres Obfl-, Hühner» und Ge: 
müfeland nahe Higgins Lake, ee 2240; $AU 
Anzahlung und $10. den Monat, keine Zinjen. — 
Epredt .. 22 rast a er 
deut rache. 4 er o., Figenthu⸗ 
—“ 2a Galle Sieske. nam 


re — —— ann: 
Zu verlaufen oder vertaufhen: Gute O und 120 

Actes Farmen, gute Gebäude, etwas der Gruten, 

Vierde, Rindvieb. Rebi, 119 La Salle Strake. 


ſaſomodi 


Wenn Sie eine Farm in Wistonfin zu taufen 
beabjihtigen, fchreiben Sie mir. Ih babe armen 
zu allen Preifen. Billig und gut. Abr.: U. 6m 
Abendpoft. 19jp1!oX 

Su verkaufen: Wisconjin Gentral Eiſenbahn 
Sand, Zoylor, Brice und Afhland Counties, Wis: 
conjin. &benfalla verbefierte armen von $5 bis 
KV den Were. Eifenbahn- Fahrt an Käufer zurüds 
erftattet. Clay Loam Erde; Schulen, Kirchen; aute 
Etraßen: autes Wafier, geiundes Klima; viel Ar- 
beit vorhanden; gute Xöhne; leichte Bedingungen; 
auter Markt für Holz; unterſucht es. Stadteigen: 
tbum bertaufcht für gute Farmen und SHolzland. 
Office Abends von 7 bis 9 offen. €. 9. Bauch 
3 €. North Ane., über North Avde. State Bant. 

Haug,imt,X 


Berichtedenes. 


Sır berfaufen: Sommerbeim an Imwin Lafes. 
Kenoiba Co., Wis., aut bewaldet; Lot mit 200 
Fuß Front genen den See, mit einer Tiefe 
von 300 Fubß; Framehaus in gutem Zuſtand. 
3 Zimmer. Alle auf dem eriten Floor. Guter 
Stoff. Ein idealer Plab. Haus für den näditen 
Monat aur Pelichtiauna offen, Nachaufragenebei 
Walter E. Holder 100 Bafbinaton Str.. Chi 
cago. Tel. Central 1458. 21fep,imt 


Zu vertaufen oder bertaufden: Stevens Point, 

Vortage Goumty, Wis. Eine gedeihende Stadt von 
2,000 Einwohnern, mit bdeutjchen Kirchen“ 

8 Zimmer » Wohnhaus, Stein-Bajement, gute 
Stallung, auf Ed:Lot, 100X159, mit 10 Ader Land. 
Schuldenfrei. 

RihbarvU. Koh & Go, 9 Wafhingten Str. 
Rordjeite:Office: 770 DO. North Une, Ede BR 
p14* 


Sinanzielles. 
(Inzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort 


* Suite —— um $ Sr gas Sicherheit, 
Zu melden: Boitoffice Bor U. 2308 F ahts. 
Darleiben euf bebantes Grundeigerithum und 
Bau-Darleiben. Beter Ban Bliffingen, 172 €. 
Wafbinaton Str. 16fep*X 
Kohn PB. Foerfer & Eo., 14 La Salk Skr.. 
perleiben Geld auf bebautes Ghicagoer Grundeigear 

tum den üblichen Raten. 
Mir offeriren Hodotbeien in verfähiedenen Beträger 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufene * 
17112° 


Greenebeaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
euf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen 
Nordoftede Clark und Randolph Strake. gin®t 


G ©. Bauling, 132 2a Salle Str. — Erke 
Sppothefen zu ‚verfaufen, Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. imai*t 


Alle PVerfonen, melde Geld auf Chicago Grun>: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, fol: 
ten vuriprehen bei Greenebaum Gons, Nordofteite 
Elart und Randoiph ‚Str. Day’! 
— — — — — — —— — — 

Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


zum 


— Geld au werlieigen— 


euf Eure Mökel. PBianos, Pferde, Wagen, Layer 
vaug-Receipts etc. 

Wir laffen_ die MWaaren in Gurem Bejig. 
Wenn AH Geld braudt, fo Lommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Abe niht vorjprechen tönnt, fühlt Ddiefer 
„Klant“ aus, jchidt ihn nach meiner Office und der 
Ugent wird fofort voripreden und alles foftenfe-' 

mit Guch beipredhen. 

Alllsuosossonnsennsnnnnersense 
Vpreffe-.uu..:. * 
Sewünſchte Summe 8...... 

Tuf Sicherheit von........... 
Wenn vorzuſprechen ....... 


u. & rend 
95 Dearborn EGtrake, immer 45. 
Xelephon 5059 Gentrat. 2a”x 


Vreivatanleihen auf Möbel und PBianos, ohne za 
entfernen, zu dem billigften Raten. und leichten 
Sahlungen in der Stadt. Lange etablirt und ver 
antwortlid. Alles wird in meiner Dffice abgejer- 
tipt. Bitte, Ipreht vor oder fchreibt an mid. 

Otto E. Borlder, 70 Sa Galle Str, Zimmer 5, 
öffentlicher Notar. Zelephon: Main is 

151* 1 


Unterridjt. 
(Ungelgen unter diefer Rubrif 2 Cente das Mor.) 


Englifer Unterriht für Herren und Damen in 
Heinen Wbtheilungen und Gingelunterricht. - Hono: 
rare billigft, zahlbar warn und mie Fhr jelber 
wollt. Koftenfreiee Probeunterriht für Jedermann. 
Wir garanfiren die Erlernung des Englifchen in 
Wort und Schrift im vollftändigen Kurjus in kür— 
efter Zeit und die Fähigkeit, fih allgemein zu ver: 
ändigen, jihon in vier Wochen, oder zahlen da3 
Honorar auf Verlangen ohne jeden Widerjpruh und 
ohne jeden Abzug zurüd. Ueberzeugt Euch von der 
Solidität und unlbertrojfenen Lehrmethode une» 
rer Schulen. Wir zahlen jojort 8500 für jedem 
Nachweis, dak unfere Lehrmethode übertroffen mers 
den tann! Falls Yhr wegen Untenntnik des Gngs 
fiichen acbeit3lo3 oder unzufrieden jeid, kommt zu 
uns: Wir garantiren Eu — toftenfreie Un. 
terftügung nah beiten Kräften, und Yhr braucht 
feinen Gent für Unterricht zu bezablen, bis hr im 
dauernder, lohrender Arbeit feid. Stunden: 9-12 

2-10 Rahm., Sonns und Feiertage 9-12, 
Schulgebäude für die Nordieite: 164-166 Of Nord 
Ane., Ede R. Halfted Ste. (nade Hohbahn); Sguls 
gebäude für die Weftieite: 1285 Milwaukee 
(nahe Hochbahn), Ede W. North Ude. u. m Str, 


Lernt berfeftes Engliih in fürzefter Seit don un- 
feren mwilienichaftlich gebildeten, jahrelang erprobten 
Lehrern u. Lehrerinnen u. eripart Euch weitere Tofts 
ipiefige Gnttäuihungen! — Weberzeugt Eu durch 
toftenireien Nrobeunterriht bon ber 
anerfannten Weberlegenheit unferer weltberühmten 
Sehrmethoden, wir find bereit jeden Welra (big 
$1000) zu deponiren, um ben Beweis der drbeit 
anzutreten. Wir verlangen feinen Cent His Apr 
dauernde gute Stellungen erbalten Habt. Wir erffä: 
en ung bereit Fude Euer Geld doppeft zurüfzuer- 
Ratten, fals Ahr nicht Eusliſch in 
ESchuien in kürzerer Zeit erlernt ald fo 


4 Kommt 
au ung „ebe* Ahr mählt! 


Geötinet Tags und 


iratihufen. Schulgebäude für „Down ge 
FJ Sole Str.. nabe Madiſon mer En = 
reihen mit allen Gar u & — — 
soff3 nniere Mordfeite-Schule. Welteten und — 
fäjfigften in Chicago, gröhten m. beften, gear. 122, 
Nlfp,mifemoim 


t oder aus fonttinen 
uräd geblieben find, erhal: 
tunden in allen Mädern. 

—R 
Stunde eng: 
%. 3. 116 


Kinder, die dur Ar 
Gründen in der nie 
ten Abends Racbilfe: 
SH Mobamt Straße. 


Verlangt: Jemand, um Uben) 
— Unterricht zu - Guben, ** 
Aben dyot. 


Brillen. Augengläſer. 


(Ungeigen unter dieier Mubeit 2 Centa das Wert.) 





These three words are derived from the 
same Anglo Saxon root—breowan. 


Au 


three are foods. Barley, a grain 


that makes both bread and beer. 
Bread, a solid food. Beer, a liquid 


food. 


In making bread, flour and yeast are 

used; in making beer, barley-malt, hops 

and yeast are used. The same principle is in 
each—both are wholesome foods. 


In Pabst Blue Ribbon Beer the Pabst Eight-Day 
Malting Process matures the malt slowly and uniformiy, 
thus transforming every particle of nutriment in the barley 
into perfect food substances. 

To these are added the invigo- 
rating pronerties of the choicest 
hops, by the Pabst brewing process, 
which insures absolute purity. 


The Beer 


5 — 


Pabst Blue 


Your system re- 
quires a liquid. Why 
not use one that is 
both food and drink— 


Rıbbon 


of Quality 


The special value of Pabst Blue Ribbon at meals is 
that it encourages the fluids of the stomach to readier 
action—thus —— you to getthe fullest 


nourishmen 


from your food. 


You can prove the value of Pabst 
Biue Ribbon as a food, by order- 
ing a case today for home use. 


Made by Pabst 
atMilwaukee. 


Pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines St., Chicago. 


Phone 


von und nad Europa. 


Ber Billigite Preiſe 


Vollmachten 
Weib Same: 
K. W. KEMPF,| 
84 LaSalle Str. 


Erbſchaften 
nad und von Deitidh- 
Bedienung prompt und billig. 
Sonntags offen 9 5i8 12 une. BR 


Gegründet 189%. 


J.$. Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Ade,, gegenüber Debor 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren von New Vork. 
.Sept., „Kaiſ. Wilh. d. Gr.“ n. ug 
. Sept., „Statendam“ nach Rotterdam....825 
z. Sept. „Deutihland” nah Hamburg....#33 
. Gept., „La Lorraine” nach Habdre........ 838 
3. Eept., „Groß. Kurfürft“ nah Bremen.. 
. Sept., „Vaderland” nah Antwerpen... 
28. Sedt., „Benninivania‘ — Hamburg.. 
2. DIL, „Raifer Wifpelm II.“ Bremen.. 
8. Oft., „Rail. Aug. Vic.” a Hamdurg..B25 | 


Abfahrt von Ebicago 2 Tage border. 


Eröfchaflen, Bollmacditen, 
Aeldfendungen. 


Promdte und reelle Bebierung garantirt. 


Often 613 6 Ubr Abends. Sohntans 9 bis 12 9, 
14ma.holnmani® 


Richard A. Koch 


Dentfchev Anwalt, 
Erfter floor 
95 Washington Strasse, 


Spreäftunden täglich bon 9 Bis 5:80, 


Nordseite-Office: 
270 North Ape., Süb-Oft-Ede Larrabee. 
Spreditunden tänli. von 8 Bid 9 Mornenb, 
u.b. 7 5. 9 UbenbB, Sonntand db. 10—12 Boca 


Eifenbahn-Babrpläne. enbahn: Fahrpläne. 


i — Gonniep. * * 

Ghicane Great Weitern enbapn.— Maple 
Leaf Rouge, Grand Eentral Rabnbof. Fifth — 
ind Harriiar Str. Office: 103 Hbams 
Tel. Central 5269. Abfahrt 
Dubugue, Yyron, Sheamore.**7:05 Au 
Et. Raul, Omaha, Kanf.Citv ‚8: :45 Um 
Eyron, Ex camore 300 Rn 
Smahe, Dubugue 
Kanias City, Des Moines.. 
St.Raul, Miuncap., Dubnaue 6:30 Nm 
Et.Raul, Omaba, Kanj.City *11:30 Nm 


Oscar F. Mayer r& Bro. 


285--291 — Straße, - 
Zelephon: North 725. 


WER” Feine Vocuwurſt. 7 


| für —* 


* 535595 
—e— ı —— 


er 


23 | 
825 

25 

33 


= 


Monroe 67. 


Sinanzielle®, 


68 tft Beit sum Wiegen. 


Was adbit mehr, jest Verſchwendung mit 
tommenden Sorgen, ober jest Sparſamkeit mit 
kommender Bebanlichfeit und Komfort. 


Natel Ar toißt daB Lestere, aber dan 
delt Abr darnach? n 


Beweiſt es durch Groffnung eines Sparkontos 
| bei und beute. 


| INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


Chieago. Ill. 


DAfen: Samitagsd bis 8 Ubr Abenbe. 
BE ineesox: mifamo* 


A. HoLinger & Co., 
Sypotheten:-Bant, 


I 

| Zeieyhen Mein 1191. 

172 Washington Strasse, 
Bimmer WII I——. 


aub,5 6 Grund 
ee 
Exfte 33 e8 in beitebi 
zum Berlauf on Sume,  ouen 
momiia® 


THE MUTUAL BANK 

Bezahlte Cpareinlegern %% extra Binfen für 
1908 unter ihrem Profit- Atbeil- Blan, 3% Zins: 
fen u. nleihe Profit-Bertbeilung den Einleaern 
narantirt. Depofiten, jest nemact, nehmen Theil 
an ben Profiten für das Nabhr. Kommerzielle 
Kontos ermwünfdt; fTorafältine, höfliche Bedie— 
numa. Stunden: 10 Bm. bis 6 Nm, Hebmwortd 
Madifon Str. und Wabafh Apenue. 


Building, 
3mai,frmomi* 


__FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


; Selb auf Grundeigeuthum zu verleihen. 
Erfte Hypothelen zu vertanfen. 


Smat,momtifr* 


Schiffskarten 
820 


HamburgsLinie.) 
fahrt. 


Abfahrt von New Port 25. September 
und von Chicage 23. September. 


Direlte Beförderung nah und bon Notter- 
bam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Havre-Barid, Luremburg, Baiel, Wien, 
Budaveit, Temesvar, Trieit-Finme, Liban, Riga 
und allen anderen Haubtplägen in Deutichland, 
Defterreih-Ungarn, Schweiz,  irantreih, Ruß 
land u. f. w. — 

Extra feine Einrichtung dritter Nlaile. 

Geväd don Haufe abaebolt und auf Dambfer 
befördert. 


ANTON BOENERT 


Gen.-Bailagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


203 Süd Clark Straße. 


nabe der Saupt-Boftoffice. 


Sonntags »ffen big 3 Mhr. 
. „ 13fplm 


202 S. Clark Str. 202 
Schillskarlen Eursye 


nach Europa mit Schnelldam-> 
fer „Moston“ (früher 
„Bürit Bismard“ von der 
6 bis 7 Tage Dgean- 


Europa 


Niedrigite Preiſe 


für OrtgtnalsBillets nad) und von 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Sir. 202 


Sonntaas offen von 10-1 pr. 
16fey,im& 
— — —— 


Leſtt ie a PHBagReR”- 


' gleich Naturburfche zu wirken. 
Herrn Rohde angeht, 


Deutihes ed Then ter. 


Eröffnungsvorftellung v vor ausverfauften 
\ Baufe erfolgt. 


Heuer Shwanf u. einige neue Fiauranten. 


Auf mangelndes Jntereffe für das 


beutjche Theater hat ber Bejuch der ge- 
ftern Abend in Powers’ Theater jtatts 


' gefundenen Eröffnungs - Vorftelung 


nicht jchließen lafjen. Das Haus mar 


| ausverkauft, und viele, die zu fpät fi 


an der Kaffe einfanden, mußten ent- 
täufcht umfehren, weil man fie nicht 
mehr unterzubringen vermochte. Aud) 
zeigte e3 jich während der Vorftellung, 
daß die Mehrheit der Befucher von 
Wohlmwollen für das Unternehmen be- 


jeelt find. Die zum alten Stamm de3 


Unternehmen? gehörenden barftellen- 
den Kräfte murben bei ihrem erjten 
MWiebererfcheinen auf der Bühne durdhz 
weg mit _berzlichem Beifall begrüßt; 
und bie brei neu hinzugefommenen 
Mitglieder des Perfonals, melche bei 
ber Aufführung mitmwirkten, fonnten 
aus ber Haltung des Publifums Yeicht 
entnehmen, daß man fie nicht bie 
Schmwäden des Stüdes entgelten la» 
fen, jondern mit dem Urtheilerüber fie 
warten würde, bi3 fie volle Gelegenheit 
erhalten haben, zu zeigen, mas fie zu 
leiften vermögen. 

Die gute Stimmung de3 Publitums 
miberftand mit Erfolg der Fabheit 
bes fabrifmäßigen neuen Schmwanfes, 
ber auf dem GSpielplane ftand, und 
mit Eifer wurde Alles beflatjcht und 
belacht, was dazu auch nur halbwegs 


geeignet erfchien. 


„Der Tanzhufar”, ein dreiaftiger 
Schmwanf von Wilhelm Jacoby und 
Harry Pohlmann wurde gegeben. Es 
ift das, mie fchon angedeutet, ein 
durhaus fabrikmäßiges Erzeugnik 
der neubeutfchen Bühnenliteratur, und 
es läßt fich zu feinem Lobe faum mehr 
jagen, ala daß e3 in der Partie des 
Gottlieb Auguft Müller, Vize-PBräfi- 
dent des „Allgemeinen Vereins ber 
Enthaltfamen“, immerhin eine Rolle 
enthält, die einigermaßen neu und zu— 
gleich gut if. Und diefe Rolle Ic, in 
den Händen bes trefflichen Charatter- 
tomiferd Lömwenfeld, der fie gar unter 
haltfam zu geitalten verftanden hat. 
Smei andere größere Rollen des 


Schwanfs wurden von neu gemonne= | 


nen Kräften gegeben. Herr Conrad 
Rohde fpielte die Titelpartie, Herr 
Beutler hatte als Offizier: und zu— 
Was 
ſo bekundete 


dieſer gute Bühnenroutine; ob er im— 
ſtande ſein wird, Herrn Eufeld, als 


Begabung, wird aber gut thun, 


befien Nachfolger er gewonnen worden 
ift, in jeder Beziehung zu erfegen, das 
bleibt freilich abzuwarten. — Herr 
Beutler hat entfchieden eine hiibfche 


ſich 


mehr vor Uebertreibungen in Acht zu 
nehmen. Er würde geſtern Abend ent— 
ſchieden komiſcher gewirkt haben, wenn 


er ſich ſteifer und ernſthafter geber det 


hätte. — Die Antrittspartie, in der 
Frl. Lobe, die neue jugendliche Lieb— 


haberin, ſich vorzuſtellen hatte, 


eine überaus undankbare, ſodaß es in 
der That verfrüht ſein würde, danach 


des „Dr. Bruening“. 


überhaupt ein Urtheil über bieſe junge 


Dame abzugeben. 

Von den bekannteren „alten Kräf— 
ten“ der Geſellſchaft waren in dem 
geſtern gegebenen Stücke die Damen 
Beringer, Müller und Forſter, ſowie 
die Herren Sprotte, Kleemann, Kreis 
und Meltzer beſchäftigt. Es braucht 
kaum erwähnt zu werden, daß diefe 
aus ihren Rollen Alles gemacht haben, 
das ſich irgend daraus machen ließ. 


Beſonders feſtgeſtellt zu werden ver— 


dient, daß „die kleine Müllerin“ an— 


muthiger und gewinnender ausſieht 


als je. Nicht ganz am Platz war 
Herr Faſoli, 
Tüchtiges geleiſtet hat, in der Partie 
Als Kurioſum 
mag erwähnt werden, daß in der Hitze 
des Gefechtes, welches dem MWechfel der 
Szenerie für den zweiten Alt voraus 
ging, e3 unterlaffen worden war, ben 
darin zur Verwendung gelangenden 
Standfpiegel zu befreiven. SD erhielt 


das Bublitum Gelegenheit, fich Durch | 


den Augenfchein von der fpaßhaften 
Wirkung zu überzeugen, die nicht über- 
tündhte Spiegel auf der Bühne haben, 
und die Smedmähigkeit “ber Leber: 
tündung zu erfennen. 

Für fommenden Sonntag fteht ein 
fünfaftigea Schauſpiel auf dem Pro: 
gramm: „yromont jr. & Risler fr.“ * 
die dramatifche Bearbeitung des be 
rühmten Daudet’fchen Romans. Sn 
den Hauptrollen werden rau Minna 
Hoeder-Berens und Herr Michael 
Sfatlowig auftreten, für deren fünft- 
lerifches Vermögen die beiten Zeug- 
nijfe vorliegen. 

Die erite Klaffifermatinee der 
Spielzeit wird für Montag, den 14. 
Dftober, angefündigt. Gegeben wird 
Schillers bürgerliches Trauerſpiel: 
„Kabale und Liebe“, das auf unſerer 
Bühne ſchon ſeit vielen Jahren nicht 
ug zur Aufführung gebracht morden 
iſt. 

—— — — 


Tie englitge Bühne. 


Rapbinia Bark—Die Vorſtel⸗ 
lungen der von Herrn Donald Robert⸗ 
ſon geleiteten Theatergeſellſchaft wer⸗ 
den hier nur mehr zwei Wochen lang 
forigejeßt werben. Der Spielplan für 
diefe Woche Tautet, wie folgt: Heute 
Abend und Samftag Nachmittag: 

„Der Geizige‘; Dienitag, Mittwoch 
und Samftag Abend: „Ein led auf 
dem Wappenſchild“; Mittwoch Nach⸗ 
mittag und Freilag Abend: „Ros⸗ 
mer3holm“; Donnerſiag Abend: „Der 
Triumph der Jugend“ —Die Robert⸗ 
ſon'ſche Geſellſchaft wird im Laufe 
des nächſten Monats die hier aufge⸗ 
zählten Stücke, durchweg Perlen der 
Bühnenliteratur, fomwie noch einige an= 
dere in Nachmittagsvorſtellungen am 
Montag, Dienftag, Donnerftag und 
Freitag au im Garrid » Theater 
mehrmals zur Aufführung bringen. 

Garrid—,Und der Narr fp 
in feinem Herzen“, lautet der Titel eis 


mar’ 


der ſonſt ſchon recht 


a 


* nach 
jewsktis Roman en ver⸗ 
faßten Dramas. Herr E 5 Sothern, 
ber befannte Gharafterbar eller, wird 
hier von Dienſtag Abend an in dieſem 
Stücke auftreten. Aus der alten Wu⸗ 
cherin, welche in Doſtojewstis Roman 
von Roskolnikow ermordet wird, weil 
er nicht ſatt zu eſſen hat, iſt in dem 
Stüde ein brutaler Gutäbefiger ges 
macht worden, den Rostolnitom töbtet, 
theil8 au3 allgemein menfchlichen Bes 
weggründen, theil3 auß perfönlichem 
Inlereſſe für ein Feines Mädchen, dem 
ſeitens des Unholdes Gefahr droht. 
Bei der Aufführung wirken unter An—⸗ 
deren mit: Romland Buditore, Sib- 
nen Mather, yrant Reicher, Florence 
Reed, Virginia Hammond und Glaby3 
Hanfon. 

Bub Temple— Ein romanti- 
ſches KRoftüm- Luftipiel, betitelt „Eine 
fönigliche Familie“, fteht für Diefe 
Woche auf dem Gpielplane bdiefes 
Theater. Die Anfzenirung ift un 
ftändlich vorbereitet worden, und da8 
Perfonal der Gefelichaft hat eine Ver» 
ftärfung um nicht weniger ala fünf» 
undzmwanzig Köpfe erfahren. 

Eollege - Theater.—Unmit- 
telbar por dem amerifanifchen Revo- 
Iutionsfriege und mährend biefes 
fpielt die Handlung bes biftorifchen 
Schaufpiel3 „Zollgate Inn“, das von 
der Direktion diefes hübfchen und für 
viele Taufende von Bewohnern ber 
Nord» und der Mejtfeite ungemein be- 
quem gelegenen Iheaters für biefe 
Moce zur Aufführung angefeht mor- 
den ift. Der trefffie Charafterbar- 
fteller Durkin wird in dem Stüde in 

' der fehr panfbaren Partie eines Halb» 
blut-$ndianer3 auftreten; die Rolle 
der Heldin liegt in den Händen von 
Frl. Virginia Keating. 

Stupdebafter— Mit diefer Woche 
fchließt hier die Serie der Aufführun- 
gen von „Artie” ab, dem bon George 
Ude an ber Hand feiner viel gelefenen 
feuilletoniftifhen Skizzen aus dem 
Chicagoer Werktagsleben verfaßten 
humorvollen Sittenbild. 

Powers'. — Vor gut beſetzten 
Häuſern finden hier die Aufführungen 
bon H. U Jones' ſatiriſchem Luſt⸗ 
ſpiele „The Hypocrites“ ſtatt, dem 
durch eine ſorgfältig zuſammengeſtellte 
Frohmann'ſche Geſellſchaft eine ganz 
vortreffliche Wie dergabe zutheil wird. 

Illinois.— Die begabte Sou— 
braͤt Hattie Williams, die hier das 
Publikum als Trägerin ber Titelrolle 
in dem Ginafpiele „Ihe Little Ches 
rub“ entzüdt, mirb fi) Ende dieſer 
Moche verabjchieden. E3 it anzuneh- 
men, daß der Andrang zu den lebten 

Vorftelungen noch befonders ſtark 
werben mirb. 

Grand DperaHoufe. — Die 
mufifalifche Burlesfe „Ihe Ned Mill”, 
die von Victor Herbert und Henry 
Bloffom auf Beltellung und mit bes 
fonderer Rüdficht auf die eiaenthüm- 
fihen Talente und Fähigkeiten ber 
Komiter Montgomery und Stone ge- 
liefert worden tft, ermeift fich hier noch 
' immer al3-ein gewaltiger Kaffenerfolg 
ı und twirb deshalb noch für geraume 
get auf dem Spielplane belaffen mwer= 

en. 

Mhitney — Direftor Whitney 
erhalt jet Schon aus Auftralien An— 
gebote auf das Aufführungsrecht für 
„A Knight for a Day“, mit bem er 
fein Theater in der Steinwan Hall por 
' jehs Monaten eröffnet hat und das 
| bort feither beftändig volle Häufer 
zieht. 

Eolonial. — Ob die Beliebtheit 
| des Verfafler3 oder die des Trägers 
ı der Hauptrolle einen größeren Antheil 
an dem Bombenerfolge hat, der hier 
| mit ber neuen Gefangspoffe „Ihe Talt 
of Nem Mork“ erzielt wird, muß dar 
hingeftellt bleiben. Ihatfache ift, daß 
fomohl Herr George H. Cohan als 
Herr Victor Moore mit der Aufnahme 
zufrieben fein fünnen, welche das Stüd 
i bier findet. 


Todes fülle. 


Nachfolgend verdffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Dieldung zuging: 

froh, Waldemar, 19 J.; 
Feinſtein, Leopold, 8 Mo.; 332 Blue Island Une, 
Oraf, YJennie, 1 Mo.; 398 W Huron Str. 
Grandl, Elizabeth, 75 En ws Carpenter Str, 
Holberg, Annie, 50 3: 22 m Ehica * Abe. 
Holzhauker Royal 8, 13 3-; 43. 

Hallbach, Sall ie_ 2. 3 1.35; bahn Mabafh Ave, 
Klein, Beter, 57 3; ren Ave. 

Kupp, ÄFred, 13 9.; 27 m. 2 Place, 
Kohſe, Mary, 670 ©. Union * 
Kannen, Chriſtina, 3 J.; 416 none „ie. 
Koepte, William, 3 Mo.; 1205 W. 47 
Koch Joſeph, 37 3; 44 3. Str. 

Maijold, Anna, 3° I; Darcabee SH 
Mattbies, Chriftian F., 5 N.; Alerianerfoipitak, 
Rep, Charles, 4 Mo. 38 Winthrop Ave. 
Schul, Guft,, 8 — Holt Une. 
Wittert, Wolf, 9 Ta.; I E Wood Str. 
Mat, Mathilde, 52 Y.; 60 Madiion pe. 
Wehrlen Henry, 15 Y.; 1035 North Ave, 

Walz, Noichh, 4 Mo; 956 W. 19, Str. 
Segler, Nellie, 1 3; 31 ®. %. Str. 


——+-. ———— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Emma v.. Ernſt Karl Ullrich, grauſame Be— 
handlung; Bridget gegen William Becker, Verlaf⸗ 
fen: Emilie gegen Anton Dobler, Verlajien; Henty 

gen Claudia Klein, Surlatien: John D. gegen 
— Cowan, Verlaſſen; Migge gegen Wlonio 
Bromnell, Berlajien; John gegen Dorette Sancaiter, 
Iıuntjuct. 


2673 Lincoln Une. 


1. Bir. 


— — —ñ —— 
OHeiraths⸗Lizenen. 


nde Seit — wurden in der Office 
9 ntdelerts ausgeftellt: 


Thomas J. Walſh. Maggie 2 43, 26. 
Hench Rert, Berdba Siemann, 2 
Charles 9. Afair, Marb_®. Hot, 5, 26. 
Martin Michal, Aldina Gnupd 

John Larſen. Sarab Adab * = 3. 24. 
* Frank Aldec: Bann B. Fr 22, 21. 
Oscar W. Kobnion, Karolina’ Perfon, 25, 21, 
Samuel S. Boris, Pearl Brban, 9 30, 
Ara Macan, Wanda Radlai, 21, 

Anton M-nrliewica, Sofia RE 35, 97. 
Stanislaw Kaitowsti, PViltoria Becikomwäte, 


4, 21. 
gierre € See. Rutb Smith, 21, 18. 
Fofebb Wilfon, Rucile sirlong, 
Herman Krautter, Beriba oo e, 


2» 18. 
27, 27. 


Der Grundbeigenthumsmarti, 


de Grund: ums = lebertr 
w En —* un Darüber — nik 


eingetragen: 
wm ®. u & 6. A 
a Kinn 


a 
öfl. 2 An, N 
m, — ve. “|. 


—* Mi * 
ER 
un n dB N RL. zn im Une., Nord: 
De —2 >. denberg, 
u — —* von 
"Behfknt, do nn 
Warten Eve., 210 FF. Bl. don Pincoln Etr., Güde 

Ihnell an Harriet 8. 


* — 
* — 


— 


8 % 


Shicage, den MB. Gebtember 1907. 

(Die Breife gelten nyr für den Grobhanden. 

Getreide und Gem. 

(Baarpretie). a * 

rain al n 21 xo 4 v0: 
t hart, 

Bebisheemeigen, * te 


Baia * ch Ar, ni meib, ec; 
gel 


EI EL RE 


* * * ya 3, mweib, 50-5%; Rr. 
iß Ps —— er .4 

Mehl. : 
x Ken 80: 


Winters Patents, 

——A* S 1.40 I 
ten be: 
fondere mM 


Straight Grport Bags, #4. 75; 
en, E 

Seu (Berlauf 3 * Geleifen) — Beſtes neuet 
Timothy, $17.00--$18.00; Rr. 1, $15.5 16.50; 
Nr. 314.00—$15.00;, Nr. 3, $12.: 13.50; 
beftes Mraitie, $14. 0415.00; do. „Rt. 1, $1 —— 
Ks —— $11.50-—$12.50; geringere Sorten, 
(Auf künftige Lieferung). 

Weize u zus, Mia; Degember, 


Mat 
Mars, September, 6gc; Dezember, 58%c: 
59%r. 


Sa 53%e; 


Brovitionen. 

Shmalz, September, 8.5; Oktober, 
98.9; Nanuar, 38.65—38.67. 
Gepöleltes Shweinefleifh, Sentem: 
re 14.85; Oftober, $14.85; Januar, $15.2— 


Rippchen, September, 8.3744; Ditober, 8.42%; 
Januar, 92% o 
sl 


91.02; 
Mat, 


er, &eptember, Dezember, 52%c; 


ai, 566 


8.1— 


7T. Us 


weiß, 150.... 
Derfettion . 
J—— so... .... .. 
8 Hüßu tue tw ... 
Safslin 
Soinlamıne Oel, roh, per s Faßz. 

—* gereinigt, der 5 Na 


Terpentin 
Sählahtivich 
Rindoted Gute a ausgejuhte Stiere — 
56.50-87.35 ver Bund; gewöhnliche bis 
ute Sorten, A 5; geringe bid ausges 
fuste Kühe, SH 75; gewöhnlidde bis milts 
ere Kälber, $5.25--$6. 50: gute big ausgeiuchte 
Kälber, $6. 50.5 Aulfen, geringe bi3 ausges 
fuhte, 82.70-$5 
Ehweine — dis ausgejuchte Pölelmaare- 
58.70-26.00 per 100 Pfund; gute bi8 ausges 
uhte (zum Berjandt) 36.05— 6; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86.25-96.50; mitte 
lere bis gute Ferkel, 84.00-85.60; gewöhnliche 
„Ihromsouts“, $4.00--45.2. 
eha I e. Gute bis befte Hammel, per 100 Viund, 
85.23-55.50; gute bis befte Schafe, $5.00—-$5.50; 
„Range Lambẽ“, $6.75—$7.60; aa Samb3?, 
gute big ausgefuchte, 36.25-87.40. 
Wiulierei Gronuste, 
Butter— 


„Greamery*, I das Pfund.... 


Brima, 


x 


52525522 
F 


F— 


:$ 
0.25 
v 


ER 
iet— 
Bilde Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
surüdgelandt) 
do,, (Kiiten singeihlelien).. 
„Firſts“, das Dutzen 
ee das 22, 


tabmfäfe, „Tiwins”, das Pfund.. 
Dailied, das Pfund 

—** u das Pfun 

Srick, das Pfun 

Schweizer, das Blind 

Limburger, das Piund..... — 

Geflagel, Fiſche. Kalbilelich. 

Gefrüugel (lebend)— 

Hühner, Das Pfund 

„Springs“, das Pfund... 

Kühne, das Pfund 

Truthühner, Das 

Gänfe, das Dub 

Enten, das Pfund 
Geflügel ıKüblipeiger)— 

Hühner, das B 

„Springs“, das Pfund.. 

Iruthühner, das Pfund 

Enten, das 

ae das Vfund 


ie, Nr. 1, das Pfund... 
ang ** das A öde 


3 


> 
eblabe »lib belle 
= —88838 


22589 
m 
m 


386 


€ 


ent, "das 
rpfen, — .. 
erch Barden er Biund... 


— —E 


libnt, das Pfun 
tunbern, daB Bhum 
Me —“8 
eting, ba und 
Mr. 1 1, Bund. cesens 
da 
Summer (aefobt), Das "Bfund.. so... 


Rälber Mnerklantet en⸗ 
—838 


E88 


SSS22229 2272929299292 ‚BE 2 
* 
© 


38 ERER 


Gewicht. das Pfund O. 
#D. Gewicht, das — 
80 lIod Vfd. Gewicht, das Pfund 0 
Arne frümte, Gemaie. 
Wepfel, das ak 
Kronsbeeren, das Faß 
Eremaen Raifornia, die Kifte.. 


l J 


— 3323 
hi 
ö 


= 
or 


rangen, Kalifornia, die Kifte.. “. 
ananen, Aumbs, das Bund 

Ananas, die Kifte 

Dfirfice, Nidigen, 166, Buſhel Korb 
Ttauben. 8 Pfund-Kor 

Pırnen, das 2, 
Blaubeeren, 16 Duaris Besanrensceuerm 2. —.. 
der PBahnwazen.....50.00-100.00 
0 —1.50 
—1.%0 


— 
Seere⸗ 


x 


Mafiermelenen, 
Gantaloupes, die Kit 50 
Kraut, die Ri 0.90 
Plumentohl, 0.25 
Kopfjalat, der Kübel .. 0.50 
Blattjalat, die Kite 0.5 
Champignons, die Schadtel 0.10 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Grüne Ziviebeln, das Bündchen 
Zwiebeln, der Sad 
Tomaten, die Kifte.... 
Sellerie, die Kifte... 
Spinat, der Kübel.. 
Rüben, 
Rettige, biefige, 100 Bündchen 
Meerrettig, das Bund 
Gurten, der Korb 0.3 
Prunnenfrefie, Mih., Did. Bündchen 
Neteriilie das frah 
Süßlorn, der Sad 
Bohnen— 

Grune Schnittbohnen, die Rifte.. 

Wachsbohnen, die Kiſte 

Trodene Bohnen, auserleſen 

Rothe Rierenbohnen 

Limabohnen laliforniſche, 100 Pf. 
— neue, in Carladungen, 


lan 
585 


en 


Ib anoabb Loebelbblooberbkll 
HASTE 


&8 


— — — — 
Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Solaende Grundeigenthums· Uebertragungen 
in der Höbe bon 31000 und darüber wurden 
amtlich emaetragen: 

Auburn Sitr. &0 5. nördl. von 34., Weftfront, 254 
bei „39 u. 8. Kris an Unthony Sjımtıemicz, 


82325 
rn Une, % F. ſuüdl. von 131. Place, Dftfront 
24 bei 124; U. SHimid an Topos. BVodolny, 5230. 
Charlton — 2 F. ſüdl. von 34. Weſtitont, 24 
u 9. Brantigan an venie Silbetman, 


—— Ave., 50 F. ſüdl. von B. Str., Oſtftont, 
16% bei 10; W. vartlett an Nellie Garter, u. 
Lowe Ave., Wordiweitede 25. Mlace, 75 bei Bu; I. 
9. Rigardfjon an Zrant und Bruno Ealerno, 


83560. 
Maplewood Ave., 12 F. nördl. von 860. Str. Oft⸗ 
front, 25 bei 12; & Meyogan an —X W. 


Rrueger, $1800. 
Midigan Bipd., 40 %. fübl. von 36. Etr., Üft- 
€. €, Baldwin an Anna Ghars 


va DE ‚bei 100; 
©. u — 3,8, von Princeton Ave, Süd- 
"0; S Steifes an Giacomo Mona= 


front, 5 Be 
Kino, 8 

245 &. nörbl, von 34. Gtr., Weit: 
wont, 19 bei 164; R. Bartlett an Wim. Mitgel, 


Vernon u 
Bernard Uve., 91 8. nördl. don Bertcau, Üefts 
von, 3 bei 1255; 3. ®. Minarit an Heniy 


$2525. 
ans Er, 215 J. öftl, 4. We, Nord: 
front, 37% bei sur * —34 an Eugene €. 
er Nellie 8. Briftol, 

Eoutt, 100 F. nördl. von Belle Vlaine Ae., 
Ditfeont, bei 155; W. D. Wilcoe an Albert 
S. Elmlund und —28 Rojengren, 4300. 

NR. 47, Üpe., = I. bon Wilion, Oftfront, 
50 bei 185; © en an Delia Robinfen,, 


1748 R. Lawndale Ave.; Wihert Haente an Inne 
Marie und Ida Rilenman, $85 
Smalley — 162 $. füpl. don Dunning 
— * 125; &. 3. 2ittle an Su 


er, 
W rt e en, 1 J von Cornelia Ave. 
itont, 3 bei 1%6 €. Moore an Friedrich 
U, Giede und art, — 
Ellis Abe. 3 füdl. bon . 45 Oſtfront, 50 
bei 172; Nadia don J. u. Und. an 
vo en & Bart ze 
e x 4 
44 bei ur a 
x * von 71. Str. nt 
— David. Walih an 


199 
405 ES Bon ve Etr.; Mıs. Mary Rehoe an 
i * — Sands, 
tr., 48 üdl. u Sarrifon, W 
te Und., dur den 
un Grant, > Woulten, u 


is So von Datiep Mde., erstens, 
3 bei 185; . Rafal an Ludmig Gpuhalsti, 


* na n Mood, Kater, E10. 24 Set 
one” 3 S — A 


— PR 


2 Sta graz 


Sam Une., 
25 bei 


: Monticello Abe., 289 3 
Abe, D. 


Unglüdli 


Bittwer 
die fi wieder jung füblen 
möchten, Zönnen fi tebt an 
mie wenden, wo fie bie rid« 
tige Htlfe belommen und bad 
Familienleben bon neuem be 
er Tönnen. 
für, bontänbige au Kur ur (ih Ye tebr 
Epre 
e daB 8 der 3 
Denstcäfte verhindern und b 
felben erneuern. 
Zunge Männer 
mit fhmwadhen. eingefunfenen 
bien, ſchwisenden 
und Füßen, Sera 
pfen, Errötbunnen. unbeamwing« 
licher urdt. —— — 
Auaenlict m 1 
tarch. miderliem Abe 
ger Mann, ed madt ae aus 
furiren berfeblte, ih lann * 
des Enitemd überwinben umbd 
Manne mahen. Sprecht vor. 
fetd eingeladen. 
Geihäftsleute 
Männer, die xeib find, Land und 
Geld Beliten, doch ſchwach und unglüd⸗ 
ich find, follen au mir fommen, 3b Tann 
Eu das Feuer und die Kraft ber Ju⸗ 


gend wiedergeben. Ab Tann re Rerben 
ftärfen und Eu neitalten wie ebebem. 
Spredt fofort bor. Konfultation frei. 


J Krampfaderbruch, von 810 820 
Waſſerbruch, von $ 5—$15 
Hämorrhoiden, von $10—$15 
Nervenerichöpfung von $ 5—$10 
Fiſtula, von $15—$40 


i Geſchwüre und 
J Hautkrankheiten, von $ 5-—$id 


fuhuna beredtint. 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Solgende Grundeigentbums-Uebertragungen 
In der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtliıb eingeiragen: 


Aſhland Ave., Nordoſtede Hills Court, Weftfremt, 
156 bei 125 u. and. —— Mary Bu— 
ſcher an Win. C. Nieien, $18,223 

Clart Str., 56 F. nördl. ron Bille Court, Ofts 
front, 50 bei 15; 9. W. Harmening an Bin. 
EG. Riejen, HR. 

Gogerwater Place, MG F. ditl, von Perry Str., Süb- 
tont, 25 bei 1121; M. Qusbes an Anne Brown, 


George ‚Er, 273 5. öftl. von Sheffield Üpe., 
front, 85 "bei 125%; R. Leiferman an Fred 
Gabriel 8500. 

Hermitage es 
bei 18; ©. 

Hills Court, Pr F. 
ftent, 118 bei 148; 


Nord⸗ 
123 


Zuetell, 5000. 
weitl. von Glarf Str., Süb: 

M. Simon an VW. C. 
Nieien, 85000. 


2138 N. Hoyne Wve., 35 bei 194; 9. Merter an 
Daniel J. Blaul. 5800 

Maple Souare Ane., 
Oftfront, 25 bei 123.9; 
3. Gafjaretto, #200. 

Ordard Etr., 100 $. füdl. von Deiven Pace, Weſt⸗ 
front, 5 bei 186; N. ©. Watlins an David Con: 


Ivy, SW. 

Soutbport Ave., 73 F. nördl. von fFletcher 
Weftiront, J. Staehle an Sebaſtian 
SU. 

Winnemae Uoe.. 44 FF. weil, von Evanfton, Süds 
front, 28 bei 144: Andrew 3. Deniion an James 
I. Gannen, 8750. 

Minona Str, 28 F. meitl. 
Nordfront, 0 bei 128; U 
ion, BR. 

Molfram Str, 243 9. Öff. 

Ror diront, 5 bei 124; W. D. Cooley u. 


Meter Rlok, 33500. 

Columbia Abe.. 277 %. meltl.s don Cberidan 
Road, W. ssr.. 30 bei 139, ®. 3. O'Brien an 
Henrietta 3. D’Donnell. $1.100. 

"Farwell Ude... 235 j öftl. von Afbland Mbe,, 
©. ‚RI Mercer an Erneit 

E. Cooper, $723 


Sr. 35 bei 17 
armer! Abe Nordoft- Ede Aibland Ave... €. 
ör., 53V Bei 181. 5. 3. Holsapiel an Henry 
10,000 


Frith an Wın. 


; gu ton Waveland. 
. Bigelow an Nojepb 


Str, 


bon Soutbport Ape., 


Und. an 


2. Hunbes 

Carmen Ade.. 238 5. 'weitl. bon SoutbportAlbe.. 
©. Fr.. 50 bei 18, Martin MeNultn an Ber: 
tba Sarlitrand. $2000, 

Samilton Court, 217 $. fübl, von Demina BI., 
W. Fir.. 17 bei 100, 8.9. VBanford an Charles 

_%. und Eliarhetbd M. Schramm. $5000, 

Habes Mbdd.. Rot 27, 8. 
Lebmann, $600. 

Maanglia Ape.. 49 #. .. bon Catalva Ade., 
D. fsr.. 50 bei 125, €. £. Ford an Henry R. 
Holmaren, 89000. 

Maanolia Ave. Nordweſt⸗Ecke Sunnyſide Abe., 
©. sr... 50 bei 144, Graceland Eemelerv 
Comvanh an Thomas 9. Stendall, $5,500. 

ODatleh Mbe., Sübmeil-Ede Barrh Abe. D. Be. 
45.1:3 bei 125, M. I. Webb an Rob B. 
bor. $2000. 

Dasſelbe Qrundftäd, N. 
Vrand. $12 

Seelen Abe., 136 F. 

25 bei 124 


D. Fr. 
$975. 


B. Tabor an Rudolph 
nördl. 


:&. 8. 
_ranzen, 
Coutbpyort Abe.. 254 %. füdl. er Byron Sir., 
. sir., 37% Bei 176, 5 . Winfleman an 
„Selene Bierdrauer, 91.500 
Wahne Abde.. 188 5%. ndrdl. von Bertvhn Abde., 
D. M., 387% bei 123, M. E. McDomell an 
Tılta Brown, $5,500, 
Albany u 3 2 F. F edl. * Zypeland 
A J. Vo an John 
Walfb, $2.550. . 
Verwun Abe... Nordiwvell-Ede N. 50. Court, ©. 
—5 ‚50 bei 150, K. Nelſon an Olaf —B 
— Court, —— — N. 36. Eourt, 
D. dr. 50 bei 125. ©. 9. Grive an Theo. 
Genenaela und Gattin, $2,150, 
Garittene Ape.. 144 5. nördl. von Bhron Str., 
. #7.. 24 bei 124, 9. 9. Hill an James und 
4 Narber, $1.150. 


Cornelia Abe., Hordweſt⸗Ede N. 48. 


Abe., 

S. Fr. u 5. Bartlett an Albert 2 . Hola 

man, $100 

41. Ade.. N., Or N. u bon Rabanfia Abe., 
D. fyr.. 30 bei 12 . €, Martens an Mar» 
yaret €. Besen. 300 

43. Ave., We, 8 4— nördl. don Bhron tr. 
Pa 30 bei ‚®. Feldman an James 

Irvinña Lots 21 und 24 Fein Blof ange 
aeden). A. ©. en an Hofis ®. und Elara 

e.. ;, Momelnde Emmet Str.. ©. 

: MeCabe an Detlef 9. Ai. 
Milmaufge * 150 ——— ger Senebele 
e e 
Fobn d Marb fiobus, $1.500, — 


, füdl. von Armitane 
—— bei 125. David Tbomas an 


Barfer Ave.. <hdmen.@de N. 54. Nbe., 
3 bei 185. Dobn 3. 1Cinwen an gr." 


Sander Ade.. 205 8 ſudl. von Bloomi le 
Üive., S. rbei i.. no 


Mard S. Horn, $2,200, 
— Abe.. . nordöftl. bon N. 48. 
‚ Abe... & Be 0 280: 3. 9. Mackab 
Fremont ei, . 96 *. fübl. von Genter 
D. frr.. 48 bei 125 "Francis &. Kopp an Emil 
Meter. 85.450. 
Zar tr, 2 HF ws ns — 
* — 
tonio Scaidi aus N n 


Kr 24 * —3* 5 Can an Zus ne 


us Sur, 5 nörbl. u. Se. 8 
u eo. 
1: x. de an ect J 5** 
— Er Eimsnas an Ge 
NET. Goneabiaeh an Eile 


an a 


Rhpia de 


O. J. Tillstion, 
M.D., ber are iſe 
Spesialiſt. eta⸗ 
blirt 1880. 


Man ſchneide dieſe Annonce aus und bringe diefeibe mit, 


Schmid. 


. Olſon an Mathias Dis | 
von Sheffield Ape., | 


M, Müller an Auauft | 


im 


he Männer! 


Ahr wollt eine Kur. 


Meine Eleftro-Thermo-Behandlung kurirt, wo alles jonft verfehlt 


AZunggeiellen 
des 


nfhett, die eine 
IR sche 
naen — a > 
und vdielleich 

oder den N derb 

lung auf. wenn auch e 
—— I 


den Aörper u unter: 

Man gebe nicht in der ak 
nachel * Ko 
nd Rath feel. 


ölline 
Rraft ber Danntateit iuheceeitelen, 


Qirbeiter 


änner, die niit Iranf find, b 
an arbeiten. dennoch an eigenth in 


Shwädhe leiden, worüber Te nit ars 
freien, duch frübere frebler — 
—* verurſacht. —— 

mir, wege eine Au 

we Eud Kraft und 

und Euß zum ſiarken — 
nern maden. Tiola &$ I url 
Kraft. Spret bor, 

Leichte —— Sänelle Rus. 
Blutvergiftung, von $10-—$20 
Berlsrene 

Manneskraft, von $ b-—$15 
Wailerbefhwerben, ven $ 5-—$10 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 
Blnien » Leiden, von $ 5—$15 
Nieren » Zuftände, von $10-—$25 


Man gebe nit auf, ehe man mid; gefehen. 


Due meine neuen medisiniihen Bebandlunnen Turire id Tranfe Männer, bie bon 
anderen Aeraten laum Nuten batten. Alle Kuren garantiert. Spredit bor, frei. 


Unterfuhung, Beiprehung und Rath frei. 
63 Toftet nichts, mich zu Tonjultiren. 


Office-Stunden bon 8 Uhr Moraens BIS 12 Uhr Mittans. von 1 3 5 Ude Nadmli- 
tara. don 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags mir don 9 bis 1 ide. 


&s wird kein Geld beaniprudt, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tilotson, M. D., 


Der greife, ehrliche Be 


91-93 Ost Washington Strasse, 


Awtichen Glart und Dearborn Sir. 


da fie aue freien Unten 


Heil-Bruhband. 


Sue 2 


fte, Ticherite 
und dauerhafte 
2 und R 
getragen wer⸗ 
ben lan umb eine fichere ne — 
Ude Bertrümmungen des Rüd 


ngen grat3, der Beine 

uud A een, mit meinen neuelten varas 
Dru 20 ua allen vets 
bon 81 aufwärts. Leibhiunen 


Operati Seite 
a ce 


! Beine 
Süpdoftele Cullom, Weltfront, 42% | bas 
Bru 


Bine u 
SE — Ma —— offen 
en· Bedie nuna für Damen. 


Dr. J. YOUNG, 
u 
uren · 


5 beit eib En > => 
nbe — t ia 
(Arell bei maß geriten u — 


Raie 
börinteit und Mrepf oder 
neueiter re be Turirt. 
en; ® angepot- 
16 frei. Office Lincoln 
geyees: 7 sus 2— 
8 Abends untoad 6—12 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITULTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Yuilding. 
Die Merzte diefer Auftalt find rer Deuts 
e Gpesialiften und betradien e3 old eine 
ce, ihre Meibenden Mitmenichen fo u als 
id don ihren Gebrehen zu beilen. Sie bei» 
Burst unter Garantie 
Männer, Prauenleii 


— ohne 


—— — 
en ben erfter 


De Operation 
gie —— für Taditale & 


Tumoren, Baricocele 
atbet. Ben nöt 


u = Ihr beir ar 
lazgiren wir Patienten in 22 Bri 
E: Rn 
ndlung infl. edle nen 


bon Grace Etr., | 
Gläßsner an Jacob | 


Mir 


©. 
1189 
C. 


Nur drei Dollars 


— gm dies aus. — 
RER Uhr Abends; — 


Der Ey ee 


Folgende Grundeigentfumß » Webertragungen in 
der Söhe von S1000 und darüber inurden amtlich 
eingetragen: 

Seelen Ave, 264 F. füpdl. vom 41. Str., Weitfront, 

94 bei 124: S. Koylomsli an Martin Siedeglany 


1500. 
Öftl. bon Eggleflon Une, Rord: 
kant 25 bei 99; 3. Saveerd an S. ©. Etrußs 
ader 


5% 
67. Str., 161 F. öfl. von Varnel Ave. Eühfeont, 
3732 bei 35: Iennie €. Dudgeon an 'Xyo3. Ma: 


I , #2 
Kia Str., u 5%. füdl, von 57., Weltiront, 0 
bei 124; W. De Bault an Thos Eaton, BTW. 
* ‘#. fübl, von 13., Weitiront, 414 


Canal es 
A * en Abram —— 


744 (. von 16. Sr, © 
€ — agra an A? 
* o übe. . bon er dile 2 
35 bei 12;: J. Bielawa an doſerh 


Folaran. 
1027 W. Gongreb Str; 159-155 R. Zroy Sir; 
#iront, 


— atet 2 Seajje, 1. ee 

eugla vd. NRordimweftede 

98 bei 123; Thomas I. O’Garae en BWilliem U. 

—*— = 

S. Ave. von X. u —* 
Pk bei 1%: 

— Court 


734 bei 124; 
nederger, 


und Gattin, * 
70. Stre., 10 | 


h EM 
©. Haltenhoff an Sidie 6, Sins 


— ve. %._nörkl. von Glerinde Er,, 
Wehfront, 5 bei 18: W, Rosansfi an Woi. 


Labus und ttim. 410. 

Ackferion Str., 56 $. jüpl. nom 16., Offront, 42 bei 

: Rudolph Schiller an die Mr Deco · 
ratins Co. 

Lourel Une, Sübofiele Superior Str, Weitfront, 
34 bei 18: 8. 3. Zuder an mens and Mer 
ants’ Bank don Rem Lisbon, 

Seapitt Str, MI Fr. nörbl. bon Wertro-t, 
2 bei 10: M. Fe er Ehit:ens 


den 
Milme —— 2 8. St 
5 Sei Br =. a an 


en 
m Is 
— ubien, F. nor u von 8: 
enden re — bei 135; . Bumersbor : 
® 2200. 
Drlwautee Ave., 25 #. fünößl, von Meltern, Nord» 
oftfront, 44 bei I di. Quehmenn an Sara 


— * 5 bei 1: mini U 
M-Eanie 


an 200 
Ki 15; ic 





Gebleichtes deutihes Das 
maſt Handtuchzeug, Leinen 
Appretur, die ſchwere 
Qualität für Roller 
oder Handtücher, andere 
verlangen 9e dafür, die Yard 
für de. 


Prices Öur 


Hoston 


Hata Hair Health, die 50c» 
Gröfe Flafjhe — zu 2de — 
Vater Johns Medizin, 
die 50c Größe la 
iche, 2de; Wards Lara 
tive Shrup of Figs, 50c Größe 


Flache, für 25c. 
— — —— —— — — 


Kt Attractions 


STATE MADISON we DEARBORN STS 


2 Waggonladunaen Glaswan 


Für einen der größten Händler 
a int Glaswaaren in Chicago ge- 
g macht, — da jie aber nicht recht- 
zeitig eintrafen, wurde deren 
Annahme gerade wie die erjte 
Partie vor je Wochen, ver- 
weigert. Die Fabrifanten über- 
liegen uns die Partie zu einem 
Drittel der SHerftellungsfoiten, 
weil fie die Sachen nicht zurüd- 
nehmen wollten. Ausgezeichnet 
imitirtes geichliffenes Glas — 
die ganze Partie befteht aus 
Tiſch-Artikeln — 
ſämmtl. in einem übereinſtim— 
menden hübſchen neuen Muſter, 
Einige ſind hier mit dem Preis 
illuſtrirt. Sie ſind ſo billig, daß 
es unnöthig iſt mehr darüber zu 


Dieſer Napf mit 
— —————— 


Dieſer 
Eſſig⸗ 
Krug 
au 


brauchbaren 


Diejer arobe Krua und 12 Tas 
fel-Gläjer, dazu daffend, 


Dieſes Vier⸗Stück 
Tafel⸗Set, volländig 


Cet, bollitändig, 


Angewöhnliche Grocery-Werkhe 


Mehl, Pillsbury's 
Beſt XXXX Pat. 


1.46 
Korinthen— fanch 


gereinigte, 
ne LOC 
Seife, Proctor & 
Gamble3 German 
Mottled, 12 Stüde 
f. 490; «& 
6 für 
Gatjup, 
Pint⸗ 


(Vierter Floor, 
Guckenheimer Rye 
Whisky, Bottled in 
Bond, — per Fla— 


ſche — 5e 


nur 
Reiner California 
Claret Wein, Gal: 
lone, 69e 

—Flaſche.. 19€ 
Reiner Galif.Bran 


dy, per rYy 
Tlaiche.... id 


Enider’3 
Flaice... 16€ 


Bad-PBulver, Dur 
Pride Phosphate 
Powder, 

—*88 3. 240 
Oliven-Oel, reines 
franz. Oel, Cream 
Qual. Marke, 32⸗ 


vboe 


Flaſche.. 


(Sechſter Floor, State Str.) 


Fleifh- Markt 
Sweet Pickled Beef-Zunge, Pfd. 113260 
Sugar-Cured Corn Beef, Pfd. ... 
Sriihe Hamburg Steaf3, Pd... .7Isc 
Frifches Leaf Schmalz, per Pd. .93ac 
Salt Borf, ſchön durchwachſ., Pfd.113260 


Weine und Liköre 


Dieſer große 
Sellerie-Tray zu...... 


Dieſe 5-zöll. Schale 3 
— sansuenann oc 
Szöllige Größe 


Dieſe große Beerenſchüſſel und 
12 Beeren-Näpfchen, dazu paſ⸗ 
ſeud, nur 6davon ab⸗2 Bc 
gebildet, vollitändia 


Das 
. 


— 


Butterine, Holſtein 
oder Jerſey, 5-Pfd. 
Trommel, Nettoge— 


wicht, 16€ 


780; Pfd.. 
Kaffee, Cream 
Qual. gemiſcht, 4⸗ 
Pfd.⸗Pack. ) 

1; BfD.. 27€ 
Pfannkuchen Mehl, 
Unele Jerry’s, neue 


Waare; 2 Ic 


Pr. Pad.. 
GFider-Ejjig, rein, 


Gall.⸗ mw 
— — 


Krug 


Quafer Dats, fri: 
jche Waare, 6 Pad. 


Iater....DY2C 


Packet.. 


Tafel-Sauce, Pack—⸗ 
wick Marke, —ſpe⸗ 
ziell per 
Flaſche 


Dilac 


Dearborn Str.) 
&. ©. Bourbon — 
Straight u. durch— 
aus hochfeiner 
Whisky —Gallone, 
En 3:Gallone 
1.75; 8 
80... 90€ 
Galif. Port: oder 
Sherry-Wein, von 
uns abgezogen; — 
Gall. 81.103 3 


Gall.68c; 35c 


Dt. Fl... 


L——— — — — — ——————————————— — — —— 


— — 


Auswanderer in Hamburg. 
Bon Unla Mann. 


Was find die Auswanderer? Hei- 
mathloje Gefellen, fremde Vögel, deren 
Zug von Dften nad Weiten jteht. 
either fommen fie, weithin gehen fie, 
drüben, jenjeit3 des Waffers, mintt 
das Ziel. Aber das Wajfer ift groß, 
und eine furze Raft auf deutfchem Bo- 
den muß ihre Ungeduld gewähren. In 
Hamburg laffen fie fich nieder. Ylü- 
gellahm, ftruppig im Gefieder, Fläglic) 
das Gezmwitfcher. Da ift nicht? von 
dem großen Braufen in der Luft, 
wenn fie nahen, und fein jubelnder 
Aufflug, menn die Sonne fie zur 
Meiterreije medt. 

Man tann jahraug jahrein in Ham= 
burg leben, ohne daß man auch nur ei- 
nen Zuftzug diefes gewaltigen Wan: 
berbogelfluges verfpürte. Ein ftatijti- 
fcher Bericht in den Zeitungen, heute 
1000, morgen 2000, das ilt alles. 
Man kann Hamburg und alles, mas 
Hamburg ijt, fennen wie feine Tafche, 
ohne daß man auch nur mit 
Fuß den Plaß betreten hat, den ber 
Frembling zmwijchen zwei Sonnenauf: 
gängen als Ruheſtätte benutzt. Aber 
wenn man ſich dann doch einmal da— 
hin verirrt, nach dem Fleck Erde, der, 
abgetrennt durch einen Lattenzaun, 
wie eine Welt für ſich in Hamburg 
liegt, ſo kann es auch ſein, daß man 
bier draußen den intereſſanteſten 
Stadttheil Hamburgs zu entdecken 
glaubt. 

Denn das Spiel, das ſich hier ab— 
ſpielt, liegt außerhalb des Alltäglichen, 
hat wenig oder nichts mit unſeren 
bürgerlich ehrbaren Begriffen zu 
ſchaffen; neu in ſeinen Farben, ſeinen 
Lauten, neu in ſeiner Lebensoffenba— 
rung, rührt, bewegt es, zwingt es uns 
aufzuhorchen. 

Durchgeſchüttelt werden die Leute in 
Hamburg ausgeladen. Sie kommen 
aus dem Innern Deutſchlands, aus 
Rußland, Polen, überall daher, wo es 
keine Rinde Brot mehr zum Waſſer 
gab. Sie kommen mit Kind und Ke— 
gel, tragen im Sack ihre Lumpen mit 
fih und im Herzen ben großen Haß 

. geaen das Schidfal. Wenn fie noch zu 
baffen vermögen, wenn ber Haß nicht 
erftidt ift in Demüthigungen und 
Heimweh und Hunger. Der Mann 
dort auf der Lade kann nicht mehr 


Er haffen, auch nicht mehr hoffen, nicht 


einmal meinen. Mit leerem Blid ftarrt 
er hinein in da3 Leben, aber da8 Le— 
ben zeigt ihm nichts. Geltfam Fremd 
" swirken biefe Leute in Tracht, Gebärde, 
> soft auch in ihrer Spräcde. Yünf bis 
Sechs Sprachen mentgften? muß ber 
inbler können, der in wiefem Stabt- 

I ein Gejchäft zu machen Hofft. 
Kann er fich aber verftändigen, ift er 
en wie die Schlange und fanft wie 
re ei fo 7 ha a — * 
nigen Tagen fein ä n’3 Tro⸗ 
— ————— Denn im Grunde ſind 
Auswanderer gute Kunden, nur 


nicht gern, ohne 
De pi gem, ai 


einem‘ 


u banbeln. 
bom 


Srofchen einen Pfennig, von der Mart 
einen Grojchen abzuhandeln. Damit 
muß der Händler rechnen, wenn er den 
Yrauen Kämme, Spangen, bunten 
Sand andrehen will, und den Män- 
nern Mefjer verfauft und Pfeifen. — 
Geltfame Reklamefchilder Inden den 
Käufer heran, neben demtjchen und 
englifhen Sägen ruffifhe und he- 
bräijche Lettern; hier würde ic) das 
Verfahren angebracht finden, das die 
tleineren Läden in Petersburg und 
Moskau überall in Anwendung brin= 
gen: Man jollte fein fäuberlich über 
jeinem Ladenfenjter oder an feiner 
Kellerthür daS malen, momit man 
handelt: Kamm, Schwamm, Zitrone, 
Handharmonila, Sawapfropfen. m 
Bilde mwenigjten® vertragen fich die 
Artikel, und dem Käufer mirb man- 
ches Kopfzerbrechen erjpart. 

Denn alle Verfhwendung in ruffi- 
Ihen Xettern, womit der fpefulative 
Händler feine Reklamejchilder und die 
Hapag ihre Anfchlagzettel verziert, hat 
fi Schon mwieberholt ala vergeblich er— 
iwiefen. Der Mufchik fann die Hade 
führen, wie feiner jonft, aber wenn’3 
an’3 Lejen und Schreiben geht, reicht 
e3 oft nicht weiter al3 bi3 zu den drei 
Kreuzen. 

Man hat die Ausmwandererhallen in 
einen entlegenen Winfel des Hafens 
gejegt. Ohne Hamburg meiter zu be- 
rühren, fommen die Leute mit der 
‚Dahn hier an und trippeln dann her- 
um auf dem eingefriedigten Plab, 
drüden fich fcheu aneinander, gruppi— 
ren jih nach Familie und Herkunft. 
E3 lieat eine jeltfame Unficherheit in 
ber Zuft, dort two fie find. Auf ihren 
Geſichtern ſteht die Frage, die zu be— 
antworten eigentlich nur die Kartenle— 
gerin vermag. Was wird die Zukunft 
bringen? Glück oder Unglück? Brot 
oder Noth? So fragen die Augen, und 
eine alte Polin mit krummen Fingern 
miſcht ein fettiges Spiel Karten: 
„Täubchen, da liegt ein Prinz, eine 
große Reiſe, ein Haus im Grünen, 
Geld, viel Geld.“ Durſtig hängen die 
Mädchen an ihren Lippen. 

Geld, viel Geld. Sie greifen nach 
dem Lederbeutel, den ſie unter dem 
Mieder tragen. Sie ſuchen die 400 
Mk., ohne die fein Auswanderer in 
ben Vereinigten Staaten zugelaffen 
wird. Der Gedanke allein, auf EI- 
li3-$3land im Augenblid der Aus- 
Ichiffung zurüdgehalten zu merben, 
Ihnürt ihnen die Kehle zu. Das ift die 
legte große Furcht jedes Auswande- 
ters, nicht zugelaffen zu werben, zu- 
rüdgefchict zu werden, dorthin zurüd- 
gejchict zu werden, woher man kommt. 

„An der Auswanderung liegt ba3 
alleinige Heil,” fpricht der ruffifche 
Jude und denkt jchaubernd zurüd an 
das Land, auß deffen Boden er doch 
aufgefchoffen ift. Und er weiß, ba es 
für ihn bie Vernichtung ift, ‘wenn er 
zur Auswanderung nicht zuaelafien 
wird. 

Nur einige wenige haben den Aus— 
drud, der ju ſagen ſcheint: Ich werd 


bon a 
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Ingen.. Das find immer bie - 


» — * 
Aben dy 
Jungen, und zwar die Jungen, die in 
ihrer Jugend ſatt zu eſſen hatten, de⸗ 
nen nicht ſchon als Kind aller Lebens⸗ 
muth herausgeprügelt wurde. Und die 
kommen durch. Und die ſind es, die 
ſpäterhin in die Heimath zurückkehren 
als reiche Leute, ſich in dem kleinen 
Dorf ein Haus bauen, das größer und 
prächtiger iſt als alles, was die armen 
Kätner jemals geſehen haben. Und die 
ſind es, die mit lauter Stimme in das 
Land hinein rufen: „In der Auswan— 
derung allein liegt das Heil.“ 

Die anderen: arme Zugvögel, viele 
werden flügellahm, viele peitſcht der 
Wirbelwind zunichte. Viele ſterben 
auf fremdem Boden, Sehnſucht nach 
der Heimath im Herzen. 

— 1:9 — — 
Tas neue dDrabiloje Telephon, 


Seitdem die Telegraphie ohne 
Draht fon einige Zeit im Dienjte des 
Verkehrs fteht, hat ich der Eifer vieler 
Phnfiker, Techniker und Erfinder mit 
aller Macht auf die drahtloſe Telepho— 
nie geworfen, die bisher über das 
Verfuhsftadium nicht hinausgelangt 
mar. 3u den bis jet am meijten be- 
fannt gewordenen Verfuchen von Pro: 
feſſor Ruhmer iſt nun als neuejtes 
„Spitem“ für Drabtlofe Telephonie 
eine Erfindung des oftgenannten ita= 
lieniſchen Phyſikers, Profeſſor Majo— 
rana getreten, der ſeinen neuen Appa— 
rat und die von ihm gelieferten Er— 
gebniſſe vor der Elektrotechniſchen Ge— 
ſellſchaft Italiens beſchrieb. 
Ausführungen werden jetzt im Elek— 
trotechniſchen Anzeiger erörtert. Die 
Grundidee kommt ſelbſtverſtändlich 
auch bei Majorana darauf hinaus, daß 
die von einer Funkenſtrecke in den 
Raum ausgeſandten elektriſchen Wel— 
len in ihrer Stärke durch die Schwin— 
gungen verändert werden müſſen, wie 
ſie als Schallwellen in der Luft durch 
die in ein Telephon oder Mikrophon 
hineingeſprochenen Worte entſtehen. 
Die Beſchreibung des Apparats be— 
ginnt bei der Vorrichtung zur Erzeu— 
gung der Funken, wozu eine rotirende 
Funkenſtrecke benutzt wird. Dieſe be— 
ſteht aus einem ſogenannten Rotor, 
alſo einer ſich drehenden Scheibe oder 
Welle, auf deren Achſe eine Scheibe 
aus Hartgummi befeſtigt iſt. Dieſe 
trägt wieder zwei einander gegenüber 
ſtehende Metallringe, auf denen zwei 
Metallbürſten ſchleifen, die mit dem 
Entladungsſtrom in Verbindung ſte— 
hen. Zwei von den Metallringen aus— 
gehende Stahldrähte ſchließen ſich an 
je einen der beiden Poldrähte an, die 
ihrerſeits einander parallel laufen, 
aber in ſo geringem Abſtand, daß die 
Entladung zwiſchen ihnen überſprin— 
gen kann. Die beiden Drähte der 
Funkenſtrecke ſtehen mit einem Umfor— 
mer in Verbindung, der bei den Ver— 
ſuchen von Majorana durch Wechſel— 
ſtröme aus der ſtädtiſchen Leitung ge— 
ſpeiſt wurde. Der Umformer lieferte 
eine Höchſtſpannung von 100,000 
Volt, wurde aber nur für eine ſolche 
von 25,000 Volt verwandt. Wenn 
nun die Funkenſtrecke in Drehung ver—⸗ 
ſetzt wird, ſo entſteht eine heftige Blas— 
wirkung der Luft, die zu einer Zerſtö— 
rung der Funken führt und infolge— 
deſſen die Zerſplitterung in etwa 10,⸗ 
000 einzelne Funken in jeder Sekunde 
bewirkt. Es handelt ſich nun darum, 
dieſe Funken in beſtimmter Weiſe zu 
beeinfluſſen. Majorana hat zu die— 
ſem Zweck eine ganze Reihe von Ver— 
ſuchen mit verſchiedenen Mitteln ange— 
ſtellt, wobei ſich die Benutzung eines 
von ihm ſelbſt erfundenen Mikrophons 
als das beſte erwieſen hat. Für die 
drahlloſe Telephonie wird von einem 
Telephon etwas weſentlich anderes 
verlangt, als beim gewöhnlichen Fern— 
ſprechen. Die Telephone und Mikro— 
phone, die wir täglich benutzen, ſind 
auf ſchwache Ströme eingerichtet, wäh— 
rend die entſprechenden Apparate bei 
einer Telephonie ohne Draht gerade 
durch hochgeſpannte Entladungen in 
Thätigkeit treten ſollen und Span— 
nungsunterſchiede von mehreren Tau— 
ſend Volt aushalten müſſen, ſich auch 
bei ſtarken Strömen nicht erhitzen dür— 
fen. Um dieſen Bedingungen zu ge— 
nügen, hat Majorana ein hydrauliſches 
Mikrophon erfunden, das die Eigen— 
ſchaften eines feinen Flüſſigkeits— 
ſtrahls benutzt. Wenn ein ſolcher aus 
einer engen Oeffnung ausfließt, ſo löſt 
er ſich, wie man ſich durch einen ein— 
fachen Verſuch an jeder Waſſerleitung 
überzeugen kann, nachdem er eine ge— 
wiſſe Strecke durchfallen hat, in eine 
Folge von Tropfen auf. Treffen nun 
irgendwelche mechaniſche Schwingun— 
gen von außen auf den Waſſerſtrahl, 
ſo wird dadurch die Aufeinanderfolge 
der Tropfen in ihrer Schnelligkeit be— 
einflußt. Majorana läßt dieſen 
Strahl auf eine elaſtiſche Metall— 
ſcheibe auftropfen, die gerade an der 
Stelle eingeſchaltet iſt, wo die Auflö— 
fung des Flüffigkeitsftrahl® in 
Zropfen eintritt. Diefe Scheibe gibt, 
jolange der Strahl in Ruhe gelafjen 
wird, einen beftimmten Ion, der fich 
aber unter dem Einfluß der auf den 
Strahl treffenden Schwingungen ver- 
ändert. Daraus ergibt fidh ganz Klar, 
daß ber von der Scheibe ausgehende 
Ion in bollfommen entjprechender 
Weiſe durch folhe Schwingungen, wie 
fie eben durch die Vermittelung des 
Schals erzeugt werben fünnen, ver- 
ändert werden wird. Außerdem Tie- 
fert die Scheibe, wenn der Strahl fent- 
recht aufſchlägt, einen Flüſſigkeits— 


Faſt alle Fälle 
von ſchlechter Geſundheit 


laſſen ſich direlt auf zerrütteten Magen, ſchw 
Nieren träge Leber oder verſtopfte —— 
aurüdfübren. 
wir Jedem 


HOSTETTERS = 
MAGEN-BITTERS 


fofort zu nehmen. E8 bat fi feinen Ruf em 
Tan Bas A enter Sa Sn SE 
sen. Kranfbeiten wie Appetit, Mi- 
Seritapfung, Keber- und Wierent 
laria. Hip, RT y —F 


und da der Fall. rathen 
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10, Montag, den 23. Septeinber 1907. 
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Spiegels hilft Euch zu einem eigene 


n Heim 


Wählt aus was Zhr braucht und Yhr könnt dafür in Eleinen monatlichen Raten bezahlen. Seht ift die Zeit Euren Heiz- od. Kochofen zu kaufen. Wir 
haben das größte Ofen-Dept. in der Stadt. Wir führen die Standard. Fabrikate zu Preifen und Bedingungen, die nicht unterboten werben können. 


Der Spirgel Ziger Bruffels Rug, Größe 9x12. 


Diefe berühmten Rug3 werden in vielen neuen Entwürfen und Jarben gezeigt, 


fie jind vom allerbeften wollenen Garn gewoben und in eriter 


Klaſſe Facon. 


Sie ſind in 9 bei 12 Größe erhältlich. —Spegiell zum Preiſe 


Die Spiegel Eiſenbett-Ausſtattung. 


Dieſe Eiſenbett⸗Ausſtattung beſteht aus eiſernem Bett, wie in Illuſtration, mit 
ſchwerer gewobener Draht⸗Spring und Cotton Top Matratze, es iſt ein unber⸗ 
gleichlicher Werth. Das Bett iſt in einem ſehr eleganten Eutwurf und ſtark ge⸗ 
macht in afſortirten Farben und Größen zu haben. — Spe— 


ziell, vollſtändig 


Bedingungen: 81. 00 baar, 81. 00 monatlich. 


Große Herbſt Eröffnung 


in unſerem Nordweſt-Laden, 


1629-1639 Milwaukee Ave., 


Eike Powell Ave., nade 


Weftern und Armilage Ave., 


Samflag, 28. September, den gamen Tag. 


Pradtvofles Souvenir an jede Dame, die uns beiudht. 
Miuſik mährend des ganıen Tages, 


Der Spiegel Gold Goin Stahl: Herd 


Dies it unfer neuer verbefl. Gold Eoin Stahl» 


Herd. E3 ijt der modernite Stahlherd, 
Der Herd it von 


den Handel gebracht wurde. 


der je in 


blau polirten Stahl, genietet und mit Asbe— 
jt03 gefüttert; hat großen Feuerplaß, mit fchtive- 


ren eifernen Lining und Dupele 


und Dumping Grate; hat Pouch Feed, mit gro= 


Ber Pfanne für-Afchen, Bote Front, 


hohes Clofet und alle Trimmings jind elegant 


529.50 


vernidelt. Badt perfeft u. jpart 


Shafing : = 

152-1 S4-1 
elegantes — — 
Northwest Branch 


1629-1639 Milwaukee Au. 
Corner PowellAvenue 


Cyan . & 4 —S > 
am feuerungsmaterial pez — — 
Bedingungen: $3.00 banr, 82.50 monatlich. I — 


fchleier, der fich ebenfo in feiner Dide 
nad den Schwingungen des GStrahls 
verändern muß. Diefe geijtpolle Kon- 
ftruftion ergibt Telephonjtröme von 
außerordentlicher Stärke und Reinheit. 
Dabei ift das Hypraulifche Telephon 
ein einfacher und in feinen Größen: 
verhältnifjen bejcheidener Apparat. E38 
bejteht nämlich nur aus einem Mund» 
jtüd, durch das die Schallmellen ver= 
Bichtet werben, -auß einem "Gfagröhr- 
chen und einer damit feitverbundenen 
Scheibe. Das Glasröhrchen mird von 


MWaffer durchfloffen, dem mar ettsas.|- 


Säure zufegt und ift fo angebradt, 
daß es fich unter dem Einfluß der 
Schmwingungen, von denen die an ihm 
befeftigte Scheibe betroffen wird, frei 
bewegen fann. Die Flüffigteit Schlägt 
in bejtiimmtem Abjtand auf die ebene 
Fläche eines fogenannten Sammlers 
auf, der aus zwei zylindrijchen, bon 
einander ijolirten Platinjtüden zus 
fammengefegt ift. Dadurch verwan- 
delt ji der Strahl in einen dünnen 
Schleier, der beide Platinjtüde troß 
der Iſolirung elektriſch verbindet. 
Wird nun mit dieſen beiden Hälften 
des Sammlers ein Stromkreis mit 
dem Telephon verbunden, ſo wird in 
letzterem der Strom unverändert blei— 
ben, ſolange der Flüſſigkeitsſtrahl 
keine Veränderung erleidet. Sobald 
dies aber geſchieht, indem die erwähnte 
Scheibe durch Schallwellen in Schwin— 
gungen verſetzt wird, ſo wird der 
Stromkreis des Telephons infolge der 
Veränderungen des Flüſſigkeits— 
ſchleiess und der dadurch bedingten 
Schwankungen in der leitenden Ver— 
bindung zwiſchen den beiden Platin— 
ſtücken in entſprechender Weiſe auch 
ſeinerſeits verändert. Dadurch entſte— 
hen in dem Telephon genau die glei— 
hen Töne und Worte, deren Schall» 
mellen, zuerft auf dieran ber Glas- 
röhre befeftigte Scheibe eingemwirft ha- 
ben. Das Mitrophon wird nun mit 
der bejchriebenen Funkenſtrecke ver— 
bunden, modurd fich die Antenfität 
der Funften nah den ,in dag Mifro- 
phon hineingefprochenen Worten ver- 
ändert. Genau derjelbe Vorgang 
vollzieht fi in der Empfangsitation. 
Auch diefe Erfindung fteht fürs erfte 
felbftverftändlih noch auf der Stufe 
des VBerfuchs, hat aber jchon jo vor— 
zügliche Ergebniffe geliefert, daß man 
einer weiteren Prüfung mit Spannung 
entgegenjehen darf. 
—o 1. — 
Die Siebenhundertjahrfeier von 
‚ Ziverpoo!, 

Don Henriette Jafttom (London). 

Mit großem Pomp begeht Liverpool, 
die zmeitgrößte Stadt des britifchen 
Sinjelreiches, gegenwärtig die Feier 
ihres 700jährigen Beftehen:. Zwar 
bat Liverpool jchon vorher eriftirt, 
aber im Auguft des Jahres 1207 er- 
hob König Yohann den „Fleden“ zu 
einer freien Stadt, nicht fo jehr aus 
päterlicher Yürjorge * ſeine Unter⸗ 
thanen an der Küſte Lancaſhires, als 
vielmehr zur Förderung ſeiner eigenen 
ſelbſtſüchtigen Pläne. Obwohl nun 
dieſer königliche Freibrief in der Folge 
für Liverpools Schickſal nicht unwich— 
tig war, jo hatte er doch zunächſt kei⸗ 
nen Einfluß auf die Entwidlung der 
Stadt. Ya, fie ging fogar zurüd. Jn 
der Mitte des 14. Jahrhunderts zählte 
Jie 840 Einmohner, und im Nahre 
1561 mar die Zahl auf 690 gefunten. 
Und während fie, ttaft bes föniglichen 


undert ihren. 


Vertreter in’3 Parlament fchidte, hielt 
man es fpäter offenbar nicht für der 
Mühe mwerth, von diefem Recht Ge- 
brauch zu machen, und fo war Xiver- 


pool von 1306 biß 1547 im Barlas 


ment nicht vertreten. Später hatte e3 
vier Jahre lang, von 1588 bis 1592, 
einen glänzenden Wbgeordneten in 
Francis Bacon, dem nachmaligen 
Lord-Kanzler unter der Königin Eli- 
fabeth. Dann famen mieder harte 
Zeiten für die Stadt. Wie fie vorher 
in den Kriegen der weißen und der 
rothen Roje der Tummelplaß für bie 
Maffenthaten der Großen geimejen 
war, 0° mußte fie unter Karl dem 
Erften drei Belagerungen über fich er- 
gehen lafjen, und erit unter Karls des 
Smeiten Regierung famen ruhigere 
Zeiten für fie. Das 18. Jahrhundert 
brachte ihr enormen Reihthum und 
eine rapide Entwidelung. Die Ein- 
mwohnerzahl, die im. Jahre 1700 nur 
500 betragen "hatte, ftttg im” Jahre 
1750 auf 18,000 und 1760 auf 25,- 
000, die vornehmli von dem großen 
Schiffs-Verkehr im Hafen angezogen 
worden waren. Nicht nur ein bedeu- 
tender Theil des englifchen Leberfee- 
Handel3 ging über Liverpool, au 
Schottland, Irland und Wales waren 
bon diefem Hafen abhängig, der im- 
mer mehr die Zentrale für den See— 
verfehr des Anfellandes wurde Ein 
ſchwarzer Punkt in diefer glänzenden 
Entmwidelung ift' der ſchmähliche Skla— 
venhandel, der von Afrifa nach Weit: 
indien betrieben wurde und ben Liver- 
pool faft allein beherrjchte. Als vor 
nunmehr 100 Yahren — im Sahre 
1807 — durh MWilberforced uner= 
mübdliche Aogitation endlich die Aufbe- 
bung der Sklaverei in den indifchen 
Zudergebieten von England bejchlof- 
fen murbe, geboten die Liverpooler 
Reeder über 185 Schiffe mit einem 
Raumgehbalt für 44,000 Sklaven. 
Aber mit der Entziehung diefes fo ge- 
winnreichen Handels-,Artikels“ kam 
nicht etwa eine Zeit der Depreſſion 
über Liverpool, ſondern es ſetzte eine 
neue Blüthezeit ein. England verwan— 
delte ſich in einen Induſtrieſtaat, 
der nächſten Nähe Liverpools gelangte 
die Baumwoll-Induſtrie zu ungeahn— 
ter Entwicklung. Yorkſhire und Lan— 
caſhire wurden „die Spinnſtuben der 
Welt“, und die Schiffe, die früher 
Sklaven befördert hatten, zogen nun 
aus in alle Theile der Welt, um neue 
Märkte zu erobern und Verbindungen 
anzufnüpfen und den Handel Groß- 
britanniens zu einem meltumfpannen- 
den zu geitalten. 

Mit der Ausdehnung und Bielfei- 
tigfeit der Beziehungen muchfen aud 
bie Intelligenz und der weite Blid der 
Liverpooler Kaufleute. Während im 
Jahre 1760 der Chronift Derrid ihnen 
da® Zeugniß außjtellt, daß fie „bie 
Bildung eines gemöhnlichen Schrei- 
ber3“ bejäßen, waren fie jebt 3. 8. bie 
eriten, melde die. Bedeutung von Ste: 
phenſons mweltummälzender Erfindung 
für den Ausbau des Inland-Verkehrs 
ermaßen: als erjte Eifenbahn der 
Melt (von einer Kleinen Verfuchsftrede 
abgejehen) wurde im Jahre 1830 die 
„Liverpool and Manchefter Railway“ 
gebaut. _ 

Heute gehört Liverpool zu den am 
beiten und intelligenteft geleiteten 
Stäbten des nfelreihes, Ein vor- 
zügliches Kanalijationd-Shftem und 
durchgehende Reformen.auf dem Woh- 
nungsgebiete Haben die Stabt auf eine 
gefunde Bafis geftellt;. Bibliotheken, 
Mufeen und. 


in | 


ar 


ar 
Der Spiegel Gold Goin Bafe Burner 


Dies ijt unfer neuejter verbeiferter Bafe Burner. 
Das neuejte Erzeugniß, die beiten Entwürfe von 
den beiten Ofen-Fabrifanten, von beitem Eifen 
gemacht, die Gußtbeile find glatt und jeder Theil 


paßt perfeft. Großer, jchwerer Feuerplat 


mit 


Shafing Ring und Dupler Sting und Dumping 


Grate. 


So.Chuago Branch 
- 9133 - 9135 — 
Commercıal Avenue 


Rails, 


Art zeugen von den idealen Bejtrebun- 
gen der Bürger, eine neue Kathebrale 
ift im Bau begriffen, und neben ben 
imponirenden PBaläjten, die demDienfte 
Merkurs geweiht find — Börfe, Ban- 
fen, Verficherungs-Anftalten u. f. m. 
— erhebt fi die Stätte der Wifjen- 
die Linerpool 
aus eigenen Mitteln baute und unter- 
Unter den bedeutenden Mäns 


fchaft, die Univerfität, 
hält. 
nern, dem 2 


Ichentt hat, ragt ala der größte: 


die Liverpool 


ftone hervor, der dort im Jahre 18094 
das Licht der Welt erblidte und nad: , al ser Kr er 
malig der Stolz feiner Geburtaftabt ee Grande und Uprigbi ginnen: 


wurde. 


| pe -— ——- 
Das Brot unter Dem Mifroffop., 


Das Brot ift als allgemeinftes Nah: 
rungsmittel neben der Milch am häus- 
figften der Fälfhung ausgefegt, und 
e3 fügt fich unglüdlich, daß ein folcher 
Betrug nicht immer leicht feitguftellen 
ift. Die Sachverftändigen, die fich be- 
fonder3 mit dem Etudium diefer Fäl- 
Tchungen befchäftigt haben, ftimmen in 
der Angabe überein, daß die Mehl- 
förner unter dem Einfluß der Brotbe- 
reitung gewijfe Veränderungen in ih- 
rer äußeren Erfcheinung erleiden, wo— 
durch fie ſchwer unterſcheidbar werben. 
Jetzt hat Eugène Collin in den „An—⸗ 
nalen für Analytiſche Chemie“ eine 
wichtige Arbeit veröffentlicht, die von 
Beobachtungen an reinem und ge— 

fälſchtem Brot haändelt. Es ſcheint 
| nun, daß diefer Yyorfcher zu bem ver- 
dienftpollen Ergebniß gelangt ift, den 
| Gehalt von reinem Mehl auch in fer- 
| tigem Brot mit ziemlicher Genauigkeit 
| feftftellen zu fönnen. &8 bleibt babei 
| gleich, 06 ich die mit dem Mitroffop 
| borgenommene Prüfung auf altes und 
hartes oder auf frifches Brot bezieht. 
| Das Verfahren ift folgendes: Man 
| weicht eine Brotfrume in möglichjt me- 
nig Waffer auf über einem meichen 
| Sieb, das auf einem Unterfaß ruht, 
| worin fih das abtropfende Wafjer 
famme!n fol. Man behandelt die 
Brotmaffe in diefer Weife fo lange, 
| bis das Maffer feine Irübung mehr 
| zeigt. Auf dem Sieb bleibt dann eine 
pulverige Maffe ;urüd, die. in ein 
Uhrglas gebracht, mit etwas Glygerin 
| verfegt und zu fpäterer Unterfuchung 
beijeite geftellt wird. Außerdem läßt 
man das abgetropfie Waffer fich 
fegen und aießt dann die Flüffigfeit 
borfichtig ab, fo taß die enthaltene 
Irübe zurüdbleibt. Aus diefen beiden 
Niederichlägen auf dem Gieb und dem 
Gefäß fann dann die Zufammen- 
fegung des Brotes bejtimmt merben. 
Ein au reinem Mehl bearbeitetes 
Brot läht auf dem Sieb nur ganz un— 
merfliche Mengen ron Stärke zurüd. 
Dagegen findet men darauf den größ- 
ten Iheil des Kleber, der ein Neb von 
unaleihen Mafchen bildet und Aehn— 
lichkeit mit einem Pflanzengemebe be- 
fit. Diefe Refte con Kleber find für 
die mifroffopifche Unterfuchung megen 
| ihrer leichten Renntlichleit Hefonders 
wichtig. In  demfelben Nieberfchlag 
läßt fich dur das Mittoftop nachmei- 
fen, daß fehr viele Stärfeförner mäh- 
ıend ber Brotbereitung aus ihrer ge 
möhnlichen Yorm oder zum —5 
gebracht ſind. Immerhin bleibt e 
ziemlich beträchtliche Anzahl, die die— 
nach Größe, Farbe, Form und dem 


Vorhandenfein des Nabel | er⸗ 


Aunſtſammlungen aller 


| 


I 
’ 


’ 


Co tonjtruirt, um.die größtmögliche Hei- 
aung aus dem menigiten 
au geivinnen. 


euerungsmaterial 


Die Bafe » Namenplatte, Fuß 


‚Kuppel, Magazin Dedel und alle Trim- 
mings find Silber vernidelt — 
bat eine elegante Urne. — Speziell 

Bedingungen: $3.00 banr, $2.50 monatlich. 


528.50 


Letzte Woche! 
Der Kimball „Einmal im 
Jahr“ Aüumungs-Verkauf 


‚Dies iit Eure Gelegenheit, ein gutes 
Bam. einen Piano-Spieler oder eine 
egel zu einem entjchiedenen Bargain zu 
laufen und auf leichte Abgahlungen. 
„nedes Jahr räumen toir unjeren Ber- 

raum bon allen Mujtern, /itiige- 
| PBianos, Pianos, die vom Ber- 
hen zuriid und allen Nnftrumtenten, 
abgeitanden und beichädigt find. E3 


Oalet & Davi3, Emerjon, Weber und 

viele andere. 

Wnherordentlide Offerten. 
dier jind einige von den gebrauchten 

Suftrumenten, die in diefem Verfauf of- 

ferixt werden: 
$350 Lindeman Upright, jet $180. 
$400 Gverett Upright, jet $140. 
$450 Weber Upright, jet $160. 
$350 Emerion Upright, jet $175. 
$265 Kimball Npriaht, jebt $145. 
$400 Bauer Upright, jebt zu $115. 
$350 Kimball Npright, jet $185. 
Auch Square Rianos zu $27 bis $68. 
Wohnt diefem Verkauf bei oder jchreibt 

um Bargain=kiite. 


W.W.KımsauL Go. 


Etablirt 1857, 
S. W. Ecke Wabaſh Ave. u. Jackſon Bod. 


Geo. Schleiffarth, deutſcher Berlänfer. 
modi 


kennen laſſen. Dieſe Angaben beziehen 
ſich auf Weizenbrot. Beim Roggenbrot 
beſteht der Niederſchlag auf dem Siebe 
ſtets nur aus Kleber, und danach läßt 
ſich auch das Verhältniß der Miſchung 
beider Mehlſorten unter dem Mikro— 
jfop mit ziemlicher Genauigfeit ermit- 
teln. Befonders fann das aber durch 
die Prüfung des Mehlniederſchlages 
gefchehen, meil die Stärfetörner von 
Meizen und Roggen an der Geftalt 
des Nabels, alfo der früheren Anjab- 
ftelle de3 Samenträger3, zu unterjchei- 
den find. Die meifte Aehnlichkeit be- 
figen noch die Körner der Gerjte, deren 
Zufat aber doc an dem Niederfchlag 
auf dem Siebe mit genügender GSicher- 
heit ermittelt werden fann. Eine jehr 
gewöhnliche Verfälfhung von Brot ift ° 
die durch Reismehl, die das Mikroſkop 
mit voller Zuveriäffigfeit enthüllt, da 
die Körner der Reisftärfe immer in 
großer Zahl auf dem Sieb zurüdblei- 
ben und um fo leichter zu erfennen 
find, als fie bei der Brotbereitung we> 
niger Veränderungen erleiden. Dies 
Ergebnif der Forichungen von Collin 
ift außerordentlich wichtig, da der Zu- 
fa von Reismehl zu Weizen- oder 
Roggenbrot zu einer Plage zu werden 
begonnen bat. Außerdem werden auch 
gewiffe Arten von Maismehl neuer- 
dings im gleicher MWeife mißbraucht, 
find aber aud) dur das. Mikroftop 
leicht zu entdeden. 
—— [ — — 

— Abgewinkt.—Vater: Ich begreife 
nicht, daß du nicht arbeiten willſt; mir 
iſt die Arbeit ſogar ein Vergnügen. — 
Sohn: Ya, Vater, aber ich will mich 
nicht allein dem Vergnügen bingeben! 

— Stimmt. — Lömyp (zu einem 


Herrn): Was Heifien Sie mich fort: 


während Koßn, wo ih doch Heike 
Lömy!?— Herr: Na, Ichauen S’, da ift 
— mein Irrthum nicht fo 
groß! 





